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Deorgen- Ausgabe, 
EEE RER RÄRRRRERTEEN TEE TETEETERTNTTTTETERTE TEEN, 

* Breslau, 27. November, Ser 
[Die Eonftitutionellen in Defterreih.] Mit aufrichtiger, 

ungeheuchelter Sreutde begrüßen wir da8 entichloffene und gejchloffene Auf- 
treten der deutfchen Conftitutionellen in Oefterreidh, wie e8 fid) jegt bei 
der Eröffnung der Landtage gegenüber den Septembererlaß zeigt. In 
Defterreich jelbft hat man e8 mandmal eingefehen und anerkannt, Daß Die 
„Schleftfche Zeitung“, Fo jehr fie fic) bemußt ift, ein preußifches Blatt 
zu fein, und fo wenig fie fih Darüber täufchen will, daß Die Intereffen 
Preußens und Defterreih8 oft jehr weit auseinandergehen fünnen, Doch 
nicht blos eine entfchloffene Gegnerin jener Maulhelven ift, die, nachdem 
fie geftern jeden Sweifel am der Intimität der preußifc= öfterveichtichen 
Aianz für eine Mojeftätsbeleivigung erklärt haben, heute mit der größten 
Seelenruhe die Eventualität eines Krieges Bis aufs Meffer aufftellen, 
Vondern daß fie in der That eine Freundin Defterreih®, des deutfchen 
Defterreichs if. 

‚ Bir haben oftmals das Verhalten der Deutjehen in Defterreich, ihre 
referoirte und hinterhaltige Stellung zu allen nationalen ragen beflagt 
Und getgbeft, aber in allen Kämpfen und Berirrumgen biefer Ietsten Pes' 
"ode Haben mir unerfhitterlid) am dem großen Grundfas der Gleichbe- 
veihtigung aller deutfhen Stämme feftgehalten und deshalb immer ge= 

gen den Hocdmuth proteftirt, daß fid) einer diefer Stämme eine höhere 
Begabung zujchreibt, al8 die anderen haben, um darmıs das Recht oder 
die Pflicht abzuleiten, die anderen mit oder gegen ihren Willen glitdlich 
Ft machen. | 

Das alte Griechenland hat Icon die iamrigen Folgen der Hegemonie- 

impfe für alle Zeiten umwiverleglich Bewiefen, und wenn in bei voma- 
nljhen Staaten, befonders früher in Sranfreid), un nenefter gat in Ita- 
Tten verjchtenene Stämme verjchinolgen worpen jind , W find dort eu 

onkreich — die nationalen Unterjjiebe, zur Zeit als fid, die wichtigften 

Verichmelzungen wolßzogen, wenig oder gar nicht ausgeprägt gewejen, und, 

die itafienijchen Stämme haben fich in Die ihnen entgegengebreiteten Arme 
ardiniens freiwillig geworfen. In dem Parlament, das heut nicht in 

Turin, fonbern in Slovenz tagt, figen gleichberechtigt die Vertreter aller 
diefey Stämme, im Genuß conftitutioneller Rechte und bürgerlicher Srei- 
heiten, zoie fie heut Ieiber auf dem Eontinent jelten find. ” 

So fan mid) Deutfchland, wenn e8 die Zulunft gewinnen joll, weldje 
jeder Patriot wünfd;t, Diefes Ziel muy erreichen, wenn Die Stammvert, 
Ihlebenheiten, Die Leider buch beflagensmwerthe Umftände zum großen Theil | 

nur dazu gebient haben, die Zerriffenheit de großen Vntexlandes aufrecht, 
zu erhalten, zu einer harmonischen Einheit verbunden werben ‚u welcher 
fi) ber eigenthümliche Genius der Nation neue, feiner wilrdige Bahnen. 
drehen fon. | zei 

Die Deutfchen in Defterreid, haben fich allerdings immer. in einer 

viel jchwierigeren Tage befunden, als die Bewohner derjenigen veutjhen 

Länder, deren Einwohner birhms oder weit überwiegend beutjch find. 
Trop deffen, daß jene in ihrer politifchen Entwidelung hinter der der 
meiften Übrigen deutjchen Länder zuriicgeblieben waren, haben fie Liebe 

für Sreibeit und edit. Aud) wänjchen fe Yehhaft eine conftitntionelle 

Entwidelung, wie fie allen im Stande ift, in der heutigen Zeit den Anz 
Iprüchen des Menfchen und Bürgers wie des Staates zu genügen. Aber 
fie find immer in der fohwierigen Lage gewefen, daß Die Regierung, welche 
ihre freiheitlichen Beftrebungen niederbrüdite, ‚eine deutfche war, Die zu 

gleich dem bentfchen Element die Herriähaft über bie en 
Reihe angehörenden Nationalitäten fihherte, und Die — ae ee: 

wern ad) thatfächlich jehr unvolliommen — eine Meffion Deu “ nt 4 

im Often des Welttheils vepräfentixte, ‚eine Miffion, Die viel reeller fi 

als Nordpol-Entvedungsfahrten und tiberjeeifche Eolouifationsprojecte. 

Diefer Bann und Zwang üt durrd) den 20. September gelöft 1mOr= 

den. Ai diefem Tage ift den Deutjchen Dejterreich® offietel die N 

xungsfähigfeit abgefprochen morben. Sie find ımter die Magyaven gejte 

worben, die feinen amberen Rechtstitel auf ihre Suprematie Hr 

haben, als eine Revolution, die Defterreih bis in jeine Grund ogen 

erfhlitterte, umd eine unnerwüftliche Zähigfeit jelbft nach ber Nicher ose: 

Der Ichwere Schlag, der das deutjche Element betroffen, gleich unerwar e 

und unverbient betroffen, hat Diejed auS jeiner etmag etpargijghen De E 

tung aufgerättelt. Ohne unnüges und wlybelofed Klagen hat 8 fi 

wiedergefunden; mie e3 Scheint geprüft und geläutert, und inben ” = 

impofante Monifeftstien gegen: den 20: September jo weit worberette 

Hat, daß fie nur mit: Gewalt umterbrüct werden Lönnte, hat eö Die 
fonft die allerjeltenften find: Tugenden bewiefen, die in -Deutjchland 

Einigkeit und politifchen Tart. | 

Kir wollen nicht zu fanguinifc, fein und den Tag nicht vor dem Abend 
Ioben. Die Lage Defterreichs Aft:aber.der Art, daß, wenn Die Deutfchen 
weht der Muth verlieren; wernfiefeft entfchloffen find, ihr Recht zumahren, 
fie fi in einer viel günftigexen Lage ihrer Regierung gegenüber befinden, 
8 eine Oppofition in irgend einem andern beutfchen Staate. Sie haben 

Die trefffichfte Gelegenheit, ih mit einennmale wieder in ber Meinung bes 

- Befanmten übrigen Deutjehland® , DM ‚fie bisher — nicht ohme. ihre 

Schuld — etwas geringfejäig behandelt hat, zu vehabilitiven. 

‚uf die Einzelheiten des beobachteten Verfahrens “ 

vier hicht nöthig. ©8 gentigt hervorzuheben, Daß fieben bentfeie 
doffelte Berfahren beobachtet haben, daß die Tate ver ae 
"2 den Sanbiagen von gemifchter Nationalität, Die Suiheike er geuen 
Myutmarten, fehr Hug. ift, und daß auf-Diefem Wege ebenfalls eu 

Senbeg Refultat erzielt werben kann. ee 
, Niemand wird Yergnen tollen, dafs fid) Defterreid augenblt a 

‚let Krifig befindet, Die zwar keine blutigen Berwictelungen droht, aber 

runde nicht weniger gefährlich ift, [8 die von 1848. Während ver- 
Ölendere Rente den Parlamentarismus und Conftitutionalismus in den 

I bat ihrer ‚hohen Tochter bis 

Männer in allen Theilen des Neih® über deffen Gefchiete berathen -— 
eichließen. | 

I ale Experiment Eaun sum Untergange des Staates, 8 
fonn aber aud) zu jener Pievergebunt führen. ‚ Das Tetsteve ift freilich 
nur möglich‘, mern dev Parlamentarismus, die Selbftbeftunmung ber 
Bölfer, den Steg iiber eine nahezu rathlofe Negierungspolitik davon trägt. 
Uber die Möglichfeit ift nicht ausgeihlofien, und fie follte in PBreugen 
Meanchern zu denfen geben, mo auf der einen Seite die Bertheidiger ber 

Negierung, auf der andern Cette die der Oppofiton, jeder von Beiben 
tief davon Dirrhdrumgen find, daß Ürerjeits dns Befte gejchehen ift, ung 
Menfchen thun konnten, und daß nv Der leidige. Gegner Schuld daran ift, 

wenn wir umg nicht im der beften ber Welten befinden. 

Siuland, 
f Berlin, 26. Nowbr. Ueber Die Differenz zwifchen Oefterreich 

und Preußen in Bezug auf die Brankfurter Angelegenheit befteht noch ein 
"großer Wirvmarr der Anfichten, mas bei dem Tampfe der Barteien gegen 
einander fehr natürlich, ift. Qbenm man aber in diefer Beziehung Preußen 
als diejenige Macht, welche für heroiiche, Defterreich als diejenige Macht 
danftellt, welche für mildere Mittel jei, jo überfieht man zu fehr, was 
eigentlich) hinter der Frankfurter Srage ftedt. Es Hinfte fich deshalb ber 
Mithe verlohnen, einen aufmerkfameren Blid hierauf zu thım. Zunächft 
muß mean fefthalten, daß von einem unmittelbaren Einfchreiten her Grof= 
möchte gegen Sranffurt nicht Die Rebe it, fondern mer von einem Ein- 
fchreiten durd) den Bund. Die Differenz zwifchen Defterreih und Preu- 
gen befteht in diefer Hinficht darin, daß Preußen den Bund nur Dazu 
aufgeforvert wiffen will, ven Sranffurter Senat an die Pflicht zu erinnern, 
die ihm aus feiner Stellung ld Stk der Bundesbepörve ermachje, mähz 
vend Defterreich verlangt, daß, wie Srankfurt, fo aud) die übrigen Bun- 
desmächte Dir den Bund auf eine genauere Beobachtung des Bundes- 
vereinsgejeßes hingemwiefen werden, Denn was für den einen Gtant 
(Sranffınt) recht, das fei für die übrigen wenigftens billig, da alle Bunz 
besmitglieder der Bundesbehörde gegenüber gleichgeftellt feien. Defter 
reich betont die Gfeichhert Frankfurts mit den übrigen Bumdesftanten in 
Bezug auf feine Selbftändigfeit mit doppelter Beharrlichfeit, feit Preußen 
ein Einfchreiten de8 Bundes gegen Frankfurt vorgeichlagen hat, weil €8 
glaubt, Prenken- auf diefe Wetje zu einem Antrage an den Bund beftim- 

Imen zu können, in welchen der Bund aufgefordert werden joll, al3 hödhfte‘ 
Poligeibehörde fir Deutjhland nad) dem: Bunbespereinsgefebe gegen die 
bisherige freie Entwidelung - des Preß- und Bereinswejeng aufzutreten. 
Preugen aber weiß zu gut, daß es, muf ein jolches Verlangen eingehend, 
der von ihm zu jeder Zeit vertheibigten Anficht, daß der Bund. nur ein 
oölferrechtlicher Verein jelbftändiger Staaten jel,. entgegenhandeln würbe, 
undift vaher nur für einen Schritt, devgxanffurrt allein treffen und nıy DurchDie 
verlette Würde der Bundesbehörde motioirt werben fol. Das üftder Orb, 
warum Preußen allein Frankfurt eine-bird; den Bund beichränfte Soupes 
zänetätzufchreibt, während Defterreich die Anficht feithält, Daß, wie drankfurt, 
fo alle. Bundeöglieder durd) den Bund bejcränft feien. Mon fieht hier- 
ang, daß der Differenz über die Frankfurter rage, ‚welche dire) ben Leisten 
Abgeorbnetenverivag hervorgerufen worden ift, die Differenz zu Grunde 
fiegt, welche jeit Deut Deftehen des Bundes zwifhen Preußen und Defter- 
weich obgewaltet hat. Unter folchen Umftänden dürfte die Nachricht Des AL- 

in Bezug auf die Srankfurter Angelegenheit bereits erreicht et, johwerlid) 
vichtig jein; aber vichtig ift, daß die Verhandlungen ihlteplich zu einem 
Antrage führen mäffen, wenn fi, beide Mächte nicht Yicherlich machen 
wollen. Wie weit in demfelben die eine oder die andere Macht ihre Ab- 
fichten erreichen wird, muß abgemartet werden. Man meint, daß Herr 
v. Werther, der prenßtiche Gefandte in Wien, in der Mbficht nach Berlin 
berufen worben jei, um fich bier perfönfich mit dev Regierung über die 

wieberholende Nachricht betrifft, daß man preukifcherjeits eine Preffion auf 
Defterveich ausübe, um c8 zu einer neuen Kegelung der jchleswig-Holitei- 

nifchen rage zu nöthigen, jo Höre ich aus zuvetläffiger Quelle, daß dem 
nicht jo jei, Daß man vielmehr, fett die Gafteiner Convention abgejchloffen 
ift, Bi8 jeßt jede weitere Unierhandkung iiber Die Ihleswig-holfteinifchen 

Berhältnifie unterlafien habe, weil die Gafteinex Convention nu gewiffen- 
Haft ausgeführt zu werden brauche, um beiden Möchten zu gentigen. Die 
Stellung, welde beide Mächte zu der ichlesmigsholfteinifchen Frage von 

Haufe aus haben, ift allerdings bis diefen Augenblid eine verjdjiebene ge- 

wejen, aber Diefe Berfojiebenheit geht nicht fo weit, daß e8 fir fie unmög- 
Yid) wäre, in Frieden und Freundichaft weiter zufainmen zır gehen. Die 
Nachricht, Daß Prengen auf eine Abberufung deö Sürften von Metternich 

aus Paris hinwirte, Dinfte fich deshalb bald als eine Infinuatton derfel- 
ben, die dazır erfunden ift, ons Publikum über das Verhältniß beider 
Mächte zu einander irre zu führen, en 

_ — Der Sinanzminifter hat ein neues Regulativ nebit Inftructionen in 
Betreff der dem Oroßhandel mit fremden Weinen zu gewährenden Bollerleich- 

terumgen erlajlen. Nach Definirung des Begriiis „Wein-Großhandel‘” mer: 
den. bie hemfelben zugejtanbenen Grleihhterungen dahin feitgeltellt, daß diefelben 
bejtehen 4) für den zum Abjab innerhalb des Zollvereinsgebiets a) in einem 
Grlap am Eingangszoll, b) in einem fortlaufenden (eifernen) Zoll-Gredit von 
einer bejtimmten Menge Wein durdy Bewilligung eines Brivat-Crebit-Lagers 
und 2) für den zum Abjab in das Ausland beftimmten Wein in ver Bemilli- 
gung eines Privat-Tranjit-Lagerd. Don vem ad 1 beitimmten Wein. beträgt 
der Zollerlab entweber 62/5 pCt. für. Abgang und Auslaufen oder. 20 pCt. für 
Abgang, Auslaufen, Eingehung und Sab, A 

— Aus guter Quelle geht der Berliner „Mont.dtg.” die Mittheilung zu, 
baß bie Nachricht von einer in 7 Millionen Thalern beitehenven Mitgift, welche 
bie Brinzefiin Alerandrine zu ihrer benonftehenven Vermählung mit dem 
Herzoge Wilhelm von Medlenburg-Schwerin von ihrer reihen Dlutter, der 
Beinzefiin Darianne ver Nieverlande, erhalten foll, ungegrünbet üft. Lebtere 

‚jebt nur jährlich gegen 10,000 Zhle, zugefichert, 
* Wie ber „Otaatsangeiger“ mittheilt, werden zu MörS im Negierungs- 

bezit Düffelborf, zu’ dabrze im Negierungsbezirt Oppeln und zu Birnbaum 
und zu Shwerin a. D. im Regierungsbegwt Pofen am 1. December c, 
Telegraphen Stationen mit beichränftem en eröffnet werben, 
er 3 ‚Magpeb, ätg." wird aus Ber 

Steigerung derfelben jhien, jo find feitvem viele gewichtige Momente 
binzugefommen, bie eine Auseinanderjegung unter ven ee Factorer 
zur abjoluten Nothmendigfeit machen, So. wie jebt die Dinge laufen, fönnen 
fie nicht weiter seen, oder grade das Abgeorpnetenhaus macht n zu einer 
rein illuforiihen Macht, hm liegt in feinem "eigenen ‚snterejle daran zır 
prüfen, inwieweit fi) die bisherige Taktik feft zu halten empfiehlt, oder ob es 
tathjamer jei, auf feinerlei Berathung von Gefeßen, jowie auf Seltitellung 
des Gtat3 zu verzichten. Das Abgenronetenhaus ift zu dem einen wie zu dem 
anderen Schritt befugt; 8 Fann alfo nur no die Frage entitehen, was poli- 
ti) am beiten fei, ob ber Gintritt in die Discuffion wie bisher oder der 
ftricte Verzicht auf jede weitere Grörterung von Staatsangelegenbeiten, von 
denen, wie bie Grfahrung gezeigt, grade die wichtigften ihren Gang in directem 
Miderfpruche mit ven Beichläffen der zweiten Kammer genommen haben, Die 
Zahl derer, welche ver Tegtbezeichneten Zaftit fi zuzumenden entfchlo 
it Jichtlich gewwachien, wogegen zu den Vertheidigern des ruhigen, conjequenten 
Ausharrens in der bisherigen Meife ein Mann gehört, veiien dharakternolfes 
Urtheil immer am jchmwerften gewogen hat, wo es age mit dem Anfehen des 
Hanjes das Anjehen der Verfaffung zu heben. alded ift der entjchiedenfte - 
Gegner eines Ableniens von der Bahn zähefter Derneinung. Er. erblidte und 
erblict noch jest in dem einfachen Eaven Nein des len auf 
alle Forderungen ber Negierung bezügfich ver Keprganifation der Verfallungs: 
änderungen in Art, 99 und anderer GStreitfragen eine jo impofante Wirkung, 
daß er jede andere Taktif unbedingt wiverrathen hatte, C3 hieße, wie Walde 
wiederholt erörtert hat, den Gegnern das Terrain abtreten, wollte fih das 
Haus jemals zu einer Einftellung feiner Ihätigfeit verftehen. Und biefer 
Walvedihen Auffaffung nähern fib,, was nicht überfehen werden darf, jehr: 
viele, wenn nicht Die meiften Mitglieder des linken Centrums, ferner die Alt 
liberalen und die Katholifen, wenngleich Iektere aus ganz andern, als Malved: 
jhen Gründen. Was zu thun fih am meiften empfehlen wird, Tann wohl 
erit Ei iverben, wenn die Kammern verfammelt find, wenn fie mifjen, 
worauf die Negierung. meiter hinaus well und was für Gefeße fie einbringt. 
„see der beiden Anfchauungen hat ihre Berechtigung; es fragt fi) nur, was 
politifcy am meiften zu vechtfertigen fein wird, und das läßt fi) vor dem Bu: ; 
jammentritt des Landtages Ichlechterdings nicht beftimmen.“ 

— Eine zweite Morefje erhielt Böcdh von ven Wahlmännern des eriten Ber: 
Iiner Wahlbezirts,. Lebtere lautet: 2 

„Die Wahlmänner des erften Berliner Wahlbezirts an den Herrn Geheim: tath Profefjor Dr. Bödh, 2. 
Hpchgeehrteiter Herr! Die unterzeichneten Wahlmänner des eriten Berli- ner Wahlbezirt3 brin en „shnen heute ihren mwärmiten Glükwunjd zu Ihrem 80. Geburtstag dar. Möge Ihnen die förperliche Kraft und die geijtige Srische, die wir fo glüdllich find, heute an Shmen bewundern zu Tönnen, lange noch erhalten bleiben zu Shrer und der „hrigen Freude, zum weiteren Gedeihen : der Biffenihaft, in der Sie fo Großes geleijtet, zur Förderung der Jugend, die shnen fo vieles ‚verdankt umd zur Ehre ver Nation, die ftolz ift auf den NRuhm, ven Shre Arbeiten in ber ganzen gebilveten Melt geerntet haben, Anderen, die an Shren. Arbeiten unmittelbar Theil genommen haben, fteht es 

en find, 

Itrengen Sinne3 für das Recht, verbunden mit der mübeno 

Geijtes in den Schülern, das war der GSeijt, von melche 

tonger Merfurs, daß eine Vereinbarung zuoifchen den Beiden Großmächten | Telbft in ven fchmerft 

um das Necht und vie Freiheit des Nolfes, 

die’ Berliner Burichenichaft Drandenburgia d 
in der es heißt: 

Karl ar bie da 4 N Da Hi dem treuen Vorkämpfer der duch die Mif anffurrter Angelegenheit zır .— Was die fi) fort und fort |Tannten Wahrheit un Sant gelegenheit zu. befpuechen Hanen, früheren Beitrebungen ver Bur 
nklarhei 

unerfhütterli 

bejjer. an, als uns, Shen. für biefe Arbeiten zu danken, Mir aber, Die wir mit Shnen nur die Ehre tbeilen, von dem Vertrauen der Mitbürger mit der - Mahl ihrer Vertreter betraut” zu fein, wir fühlen ung befonder3 gedrungen, Shmen den Dank. dafür auszufprechen, dab Sie über ven großen Gelehrten niemal3 den Bürger vergefjen haben, daß Gie vielmehr mit demfelben Eifer mit derjelben Treue, die Sie auf die Ruhm und Ehre gewährenven Arbeiten - für die Wiffenfchaft gewandt haben, auch die Pflichten des einfahen Bürgers bei den Wahlen erfüllt haben. Freudig und dankbar erfennen mir batin in Ihnen den wahren Vertreter des großen Gedantens, ver zu ber Gründung ver Univerfität Berlin mitten in der größten Noth des Staates geführt hat. Diefe Vereinigung der Iebendigen Liebe für das Vaterland und die Sreiheit und des. . 
ollen und ausdauern= 

Nenihaft und der treuen Pflege eines edlen und freien . e Schill m die großen Staats: männer jener Zeit die Rettung de3 tiefgefunfenen Staates erwarteten und won welhem dann auch vie Grhebung des Bolfes zum Siege geführt hat. Sie, hochverehrter Herr, haben jeit der Gründung der Univerfität in diefem Sinne an ihr gearbeitet, Sie haben fich zu_diefem Geifte immer fejt und offen befannt, 
| en Zeiten, als Noth und Sorge, ja fhwere Gefahren die’ 

treuen Belenner bedrohten, umd noch heute re ie ihn a Kr Kampfe 15 De jür Dies jchöne Beifpiel, das Gie . der Wit und Nachwelt gegeben haben, danken wir N und nn Sinne bringen wir Ihnen unfere wärmiten Shiefwünihe dar,“ 
Berlin, den 24. November 1865, 
— Den Geburtstag Bödhz feierte au, 

den Arbeit für die Mi 

wie wir fhon geftern erwähnt, 
urc Ueberreichung einer Noreffe, - „Örade mir al3 Burschenschaft fühlen ung NEN m 

enjchaft er= - 
rung auszufprehen. Mag auch 

Ihenichaft mit echt der Vorwurf der mad Mangel eines die einzelnen Burihenjchaaften 
tincipe3 ‚beflagt werben: einen warmen Patriotismus und ben Ber Muth in ber Vertheidigung der durch gemwillenhafte Prüfung gewonnenen Weberzeugung hat die Burfchenfchaft ftets gepflegt, und fie fühlt jih gehoben und in ihrem Merte ermufbigt. durch das Yeuchtende Worbilt das Sie der ganzen Nation hierin ftet3 gegeben haben, Wohl werden Shnen an „shrem heutigen Chrentage Glüdwünfche von verdienten und hochgeftellten Männern dargebradt werden, wärmer empfunden aber wird feiner fein, als der umjere.“ — Der mit der Ueberreichung beauftragten Deputation ant: tonrtete ie Böcdh: „Meine Herren! Ich. habe ver burichenschaftlicen Sache von ihren erften Anfängen an ftet3 einwarmes Herz entgegengetragen, da io erlannte, daß die Burfchenichaft eine gute sthige Reform bes fine verfitäts: und Studentenlebens angeitrebt, großen Freude h Bu Th aud günftige Erfolge gezeigt. | at e8 mir Jeider re möglih gemacht, Yhrer legten werthen Einladung zu folgen: feien Sie aber perjichert, daß ich nach wie wor gleiches öntereffe für Shre Beitrebumgen nehme, und indem ich Shnen fir die mir von ‚nen gemprdene A ee 

a Bea ae Dank jage, wife ich Shvem jerneren. Streben ben beiten Erfolg." So viel wir hören, haben von [tndentiicher Seite noch der dkade: 
mijhe Öefangverein und das ybilologifche Seminar dem Zubilar Oltehvünjche dargebracht, eriterer erfreute den Subilar am Morgen durh den Vortrag einiger Gejangspiecen, \eßteres überfandte demfelben pur eine Deputation ein ek 

1. 798 Nejultat der Hpfjagven fer i 4 folgendermaßen: Auf _ben beiden in der Geelirigen a a a een erlegt 17 Stüd Nothietld, 308 Stüc Damımmilo, 122 Sauen, 2 Dajen und 1 De sn. ber Öarbe bei Aulofen wurden am Donneritag safe 200 Fajanen, 
20 Dajen, 5 Fühfe und 2 Nebhühner, Das im, der Leblinger Sort erlegte DD wurde meift an Händler verkauft, welche fib aus Berlin, Braunfchiweig, 
Hannover, Dresden, einzig x. eingefunden hatten. EIN — Vie das „8, Sue, MRle hört, hat Ihre Majeltät bie Königin 
Augufta der Mitte Meyerbeers, am Abend. ver, erften LUrfführung der „Aftifanerin“, eine toftbare Bafe mit einen ‚gnäbigen Panbjchreiben über, teichen laflen, | E | 

— Bei dem in neuerer Zeit übe 

ere volllommenite Vereh 

Int emaht und. heut der 
einigenden 

und nöthi 
bt, Bu meiner 

Mein hohes Alter b 

{hand ee nezange Spielftiger 
u.der Sta i ntevejle,. melde3 die Speculation bereits N ee Ba nllen, dab Cini, Walde be Lotterie-Berwaltung in ven früheren Jahren theils aus nicht abgehobenen Ge- 
toinnen, theils aus dem Werauf verlafiener Tooje oner abgelehnter Freilönfe 

in gejhrieben: „Die Irage, wag “Hatte, ar nicht mehr vorlämen. Und dennod; tft dies der Fall 
on an nn ee ap man 3 Taum glauben follte. So betrug ‚die 

Summe der in den. legten drei Jahren nicht abgehobenen ‚Gewinne 25,800 
Thle., durchfchnittlich alfo Tür jenes Jahr 8600 Thlr., und. der Vortheil, wela 

. {en Zügen fehen, erlebt der Staat, der fid am längften und hart- 
N ten gegen biefe. modernen Hebel gefträubt Hat, daß im einigen 

jeiteng des Abgeoronetenhaufes in der nädjften Seflion geihehen foll, um vie 

Soden —. zwanzig Rebnertribiinen offenfichen und. zweis.nper breitaufend 
Situation zu Hören, wird auf bas_lebhaftefte überall discutirt, Mar Schon 
N verlegten Geflion die Spannung jo groß, daß a 



en bie Lotterieverwaltung aus dem Verkauf der in den fpäteren Ziehungen 
nicht erneuerten, von den bisherigen Spielern alfo verlafjenen Lonje und der 
-abgelehnten Sreiloofe während vefjelben Zeitraums erzielte, belief Ti) auf 
25,200 Thle., mithin im Duchfchnitt für jedes Jahr 8400 The. over für jede 
‚Ziehung 4200 The. - . ß SS 

— Bum Erfah für die confiscirte Ausgabe der neueften Nummer der 
on Berfaffung‘ ift eine zweite Ausgabe, ohne ven anjtößigen Artikel, erjchienen. 

(2. 2.) Elhing, 24. November. [Stadträthewahl] In ber beuti- 
«gen Stadtveroroneten-Verfammlung wurden die gewählten und von ber Re 
‚gierung beftätigten Stadträthe Lövifohn, Stobbe und Schmidt eingeführt und 
Hat der nicht bejtätigten Herren Dr Jahmann und Heyroth die Herren Hein: 

ih Jankon und Behring zu Stadträthen erwählt. 

©.3) Strasburg, 23. November. [Prozeß gegen Hrn.v, Young.] 

Heute war vor dem hiejigen Kreisgericht eine Unterfuhung wider den Land: 
rath v. Young, früher hier, jest in Gzarnilau, verhandelt wegen Beleidigung 

des früheren Staatsanwalt3 Pieyer in Thorn. Lebterer hatte in feiner ba: 

maligen Zunction die Anklage gegen den v. Young wegen winerrechtlicher Ver: 
Haftung des Kreisrichterö v. Tystowsti verfaßt. In einer Erwiderung auf bie: 

Selbe hatte v. Young die Behauptung aufgeitellt: die Anklage habe den Zmed, 

ihn in den Schmuß fortfehrittliher Deamtentheorien zu ziehen, und andere Be- 
Yeivigungen vorgebracht, die-den Gegenjtand ver jesigen Anklage bilveten. Zu 
einer Entichuleigung hatte v. Young angeführt, daß er am Gallenfieber ge: 
Ken habe und davon eine große Aufregung zurückgeblieben fei, in ver er jich 

als er feine Schrift abfaßte.. Der hierüber vernommene 
Urzt befundete, daß er den dv, Young im „sahre 1862 am Gallenfieber behan- 
‚jelte, daß in Folge viefer Krankheit bisweilen große Aufregung zurüdgeblieben 
ki, er jenoch nicht wife, ob dies aud) beim Angeklagten ver Fall gemejen fei, 
Ja er denfelben jpäter nicht mehr, namentlich nicht mehr behandelte, al3 ver 
}. Young feine Schrift circa zwei- Jahre jpäter werfaßte, Der Staatsanwalt 
leantragte hierauf eine Gelobuße von 100 Thle., dev Gerichtshof erkannte je: 
joch nur auf 50 Thfe. Geldbuße, | 
ld D.) Ef 23. November. Heute überreichte em Geh, Regierungs- 

Rath v. Brauchitich auf feinem Gute Kat eine Deputation von Gutsbefisern 
aus dem Werder ein merthvolles Silbergefchenf, beftehend aus einem 
ofal und PVräfentirteller, zur Erinnerung an fein Wirken als Landrath des 
anziger Kreifes, 

. (Brb. 3) I Neuftadt bei Danzig hat fich ein Comite zur Gründung 
eines Klofters der Urjulinerinnen und emer in Verbindung mit dem: 
felben jtehenven Mäpchenfchule gebilvet, Das Comite hat zu diejem Bmede 
an die Katholiten Weftpreußens einen Aufruf zu Gelobeiträgen er: 
lajien. 
RR. St. 3.) Stettin, 26. November, Dem Bernehmen nad) bat das 

Provinzial= Schuleolfegium auf die Vorftellungen des Cıirratortums der 
Friedrich = Wilhelmsjchule gegen den Anfang der Lehrtunden um 8 md 

2 Uhr ablehnend bejchieven. 
- (Göskin, 3.) Nenjtettin, 22. November. [Süenlarfeier.] Borgeftern 

fand hier in der gefchmadvoll vecorirten Ahrla_ des Gymnafiums die vom 
Oymnafialdirector Lehmann angeregte Säcularfeier der am 19. November 
1665 dem großen Kurfürten zu Händen de3 Kanzlers von Somniß geleijteten 
Erbhulvigung jtatt, Um 11Y/, Uhr feßte fih vom Divectorialzimmer aus ein 

eitzug, beitehend aus Mitgliedern des Curatoriums, des Magijtrat3 und ver 
tadtyeroroneten, aus dem Dberften v. Zaftrom nebit Adjutanten, ven Geilt- 

lichen, Sehrern und einigen Kreisrichtern, in Bewegung, an der Spibe ver 
Gymnafialoivector und. der Superintendent, umb beirat unter den Klängen 
eines Sängerfeftmariches die ungemein sahlreich befuchte Aula, Die mufilaltz 
fchen Schüler des Oymnafums trugen darauf das Finale aus der „Schöpfung 
von Haydn vor, und eim vom Director 2, gebichteter Prolog erwedte die 
Feltftimmung. Demnächlt hielt der Director & eine Zeftrede, in welcher vie 

fände nad) dem 3Ojährigen Kriege, ver feite, große Charalter, pie glänzen- 
den Kriegsthaten und Frievenswerfe des Kurfürjten Frievrih Wilhelm von 
Brandenburg in trefflicher MWeife gefchilvert wurden. Sierbei wurde eine Heine 
Erzitatue, den großen Kurfürften zu Pferde varftellend (vie bekannte Statue 
”. der a a zu Berlin) als bleibendes Andenken ver Aula vedi- 
cirt, Um 2 Uhr vereinigten fi die Feitgenofien zu einem fröhlichen Mahle 
im Heyerihen großen Saale. Nach aufgehobener Tafel zog die ganze Gefell- 
Ihaft nach dem noch fchnell illuminirten Schloßhofe, wo vor 200 Jahren die 
Huldigung geleijtet war. Hier hielt der Superintenvent dem verjammelten 
Molke eine Hulvigungsanfprache, nachdem zuvor ein geijtliches Lied gejungen 
worden war. Ein Hoch auf „Preußen“, beenpete den feierlichen Act, n 

Bahn, 23. Nov. [Die Hiefigen firhlihen Wirren] dürften 

der N. ©t. 3. zufolge demmächft durch) Verfegung des Superintendenten 
Petric endlich bejeitigt werden. 

Salzwedel, 22. November. [Zur Reife des Königs] entnehmen 
wir dem „Magd. Corr.” nod) Folgendes über ven Empfang in Salz= 
wedel: Taufende aus Stadt und Land waren verfammelt, als Seine 
Meojeftät Heute um 1 Uhr Mittags hier eintyaf. Vor dem Neu = Perver 
Thore durd eine Neve des Bürgermeifterd v. Holleufer begrüßt, bes 
gab fich der königliche Herr in Iangjamer Yahrt nad) der Burg; von bort 
— nad Befihtigung der Burg, Borftellung der Kreisitände, der Des 
hörden, der Geiftlichfeit — zu Fuß nad) dem veftanvixten Gerichtögebäube, 

in die Martenficche umd endlich auf die Propftei zu dem Tandes= Divector 

noch befunden habe, 

Freiheren v.d. Schulenburg. Meberall drang dem Könige der Iaute | 
Bolksjubel nach. Auf dem Propfteihofe hatte fi) dev preugtiche Volts- 

verein des Kreifes aufgeftellt. E38 waren etwa 1000 Mitglieder gegen= 
wärtig. Im ihren Namen hielt Ovaf v. d. Schulenburg aus Beegenporf 

eine Anrede an Seine Majeftät. Der König ift über den Empfang ficht- 
Yich erfreut gewefen; ex fol fid; etwa dahin ausgefprochen haben, Daß e8 
908 Aeuerliche nicht allein thue, fondern auch Das ganze jonftige Ber- 

halten den entjprechend fein müfje. — Ein großer Theil der Stadt war 

nad) 4 Uhr illeminint. N I 
(Modb. 3.) Quedlinburg, 23. Nov. [Die Trihinenfrantheit in Heders- 

leben] fordert von Tage zu Tage mehr Opfer ; biß gejtern waren bereits 200 Wen: 

chen erfrantt und 38 find gejtorben. Auch ver Fleifcher, welcher das Schwein 
geichlachtet hat, it der Krankheit erlegen. Das Elend in einzelnen Familien 

33 Dorfes foll unbefchreiblich fein, da die PVatienten zum großen Theil fi) 

or Schmerzen und Anfchwellungen kaum zu bewegen im Stande find, am 

= Theater. 
Die Aufführung der bezähmten MWineripänjtigen von Shatejpeare 

Dürfte ums die Gtenzmarken gezeigt haben, innerhalb deren fi Frau 

Beihge-Truhn zu bewegen hat, wenn fie den Anforderungen des gebil- 

deten Geichmades genügen will, Nach ihren beiven Leiftungen als „Pietra 

und als „Katharina“ fcheint das Traueripiel und das ernfte Drama ihr 
Gebiet, nicht aber das Quftipiel, welches einen größeren Fonds von Humor 
und Laune erfordert, als grau Bethge:Truhn zu Gebote fteht. Das | 
Käthehen it ud in der Deinharofteinfchen Bearbeitung immer noch wild, 

ftörrig umd auffahrend genug, um auf der Bühne jeder Zuthat in der Co: 
lorirung entbehren zu können, Was das Käthehen an Derbheit und auf 
fahrendem Ungeftüm zu viel, Hatte der Petruchta des Hern Ellmenreich 
im dritten Ace zu wenig, em Abftand, welcher die ganze Bezähmung 
unmahrjcheinlih machte, E. 

Se 

Das Schloß zu Schwerin, 
Bor ung liegt der ee eines unter diefem Titel im Verlage von 

Ernft und Korn in Berlin er ernennen Prachtwerkes, dag die] Beitimmung 

hat, nicht mr eime der bebeutenditen Seiitungen umferer Zeit im Gebiete 
u taler Architektur su veranfhanlichen, fondern auch durch Fünft- 
ei und tech nich vollenvete Reproduction am und fie Mich als felb: 
EIERN: ’ u gelten. 
Ban m Kon e Refte deö „alten, im Renaifanceftit gehaltenen 

herzoglichen Refidenzihlofies, erhebt fid auf ber im Schiveriner Ser gefege- = i “ teninfel ba tattliche Bauwerk inmitten Tombihaftlicher Schön: 

heit De der deutjhe Norden nur aufsuiveiien vermag. Zi biefer be- 
en Situation Tag die Aufforberung für a ihre Mittel 

zu lanpfepaftlicher, malerifher Wirkung zur “ Br uote ee 

währen anberjeit3 die Colofjalität der a . Gebot geflelten x a 

 fünviges KRefidenzihloß zu dienen, jowie DIE eek und zu ihrer confe: 
Mittel zur Entfaltung der großartigiten Kunftfor ite Detail aufforverten 
 <quenteften, veichften Durchführung bis ins äußer 5 = s er en, find felten, nament- 

Bauwerke, in denen fich alle diefe Momente vereinigen , Sm Heußeren 

fich im Reiche ver neueren Brofanarhiteitur Deutihlands, 

heutigen „Wochenblatt erjucht ver dortige Arzt Dr. Krag feine Collegen in 
der Umgegend, ihm Mittheilungen über viegenigen Vatienten zu machen, 
melche auferhalb des Drtes noch erkrankt find. Wie man fagt, follen auch 
einige Aerzte und akademifche Lehrer der medicinishen Facultät aus Halle in 
Hebersleben gegenwärtig gemwefen fein. ; 
...Rb. 3.) Düffeldorf, 24. November. [Preiprogeife.] Gegen vie „hei: 

niihe Zeitung“ wurde heute wor dem Zuchtpolizeigericht über drei Anklagen 
verhandelt, welche wegen ver Artikel „Das preußiihe Abgeoronetenfeft“ in 
Nr. 216, „Rüdblid” in Nr. 209 und „Ein neues Olmüs” in Ne. 223 erhoben 
waren. Die Beihulvigung Yautete, in jenen Artikeln die Anoronungen ver 
Obrigkeit durch Schmähung und Verhöhnung dem Halle und der Verachtung 
zc. ausgejeßt zu haben. Das öffentliche Diinijtertum beantragte in allen drei 
Fällen für den Verfaffer und den verantwortlichen Nevacteur eine Gelobuße 
von je 20 Thalern. zn Betreff des erjten Artitels Iprad) das Gericht vie 
Beichuldigten frei, verurtheilte dagegen wegen Des zweiten einen jeden zu 25 
Thalern und wegen des dritten’ Artikels zu einer Gelobuße yon 50 Thalern. 

(Rh. 3) Aus Weitphafen, 23, November. [Der ältejte Lehrer] wohl 
im preußifhen Staate und vielleicht auch in ganz Deutjehland, der noch in 
opller Wirkjamteit ift, ITebt in der Nähe von Unna in Südcamen. Der alte 
Herr feiert im nächften Februar feinen 92, Geburtstag, it rüftig und munter 
und — hält nach wie vor feinen Schulunterriht. Bis vor ca. 12 Jahren 
bezog er ein Gehalt von 30 Thalern, nicht etwa monatlich, vpiertel- oder halb: 
jährig, fondern ganzjährig. Dann rüdte er damit höher, werm fir nicht ivren, 
bei Gelegenheit jeines 50: oder KOjährigen Jubiläums, auf 50 Thaler jährlich, 
und die bezieht er noch heute, 

Deutfchland. Kine 
Frankfurt a. M., 23. Noobr. [Zur deutihen Maß- und Ge- 

widhtsordnung) Der „2. 3.” zufolge kann mm erwartet werben, 
daß die Bundesfa—hmänner-Commiffion für Auffteltung eines 
Entwurfes einer deutfehen Maß- und Gemictsorduung nicht vefultatlos 
auseinandergehen wird. Bon Seiten Preußens follen zwar abermals 
nod) einige Defiverien vorgebradjt worden fen. Dennoch glaubt man 
einer Emigung entgegenfehen zu können. = 

(Dr. 3) Zwidan, 23. November. [Trihiniafis. Cholera] Während 
zu Anfang diejes Jahres in biefiger‘ Stadt trihiniges Schweinefleifh zum 
Verfauf gefommen war, ohne daß man von Erkrankungen hörte, die wurd 
dejjen Genuß bedingt morven, find hier in ven lebten Tagen mehrere zum 
Theil Schwere Fälle von Trihiniafis beobachtet worden, die fich alle auf 
ein und viejelbe Anjtedungsquelle zurüdführen laffen. Sämmtliche bis jebt 
ermittelte Kranke, 12 an der Zahl, Ächeinen puchh ven Genuß raher Anadwürfte 
oder rohen Bratwurftfleiiches oder leicht gejottener Mürfte infictt worben zu 
fein. — In dem zur hiefigen Stadt gehörigen Theile von Marienthal find 
gejtern 2 Berfonen an ver Cholera geftorben, in ‚beiden Fällen hat die 
Krankheit einen fehr rapiven Berlauf genommen. Außerdem find noch 4 
Choleraerkranfungen in Marienthal gemeldet worden. 

Hamburg, 25. Noventber. Der Herzog Chr iftian Auguft Don 
©.-9.-Augiftenburg tft geftern mit feiner Fomilte auf feine Herrichaft 
Primfenau in Schlefien abgereift. 

Zur Schleswig. Holfteinfchen Trage. 
[Der Xandrath v. Zaftrom] ift nicht, wie neıtlich mitgetheilt 

worden, dem Civileommifieriat beigegeben, jonbern fungirt, wie die Nop, 
Btg. hört, alS vortragender Nath beim Gonvernent. : 

[Spethbmann.] Die „Nod. Ztg. ift ermächtigt, Die Nachricht der 
„Kieler Ztg.“, daß Bürgermeifter Spetymann in Edernförde feine 
Entlafjung eingereicht habe, alsunmahr zu bezeiämen. 

Mod. 3.) Shehoe, 22. Nov. [Streit umern Bild] Seit Der 
Durchveife des Statthalter durch unfere Stadt war eine Differenz in der 
Gefellihaft des hiefigen Eaftino eingetreten darüber, daß die Majprität 
der Direction des Cafinog das Bild des Prinzen von Auguftenburg, auf 
welchem Spuveränetätsbezeichnungen fi) befanden, hatten fortnehmen 
laffen. Eine heut abgehaltene Generalperfanmhmg des Cafino hat mit 
22 gegen 19 Stimmen DA8 Verfahren der Divection gebilligt; Das Bild 
bleibt fort. 
ausgetreten. | . 

[SI Altona eine Deutiche Stadt?] Der ©.:9. Big. wird gejchrieben: 
Ein Hamburger Kaufmann hatte am 5. Det. mit dem hannoverihen Schiff 
„Chrijtina”, Capt, Hinih, ab Altona eine Ladung Rappfaat nad St. Valory 
verladen. Nach den franzöfiihen Schifffahrtsgefegen war fonit diefe Maare 
bei der Einfuhr in Frankreih nur dann zollftei, wenn fie unter franzöfischer 
Flagge verladen war; neuere Öejese haben viefe Vergünftigung dahin ausge: 
dehnt, dak das Schiff viefelbe Nationalität befiten muß, wie der Hafen, 
in welchem vie Waare verlaven worden. Da der Hamburger Kaufmann wieder 
holt von Hamburg mit hannoverihen Schiffen dieje Waare verlaven hat, ohne 
Schwierigkeiten hinjichtlich des 
bi im Bineitel, dat in Betreff Altonas dafjelbe VWerhältniß galt: Deuticher 
Hafen, deutihes Schiff, Groß mar daher jein Erftaunen, als ihm unterm 
98, Det, von Rouen berichtet ward: „Die Yollbehörve in St. Valory fiftirt 
die begonnene Entladung aus der „Ehriftina”, unter vem Vorwande, dab — 
weil Altona ein dänischer Hafen, Rappjaat von dort mit einem hannoverjchen 
Sdiff nicht zollftei ee werben Tönne.” — Natürlich berichtigt der 
Hamburger Kaufmann diefe eigenthümliche Auffaffung, namentlich unter Hin- 
weis A die im vorigen Jahre eingetretenen Greignifie, erhält aber unterm 
6. Nov. ein zweites Schreiben: „va außer der Zollbehörve in St. Valory: 
auch diejenigen von Dieppe und Hapre übereinftimmend untheilen, daß unter 
obwaltenden Umftänden Zoll_für viefe Ladung bezahlt werden müfle,“ dem 
unterm 8, Nov. ein drittes a des nhalts: ‚Die Angelegenheit in St. 
Baloıry geht nicht * gut, als Sie venten und als ich felbft nach ven von 
Ihnen erhaltenen Mittheilungen erwartete, Der preußiihe Gonful findet 
nämlich, daß Diefe Mittheilungen nicht in Uebereinftimmung find mit den ihm 
en officiellen Noten. Na feiner Behauptung ift. Altona fowie Hol: 
tein ganz außer jedem Zufammenhang mit dem veutihen Bunde, und bie 
Producte von daher können, um zollfret zu fein, nur unter franzöfifcher Flagge 
verladen werden,“ — Daß, es N in dem vorliegenden Fall nicht etwa um 
eine Begünftigung des Zollvereins und einer entiprechenden Slagge han: 
delt, wird dadurch bemiefen, daß Hamburg an viefer Begünftigung 

mit Anklängen an ältere Runitformen, und dann wieder hier und dort in 
die Ausschreitungen des 16ten und 17. Jahrhunderts hinüberfpielend, zeigt 
uns in dem großen Schloßbaue der Nenaifjanceitil die ganze Fülle feiner For: 
menpract. Ein Haffiiches Hauptwerk diejes Stiles, das Schloß Chambord 
bei Blois, Scheint bei vem Entwurfe der Neubauten, deren Grunbrißlinien 
im Allgemeinen dem von Wallenjtein im Jahre 1629 hier aufgeführten 
SHlofie folgen, als Vorbild gedient zu haben, 

Das fhiwierige Problem für den Nrhitekten, dur phantaftereiche 
Mannigfaltigkeit der Geftaltungen und des Schmudes in ven einzelnen Thei- 
len der teichglieberigen Anlage ftets neue Eindrüde zu weden, dabet aber felbit 
in der reichjten Pracht nie mit Ueberlanungen herworzutreten, und ohne Ver: 
legung der realen Anforberungen an Zmedmäbigleit und Defonomie in ber 
Raumeintheilung über dem Oanzen, vom Größten bis zum Aleinjten, jene 
edle Harmonie walten lafjen, die alle aufgewandten Leiftungen ver Kunft 
zum einzigen Kunjtwerfe eint — Diefes Vroblem ift hier meifterhaft gelöft. 

Bewährte, tüchtige Kräfte haben zufammengewirkt, um viefes große Bau- 
werk zur Vollendung zu führen. Der erite Entwurf jtammt von Denmler, 
der den Bau feit der Mitte der bierziger Jahre bis zum Jahre 1851 führte, 
dar aber, wie e3 heißt, aus politifchen Gründen abtrat. Demnädft ging 
die Bauleitung an unfern vereiwigten Stüler über, ver das beveutende Werk 
bis zum Jahre 1857 vollendete. Dem Antheil jeder viefer beiven KRiümftler 
am Hauptentwurfe ift es jehroer gerecht zu werben; jevenfalls gehört Stüler 
das Verbienft ver künftleriihen Durchführung bis in das hier fo äuferft 
reihe und mannigfaltige Detail. - Noch anderen beveutenden Kräften wurde 
dabei ein Feld freiichaffenver Thätigfeit offengehalten; fo gehört der im go- 
tbiichen Stile frei vorjpringende Chor der Schloßfiche dem verftorbenen 
Kölner Dombaumeifter Zwirner an, ein Theil der inneren Decorationen dem 
finnigen nnd phantafiereichen Strad. Jı ven veichen ftatuarifchen und orna- 
mentalen Schmud und die Werke des Pinfels theilen fih Bilohauer und 
Maler yon Auf. 

Was diefe wereinten Kräfte geihaffen, wird ung das in Nee ftehenve 
Prahtwert in einer Reiftung, 
9015 Auge führen, In den tnpographiich trefffich hergeftellten Tert find 
un vierzig Holzichnitte, ausfhliehlih nah Stülerfihen Skizen, eingefügt, 

"e duch Auffaflung, Beihnung und Ausführung fih vielfach zur Beben: 

Ein Theil Der Minorität {ft in Tolge Diefer Entjeidung | 

olles zu begegnen, fo war er feinen Augen: 

heil hat 

die Durhaus auf der Höhe unferer Zeit Itebt, 

und in den. betreffenden Beicheiden Yeviglih in Abreve geftellt wird, daß A 
Altona eine deutjche Stadt fei. Snziwifchen hat. der Boll erlegt merven 

‚müflen, 1 re. pr. 100 8, was circa 1000 Mark Beo. auf die Ladung be 
trägt. Der franzöfiche Empfänger hat fi nun befchwerend an das Mini- 
ftertum gewandt; über den Erfolg find wir noch nicht genau unterrichtet. 

Deiterreich. 
EI Bien, 26. November. [Zum Entwaffnungsporfählage 

Sranfreihs. Defterreih und Franfreih. Preußen und 
Rupland. Croatien] Wen aud) die Gerüchte von dem Benor- 
ftchen eines franzöftichen allgemeinen Entwaffnungsooriehlages vielfach, 
übertrieben find, jo ıft eg Doc wahr, daß von Geiten des Tırilertencabt- 
net3 eine entjchiedene Friedenspolitif nad) allen Richtigen befolgt wird, 
deren legte8 Ziel allerdings nad) beftimmten Eröffnungen, die Herr 
Droupn de Chuys dem Fürften Metternich, gemadjt, die allgemeine Ent- 
wafnung if. Do find wir von dberfelben nod jehr weit eutfernt. 
Bei Preufen jheint diefe Strömung wenig Anklang zu finden. Wir 
haben vielmehr Urfade zu glauben, daß Preußen, nadhvem e8 mißlungen, 
Sranfreid) für jeine Pläne zu gewinnen, jet fein Glüd bei Aırfland 
verjucht, wer wir gleich da8 Gerücht, dap Preußen wieder die Berfonal- 
union der Herzogthlimer mit Dinemarf aufs Tapet bringen wolle umd 
fich hierfiiv dev Zuftinmung Nußlands vergewiffert habe, für ein Ieeres 
halten. Plaufibel Scheint allerdings der Plan jest, nachdem die Entente 
zustfchen Defterreih und Iranfreid ein fait accompli ift (9), NAufland 
und England zu Verbündeten gegen Defterreic, aı gewinnen. Wenn man 
iundefien in Berlin auf die Nenperungen der Times, die eine Oppofition 
Englands gegen Defterreih in allen politifchen Fragen prognofticirt, 
allzugroßes Gewicht legen follte, fo dürfte man fid, verrechnen, denn ver 
Groll der Times ıft nichts anderes, als der Nefler der TIhatfacdhe, daß 
England, um den Handelsvertrag mit Defterreid) zu Stande zu bringen, 
num Dod) in Betreff der Finanzzölle nachgiebt, im meldem Sinne auch die 
Smftructtonen lauten, mit weldyen Herr Morier wieder hier eingetroffen, 
und mit welcher Wendung aud der Rüctritt des Präfiventen des Han- 
velsamtes, Mer. Hutt, zufemmenhängt. — Die Verhandlungen wegen des 
Handelsvertrages mit Frankreich, welde in Paris unter Lei- 
tung des Herın Schwarz ftattfinden werden, haben allen entgegengejesten 
Mitheilungen zum Trob mod) immer nicht begonnen, fonbern e8 find bis 
jest nur Pourparlers gepflogen worben. Die angeblichen Urlaubsreifen 
de8 hiefigen preußifchen Gefandten, Baron Werther, nah Berlin und 
des ruffijchen. Gefandten, Grafen Stadfelberg, nad Baris werden mit 
den Eingangs erwähnten Beftvebungen Preußens in Verbindung gebracht. 
— Was unfere innern Angelegenheiten betrifft, jo wird das Chaos täg- 
Vieh größer, und herricht in Folge der Vorgänge in Agram, namentlich) in 
Betreff des Berhältniffes Ervatieng zu Ungarn eine foldhe VBeriwir- 
zung, daß fi) felbft die gewiegteiten Kenner umjerer ftantsrechtlichen Ber- 
hältniffe nicht mehr zurecht finden, gejchweige denn ein Hlares Bild zur 
entwerfen im Stande find. Man kmm aber nichts"anderes thun, al dem 
Berlaufe ruhig zufehen. 

[Die Ratjerreife nad) Pet] ift enolich definitiv angefeist; fie 
wird am 12. December angetreten werden. Die Abweienheit des Kaiferg, 
der zumächft nur mit Kleinem Gefolge veift, ift auf jechs oder hödhfteng 
acıt Tage bevedjnet. Die feierliche Eröffnung des Landtages findet be 
ftimmt am 14. December ftatt. E8 darf das nicht überreichen, obgleid) 
dns Einberufungsichreiben den 10. December als Eröffnungstermin 
nennt. Der conftante Ufus räumt den Mitgliedern drei Tage „zum Ex- 
Icheinen“ ein, Die jogenannten dies comparitionales, und beifpielöweije 
wurde au der Tanbtag des I. 1861, obichon auf den 1. April einbe 
zufen, erit am 4. April eröffnet. Bon den Miniftern geht kein einziger, 
mic der Meinifterpräfident Graf Beleredi nicht, mit nacy Beft.. Dagegen 
wird fi im jebem Fall der ungarische Hoffanzler Herr v. Majlath in 
der Begleitung Sr. Majeftät befinden. 

[Die Berftändigung mit Ungarn], Die Köln. 3. Yäpt fi 
aus Wien jdweiben: Durch die Faiferliche Familie geht ein tiefer Rif, 
fänmtliche Erzherzoge, mit einziger Ausnahme des Erzherzogs Stephan, 
der indep für alle Zeiten möglich geworben, find gegen die Pactirung 
mit Ungarn und für die Aufreäthaltung der dentichen Hegemonie. Der - 
Abfall der Mittelftaaten Durdy Anerkennung Italiens hat hier einen tiefe- 
ven Eindrud hinterlaffen, als man geftehen mag. Allein der Kaifer ift 
nur von dem Einen Wunfdhe befeelt, in Ofen gekrönt zu werden. Hat 
man diefe Oenugthuung wenigftens in der Form, jo wird man über das 
Wejen der Dinge fi) anderweit verftändigen. Wer, der der Entrichung 

gramm aufrecht ‚erhalten wird? ES ift ihm und feinen Leuten auch gar 

nicht Exnft damit; wenn fie jehen, Daß ihm die Majprität des Landes 
ousbleibt, jo werben fie ihre Macht nicht auf das Spiel feten, um Dages 
gen Oppofition zıt machen. Sie werfen fi) dann der extremften Kichtung 
‚Lieber in die Arme, als daß fie Die Schleppe der Wiener Hofburg tragen. 
Und diefe nährt die Conflicte, weil fie au der Uebertreibung der Ultras 
die Regetion auffteigen fieht, die ihr geftattet, alles wieder in Frage zu 
ftellen, was fe heute verfprochen. - Die Gnaden=-Xcte, womit man fich 
Geltzien verpflichtet, find ein deutliches Symptom; in Eroatien darf man 
noch nicht allzu offen auftreten, aber die Minen find aud) dort gelegt. 
Herr Stroßmayer ift eim feiner Kopf, und einen jolhen braucht man 
1866 befiex al8 einen Haudegen, wie Jellachic in 1849, denn 8 giekt 

tung Heiner Runjtwerfe erheben. Von ven vierzig prächtig hergeftellten 

geometrijche Riffe und Schnitte von muftergiltiger Zeihrung, ein anderer 
arhiteftoniihe und ornamentale Details in Linienmanier, Ton oder Farben: 
vrucd, Diefelben geben vem Kunftfreunde nicht nur ein treues Bild ver 
ganzen, tiefbuchbachten Runftichöpfung, fie bieten auch bei der Herrichaft 
des Nenaifjanceftils in der bürgerlichen Architeltur der Gegenwart eine Fülle 
von nahahmenswürbigen und anvegennen Vorbildern. Architekten, Bild: 
bauer, Holzichneider, Bautifchler, Decorateure und andere Künftler und Aunft- 
hanpmerler finden hier. wirklich ausgeführte Mufter, deren praftifcher Werth 
befanntlich alle aus der Phantafie geichöpften weit übermwiegt. Zwolf pracht 
volle, meift na Aquarellen von E. und PB. Graeb gefertigte Farbenprude 
zeigen theil3 das Schloß mit feiner fchönen Ianofehaftlihen Umgebung in 
perfpectivifhen Anfichten von den verfchiedenften Seiten, theils eröffnen fie 
durch die Kunft der Berfpective vem Blide die conjtructiv und ornamental 
bevorzugten inneren Räume, _ 

Der Profpect genügt, um ven Bemweis zu liefern, daß die durch ihren 
veichen architektonifchen Kunftverlag bekannte Verlagshandlung Alles aufge: 
doten hat, die in viefem Werke vorliegende binterlaffene Arbeit Stülers 
in einer Form vor die Runjtwelt zu führen, in der fi das Gefühl ver 
Berehrung des Meifters und das bankbare Ungebenten, das fie dem Ber 
ewigten für die Förderung ihrer Beltrebungen ingbejonvere fhuldet, unver: 
tennbar Tundgtebt. % 

Bresianer Orchejterberein. Im Laufe der Fomne innt 
ver Breslauer Orchefterverein den 2, Cyclus feiner a 
Da, ung über die für viejen Cyclus feftgefeßten Brogramme won ma, gebenber 
Seite Düittheilungen zugegangen find, jo nehmen wir gern FO bie Aufmerkjamkeit ver Kunfifreunde auf die zu erwartenden Leiftungen hinzu: Ienten und erwähnen zunädjft, daß für das 1, Concert des 2, Eycus Frau Clara Schumann, für das 3te Sofeph vahim als Solijten gewon’ 
nen iorben find. Joadim, über welchen die fo eben aus Berlin eingehenpeit Berihte von Oumpert, Koffak, Wiüerft ıc, einen wahrhaft enthufiajtischen zZon anjhlagen, wird außer Eleineren Stüden Beethovens ee u 

Für das 2. Concert hat 

näher fteht, täufcht fid) mod) Darüber, dag Denk fein gemäfiigtes Pro= 

Schumann u, U. das A-moll-Goncert ihres berühmten Gatten vortragen. 
eine Landsmännin, Fräulem Schröder aus Breslan 

Gropfoliotafeln, die ven Hauptbeftanotheil des Merles bilven, zeigt ein Theil 



IM leine ungarische Armee mehr. Werfivie auf allen Seiten; die Regie 
tung felbft ift mit Satalität gezwungen, zu denfelben Waffen zu greifen, 
Womit man fie befämpft. Der Veftjubel, das Eljengefhrei, das Geklivr 
der Sporen und Säbel, das Schwingen der Kolpafs, wie fie am 12. De- 
tenber ertönen werden, mögen doch Niemanden irre führen über Die Enb- 
gitele der magyarijchen Bewegung. Das Moriamur pro rege nosiro ift 
ale geworden, wober man Mühe bat, ein ernftes Geficht zu 
ö ten. 

[Defterreih und Preußen] Die neuefte Wiener Eorrefpon- 
denz der BH. erflärt die Behauptung der „RK. 3.”, Daß e8 nur von 
Preußen abhänge, aus Bimris ein Plombieres zu machen, für einen 
‚Sertud,, Frankreich bei Defterreicdh zu verbächtigen und auf lesteres Pref- 
\ fion zit üben. Darauf werde man von Paris aus Die Antwort nicht 
uldig bleiben; in Wien glaube man nicht Daran, da man Beweife 

zu haben glaube, daß Frankreich abjolut nicht von der Partei jein 
wolle, mern Preußen auf deffen Affoeiation zur Durdführung fühner 
amd weitreichender politiiher Plane rechne. Diefe Beweije zu eruiven, 
Te Sache de3 Fürften Metternich gewefen, welcher deshalb in Berlin- 
“aber nicht beltebt fein möge. Uebrigens habe diejes diplomatijche Spiel 
Hinter den Sonliffen nur relativesBedeutung, und fehe e8 im officiellen 
Derkehr zwifchen beiden Gabineten Kange nicht fo mißlid) aus, wie man 
glauben machen wolle. Sie feien über Die meitere Behandlung der be- 
Iomnten Frankfurter Affaire einig geworden, umd dies foger in 

‚emem für bie diesbezüglichen Anfchauungen Defterreich8 gänftigen Sinne.) 
Beide Großmächte werben vereint- den Bundesiweg betreten, um ein 
Regelung des Bundesvereinswejens anzuftreben. E83 will jcheinen, Da 
das Einvernehmen der beiden Großmädte in diefer Angelegenheit ein 
Anzeichen fei, wie auch die allerdings exiftivenden Gefahren neuer fdjwerer 
Differenzen zwifchen ihnen in amberweitigen Fragen mindeftens feine fo 

"unmittelbar drohenden find. 
Pr.) Prag, 25. November. Ber Sales! hat Nachts ein Zu- 

jonmenftoß von Laftzügen flattgefunden; mehrere Waggons wurden 
. zertriimmert, ein Bader ift tobt. 

.. &el.d „N Fr. Pr) Brag, 25. November, Der Antrag, melden 
die Abg. Dr. Herbit und 87 Oenofjen in der heutigen Sigung des er 
eingebracht haben, lautet: „Durch das Kaiferliche Batent vom 20. Sept. 1865 
wurde Das am 26. Febr. 1861 fundgemachte, durch mehr als 4 Jahre in 
Ausübung beitanvene und wiederholt feierlich anerkannte und-befräftigte Grund 

Veit, 25. November. Der Tavernicus ift vorgeftern Abends 
aus Wien zurüdgefehtt. 

Der. Vefter Lloyd meldet: Deal, ! { ' 
fung der Berhäktniffe der Sirneliten“ befragt, erklärte, die Jubenfrage 
fei eine derjenigen, deren Löfung nad) der jtaatsrechtlidhen Frage Faum ver: 
ichiebbar fei und im Sinne völliger politiicher Gleidhjtellung der Jfraeliten 
mit den übrigen Lanvesbewohnern erjolgen müffe. i 

(Tel. d. Br.) Agram, 24. November. „zn der heutigen Landtags: 
Sikung wollte die Iinfe fufioniftiihe Landtagsfeite die alsbaldige Vice: 
Präfiventenwahl mit Stimmenausshließung ver in den Wahlprüfungs -Sec- 

tionen beanjtandeten Grenzwahlen und Banaltafel-Afjefjoren ducchjeben. Da: 

gegen vertheidigte die rechte Lanptagsieite die Stimmfähigfeit jänmtlicher 
Sandtagsmitglieder, jo lange der Landtag, über die beanjtandeten Wahlen nicht 

entfehieden hat. Darüber entjpann fih eine ftürmifche, beinahe vierjtündige, 
auf der linken Landtagsfeite mit heitigen Ausfällen gegen das Präfivium ge: 

führte Debatte, welche umentjehieden blieb, da ver Ban die Sigung auf mor- 
gen vertagte. Biihof Stroßmayer unterjtüßte energifch die Linfe, 

(Tel, d. Br.) Agram, 25. Nonember. In heutiger Sihung wurde burd) 
das Nichtericheinen der bereits 99 Landtagdmitgliever zählenden fufioniftiichen 
infen das Haug beihlupunfähig und verwandelte fi, nachdem ver Ban 
fih entfernt, in ein vertraulides Comite der 117 Mitglieder zählenden natio- 
nalen Rechten, welche zu einem Compromiß in der jchwebenden Streitfrage 
der Landtags-Gonftituirung duch Vermittelung des Landes: Vice: Capitäns 
Grafen Sellacic vie Hand bietet. Bihof LT hält zur venitenten 
Linken, welche morgen eine Deputatton mit einer Repräfentatiou gegen 
den Ban an Se, Majeftät fenden will. 

Dänemark, 
(9. N) Kopenhagen, 23. Noobr. [Xihernings Minijterankiage] In 

ber heutigen Sigung des Neihstagd-Soltethings zeigte der Bräjivent das 
Eingehen eines Antrages, das Kürzlih abgetretene und das jebige Minifterium 
unter Reihsgerihtsantlage zu ftellen, durh den Abg. Oberft Lieherning an 
und fpra aus, daß diejer Antrag einer Ziweimaligen Behandlung im Thinge 
unterworfen werden würde, Dbiger Antrag wurde darauf im Ihinge ver- 
theilt. Nahvem auf demfelben ‚jämmtliche vorige und gegenwärtige Nlinifter 
mittelft ihrer vollen Titel und ihres vollen Namens aufoekührt find, heißt e8, 
daß diefelben vor dem Neihegeriht angeklagt werden follen „zur Strafe, zum 
Erjag und zur Verantworhung ‚für ihre Amtsführung und ihr verfafjungs: 

widriges Verhalten: 1) Jeber für ich und Einer für Alle, oder Alle für Einen 
und Ille fir Ginige oper. Cige für Ale: a. weil fie dem König gerathen, 
den Geheimen Staatzrath, weiber duch den Wiener Frieden unvollitändig 
geworden, bejtehen zu affen, und weil fie in demfelben Si genommen; 

b. weil jie ven Neichsrath haben bejtehen lafjen und ihn bemubt haben für 
Angelegenheiten, welche das Königreich, allein angehen; c. weil fie dadurch Un: 
tlarheit in dem gegenjeitigen Berhältniß der Nepräfentationen zu einander ber- 
porgerufen haben, Schwächung Dei an in der Staatögewalt, Auflöfung 
des Staates, Zerfplitterung_ der Kräfte und Verwirrung in ver gefehlichen 

»gejeß über vie Reihswertretung in feiner Wirkfamkeit ausprüdlih filtirt. 
a PR in gleicher Meife die in Kr kalferlichen Diplom vom3N, Octbr. 

OD, met gleichfalls an die transleithaniichen Landtage als königliche 
Tropofition gelangen joll, ausgefprochenen Grunpfäge in Frage gefellt, und 

“28 werben während. einer vorläufig gar nicht abzufehennen Zeitdauer jene 
“Gejebe, für melde in den gedachten Gruntgefegen die Zuftimmung bes Reichs- 
‚zathes vorbehalten it, und darunter Acte der Legielation von bleibenpitem 
‚and tiefgehendftem Einfluß, ohne Mitwirftung ver Neichsvertretung erlaffen, 
._ und durch die Ungemißheit über vie fünftige Oeltaltung des Bater- 
andes, bezüglich welcher es immer mehr an jedem Anhaltspuntte gebricht, 

‚bat fi das Gefühl der Entmuthigung und des Miktrauens in weiten Kreifen 
verbreitet. Diefe Verhältnifie äußern die tramigite Rüdwirtung auf dert 
Credit des Staates, wie auf die ohnehin tief erjhütterten wirthichaftlichen und 

"finanziellen Zuftände des Reiches und aller Theile A eine Rüdwirkung, 
weldye von Tag zu Tag in erfchredenderer Meife fich tundgiebt, für die her: 

gefährdeten materiellen Interefien der Völker eine immer bebrohlichere Geftalt 
annimmt und jede Erholung und jeden Auffhwung unmöglid madt. Die 

Unterzeihneten fühlen ji daher für verpflichtet, ver in ben Kreifen ihrer Man- 
danten herrichenden Ueberzeugung Ausprud zu geben, indem fie ben Antrag 
Stellen; Hoher Landtag molle jid) in.Anmenvung des $. 19 ad 1 der Landes= 
‚oxonung dahin ausiprehen: Daß bie baldige Wieverheritellung verfafjungs- 
mäßiger Behandlung der der Mitwirkung der Neichvertretung vorbehaltenen 
Angelegenheiten dringendes Bevürfniß fer, und daß bie als nothwendig Nic) | 

. berauftellenden Abänderungen der umunterbrochen zu Recht beftehenven in, | 
ihrem Fortbeitande durch das September -Batent » anerkannten Grundgejebe 
nur im verfafjungsmäßigen Wege vorzunehmen feien.‘ 

. (Sil.) Zroppau, 24. November. Jr der heutigen Sibung tellten Dr. 
Heinz und 22 Genofien den Antrag, emen Wusjhuf aus 5 Mitgliedern 
‚zujammenzufeßen, welcher berathen joll, in welcher Meife das PBatent vom 
20, September mit den Staatsgrundgefegen in Ginklang zu bringen und 
‚wie diejes Patent, als formeller Husgangspunkt zu. betrachten jet, um die an- 
-geftvebte Berftändigung mit den Vertretern der ungarischen Kronländer anzu 

ahnen. Die Dringlichkeit wird anerkannt. Dr. Dietrih beantragt, ver Aus- 
fhuß möge 7 Mitgliever haben. Heinz’ Antrag wird mit der von Dr. Diel- 
zih beantragten Abänderung angenommen. 

(Tel. d. Pr.) Graz, 25. November. Kaiferfelv jtüßte fi in ber Be: 
. gründungsrede feines Antrags auf folgende Erwägungen: „Nab Einführ 
zung der Verfafjung hat der Landtag einftimmig ven Dank dem Raifer votirt. 
Seitvem wurde die Derfafjung fünf Jahre geübt. Am 20. September hat 
‚die Regierung aus Gründen, die ic) jurioiih und politifh für trrig halte, 
«geglaubt, daS Örumpgefeb über die Neichsvertretung fiftiren zu müflen. Hier: 
‚Durch Mirde der Boden ver Berfaffung tief erfehüttert. Defterreich ijt für 
die Zukunft auf Unsicherheit geftellt, aus welcher es Taum glücklich entron- 
nen war, Wie der Landtag die Danladreffe fir das Beltehen der Verfa]- 
‘fung votirt, fann derjelbe nach ver Siftirung auch, feinen Augenblid verfammelt 
-jein, ohne fich Nechenichaft zu geben über die Wirkungen ver Giftirung auf 
„Die Zukunft der Verfajfung und das Wohl des Landes. Deshalb haben wir, 

Ordnung; d. weil fie ven Neihsrath vohne vechtliche Berugniß benust haben, 
das Ormpgefeb en 5. Suni 1849 revtdiren zu laffen, um baburch Zwang gegen 
ven Reichstag bei ven benorftehenden Orundgefegverhandlungen auszwüben; 
e. weil fie diefen Drud in Det ertlärten Abjicht ausgeübt haben, duch die 
Bertheilung des Wahlrehts einen einzelnen Stand, die Heineren Zanpbebauer, 
in täglicher Neve „Bauern“ genannt, zurüdzufegen oder zu beeinträchtigen; 
9) wird das abgegangene Miniftertum no angeklagt: a. für die Auszahlung 
von Diäten an die Neichsrathsmitgliever, b. weil e8 neue Wahlen für den 
Reichsrath hat ausschreiben laljen, nachdem der König mit der Cinmilligung 
des Neichsraths Schleswig abgetreten, c. weil e3 den Neichsrath benubt hat, 
um Gefeße zu behandeln, welde zu den Angelegenheiten des Königreihs allein 
gehören.“ Der Finanzminifter David wird noch fpeciell angeklagt, ‚Bartei- 
ziwede gefördert zu haben, vaß er das Pojtwejen des Staates hat Barteijehrif- 
ten colportiren lafjen, _beitehenven, Anordnungen, zuwider,” und endlich Der 
Minifter des Innern, Tillifeh, „weil er dem König gerathen, ven Reichstag zu 
vertagen, ehe Das Finanzgejeb vorgelegt war.” So weit ZTihernings merk: 
wiürdiges Nctenftüd. Yür die Anklage wird er voransfichtlic allein jtimmen 
und damit fein politifches Anfehen überall vernichtet fein, 

Deal, über jeine Anficht bezüglich der „Nege=! 

 yorrffiche Keduction nicht aufgegeben habe, greift hier mehr und mehr um | 
fi. Selbit Die offieidfe „Srance” gab geftern Andeutungen in Diefen 
Sinne. Sie fagte, eine wirklihe Entwaffnung fet eine große internationale 
Sadje, Die nur in Folge einer gemeinfchaftlichen Verabredung mit den 
Hauptmächten Europas erfolgen Fünme, mas jetst gejchehe, jet jevod) als 
Borfpiel dazu zunehmen, ald ein Beifpiel, das Frankyeid) extheile, und 
als ein ausprädliches Zeugniß, dap Frankreich zur Erhaltung des Friedens 
Bertraen habe. — Großes Aufjehen hat hier der Artikel der preußifchen 
„Brovinz.-Correfpondenz“ gemacht, worin e8 hieß, daß einer wirklichen Je= 
Durctton der franzöfifchen Armee eine foldhe der preußischen unfehlbar folgen 
wiirde. Don den offieiöfen Blättern hat ihn nur Das „Pays“ abgedrudt, 
und zwar mit dem albernen Zufate, ob Preußen etwa warten wolle, bis 
die Franzdfiiche Armee gänzlich abgeichafft fer. 

Die geftrige „Brance” melvete: „Das Gerücht bat Olaurben gefum- 
ven, daß Diplomatifche Verhandlungen zwifchen Preußen und Ruflayo 
über die Elbherzugthümerfiage angefnüpft wırrden ımb dag Rußland die 
Berfonal-Union der Herzogthämer mit Dänemark beantragt hat. Herr 
von Bismard hat, wie man wiffen will, die Mbficht, nächftens Die rufftiche 

ber Herzogthümer einzufehlichtern, welche in Gefahr Kime, Dänemark zu= 

rüdgegeben zu werden, wenn fie fi) weigerte, am Preußen zıt Tonnen.‘ 
Der Londoner „International“ fpricht ad, fchon von der ruffijhen Peote 
in Angelegenheiten ver Berfonal-Union. — Das vorgeftern bereits erwähnte 
Lebäugeln mit Defterveich hat fihin allen imperialiftifchen Dlättern, jelbjt 
in der „Opinion nationale” Fumdgegeben. Die offieidje „Batrie” fagte 
am Schlufje eines infpirirten Leitartifels: „Was Frankreich betrifft, jo 
wird die Anleihe mr ein erftes Band der intimeren Beziehungen zu 
DOefterreih in der Erwartung fein, daß ein Hanbelsvertvag, iiber welchen 
mit aller Ausfiht auf Erfolg umterhandelt wird, zwifchen den beiben 
Mächten jene Gegenfeitigfeit, jene Solidarität der Interefjen entwidelt, 
welche wir ald das fiherfte Pfand des Einverftändniffes zwijdhen den Res 
gierungen felbft betradjten.” Welches Intereffe die Negierungsblätter das 
bei verfolgten, ft nicht vecht Kar. Am weahricheurkichiten it, Daß Die 
Keclame auf Grund eines Wunjches Defterreih8 gemacht wurde, dent 
man nadıgab, um dadırd günftige Bedingungen beim Handelspertrage 
zu erlangen. Bür lesteren find die VBerhandhungen, wie die „Srance 
jagt, mir „officteufement” hier in Paris eröffnet worden. Wenn bie 
Präfiminwien hier annehmbare Bafen geliefert haben werden, fol der 
definitive Abjchluß in Wien erfolgen. Bon Seiten Frankfreidh8 find der 
Herzog von Öramont und Minifterialdireetor Herbert, von Seiten Dejter- 
reich8 Graf Mensdorff und der Sandelsminifter Wüllerstorff zu Benoll- 
mädtigten ernannt. Auffallend ift e8, daß nach der fir zmwet Tage jo 
inerft herzlichen Sprache bezüglich Defterreich8 die eben ausgegebene 
‚„örence” wieber einen Leitartikel bringt, worin im Hinblicd- auf die Ent- 
ihließungen Bayerns und Sachjens bezüglich Italiens die öfterreichtfche 
Politif maßlo8 gegeißelt wird. Wörtlidh heißt e8 darin: „Defterreich 
fteht jest da ohne Autorität, ohne Credit, ohne Allianz, jelbft ohne ixgend 
ein gemeinfchaftliches Intereffe (affinit*) mit mır eimer einzigen Grof- 
macht und endlich fogar preißgegeben von ven ihm bisher fo treu erge= 
benen und Schußbedirftigen Mittelftaaten.” 

_ Dad „Memorial diplomatique‘, befamntlidh Organ Metternichg, 

Echweden _ 
Stodhoim, 21. November. [Zur Repräjentationg-Anges 

fegenheit.] Aus fait allen Städten des Landes gehen hier Telegramme 
| 
| merfung jehr vernünftig; möglich ift e8 deshelb, daß ver. eben erwähnte 

sieht aus der Anerkennung Italiens durch die beiden deutichen Mittel- 
ıftanten den Schluß, daß jebt Defterreidh dev Weg geebnet ei, jelbft in 
befjere Beziehungen zu Italien zu treten. Die „Seance” findet dieje Be- 

über abgehaltene Berfammbungen in dev Nepräfentationgs Angelegenheit infpiriete Artifel num einen Drud zur Khrderung auf diefem Wege aus- 
und über beichlofiene Deputstionen nah Stodholm ein. 

diefen legten Tagen ein Königsadler gefchoffen worden, der eine 
Spannweite von 6 Fuß 10 Zoll hatte. ; 

Kranfreich. | 
Y Baris, 25. November. [Zur Lage]. ‚In den letten verei= 

nigten Sigumgen des geheimen Rathes und der Minifter tft, wie Die offi= 
ciöfen Blätter melden, die conftitutionelfe Frage erörtert worden. Das Re= 
Iultat ft, wenn aud) nur negativer Natur, immerhin ein erfvenlihes: das 

Kecht der Aorefje und ihrer Debattirung wird den Kammern erhalten 
bleiben. — Der heutige Moniteur enthält Foulds Bericht an den Kaifer 
über die Bereinigung der Generaleinnehmer- mit den Auszahlungsftellen 
und das biefen Vorjchlag genehmigenbe faiferliche Decret. Die beide Fun- 

12,000 Br8. Iahrgehalt dotirt jein und den Titel tresorier-payeur 

und ihre Verantwortung Dedende „Special-Commtffion‘‘ zur Seite. Die 
Maßvegel tritt arm 1. Ianuar 1867 in Kraft uud jtellt nach 

des Minifter eine Eriparniß von 23, Millionen jährkich in Ausfiht. Aud, 
ih ımd sweiundvierzsig Gefinnungsgenofien, den Antrag geftellt, vechnend auf 

En Der ee jär anerfennt das Kecht des Land: 

093, da die Landespronungen in voller Kraft und Wirkamkeit bejteben. Er 

‚empfiehlt Vertrauen und Mäbigung. ie Orundfäge ber Regierung jeien un- 

"verrüdt: Befchliegenne Mitwirkung. Der Völfer bei ver ner Bolt: 

wirthichaft, ven Finanzen, gemeinfame Behanblung gemeinfchaftlicher Reichs- 

intereifen. Der Antrag wurde beinahe a in den Aus: 
shuß gewählt: Sofeph Raijerfelo, Wafer, Razlag, Moriz Raiferfeld, Rechbauer, 

Brand, Neubauer, Stremayer, ‚ledh. 

= träge übernommen, Die junge, talentvolle Künftlerin, welche in 

er rn a Frau Viardot-Öarcia in der Gefangskunit auögebilvet tırrde, 

bat bereits in verjchiebenen Orten mit Erfolg debütirt und foll fih nament- 

: ich als a auszeichnen, Schlieplih bemerken wir, daß von 

‚größeren Werfen envelsfohns_ vollftändige Mufif zum Sommernadhtstraum 

- md Beethovens herrliche Fantafie für Piano, Orcheiter und Chor vorbereitet 

werben. % A. 

Das Urtheil in Sachen der Charlotte Eourt.*) 
aris, 23. November. Geltern fprad, wie bereits gemelvet wurde, 

%03 Auchtpolizeigericht fein Uetheil in Sachen ver eo Court, befanntlih) 
angellagt, einen Minderjährigen zum Schulvenmachen verführt zu haben, 

° Ha3 Untheil ift in jofern interefiant, als ver Gerichtshof zu entjiheiven 
hatte, ob der Artikel 406 des Strafgefegbuhs [oefien Wortlaut wir bereits 

=> rachten] auf viejen an feine Anwendung finden könne, und ob nicht allein 
die, melde ih von inderjährigen Obligationen unterzeichnen lafjen, jon- 

dern auch die welche mit ven Schwächen und Leivenjchaften von Minder- 
ion Mißbra uch treiben, fei e3 zu ihrem eigenen, jei e8 zu frembem 

g Das Tribunal Iprah fi bejabend aus, 
gen, Er er ae 

on, d nterfuchung und den Debatten hervor: 
„In Grivägung, daß aus ver Unter N‘ ee 

: e + nannt geht, day die Frau Coach, CD a Heise Rieitan: Dance rail 
DR ihrem Manne getvennt lei ; : : ; t, e Sen Gebhaber, welche je zuinich, ee ee einberjähtlgen 

Nd, gegen den Monat a7 Sri in ihre a einer hehe und reihen Zamilie angehörigen Desbroufes in ihr 

tee zu loden; 14, auf ihn 
5. 0ab von diefer Zeit an vie Herrichaft, melde Die d a ar 

Ausübte, fo groß war, daß diefer junge Mann, ber h a ey 

Mehung und Achtung feinen Cltern gegenüber aufgefühtt WIN Ann ns abin nie ernjtlihe Urfache zu Unzufriedenheit gegeben, daS elle ne 
‚Derließ, to man ihm eine großartige Eriftenz bereitet hatte, un 12.000 

‚ dann nur fehr felten erichien, faft nın, um bie Benfion (ungefähr 12, “ 
Sranfen), die man ihm fortwährend auszahlte, in Empfang zu nehmen tm 

EM zu derjuchen, gegen Verjprechungen, meldhe er nie hielt, beträchtliche 
ummen zu erhalten; ER = E 

aß alle von feiner Familie angewandten Mittel, um diefes Verhältnik 
9) Siehe Warifer Feuilleton in Nr. 555, 

7 Millionen gemacht werben, namentlich dur Desarmtrung eines Theiles 
der Panzerflotte des Mittelmeeres. Das alles find aber nur Bagatellen 
gegenüber dem, was Bould gefordert hat und allein dud, eine meitgrei= 
fende Armee-Neduction erreicht werden fa. Die Ihnen bereits vor acht 
Tagen geiuperte Anficht, daß das, mas in Diefer Beziehung Dishergeichehen, | 
nun ‚al8 eime Vorbereitung zu betrachten jei, und Daß der Staifer die 

| üben foll 
In der Nähe der Stadt Drelleborg, im jüblihen Schweben, ift in | .  Bezüglid) der Ipanifch-chilenifchen Angelegenheit geht der „„Batrie” 

die Nadricht zu, daß in zwei Sigungen des fpanifchen Deintfterraths, am 
2iften und 22.d.M., fänmtliche Mitglieder des Cabinets fich zu Gunften 
eines Arrangements in. der Angelegenheit Chilis eusgefprochen haben. 
©o bald die legten Depejchen vom ftillen Ocean, die mit dem jo eben in 
Aspinwall angelangten franzöftichen Padetboot gefonmmen find, in Madrid 
angelommen jein werben, wird der Minifter des Auswärtigen ein Cir- 
cular erlaffen, in welchen die Thatfachen und der Stand der Vrage, wie 
die Vorjchläge der fpanifchen Negierung dargelegt find. Außerdem heißt 
e3, daß beveit8 eine Depefche der fpanifhen Regierung über New=Nort, 

ctionen in fich vereinigenden Beamten merden mit rejp. 6000, 9000 und 

general führen. u jedem Departement fteht ihnen eine controlivende | jihrigens Spanien gegeniiber nur eine Freundicjaftlich vermittelnde Stet- 
‚Yung ein. 

dem Berichte “= der Begründung der Beihwerden feiner Regierung gegen Chili zu 
| ‚überzeugen 

im Bereiche der Marine werden Erfparniffe, und zwar in der Höhe von !in Mi fen 

| Die Wiener „Brefje’ fehreibt unter Varis, ven 23. November: 

| 

Aspinwall und Panama an,den Admiral Pareja abgegangen fei, um ihm 
vorzufchreiben, feinen der Häfen der Nepublik anzugreifen. Cs könnte 
mithin ein Waffenftillftiend in Santiago unterzeicinet und dann jofert 
propiforijh die Blofade der Häfen gehoben werden. Brankreich nimmt 

E8 ift Bermubez de Caftro gelungen, das Zuileriencabinet 

defjen Haltung in den Händehr zwifchen Beru md Spanien 
Orade verlegend für letsteres gemefen jei. 

Der 
tuffiihe Gefandte am Wiener Hofe, Graf Stadelberg, ift bier angefomr 
Ditenjibler Zwed feiner Anmefenheit ift zwar_ver Be ee Ye re 
Mutter, allein font Cingeweihte munfeln, daß ver Graf mit feiner Anwesen: 
heit eine politiiche von Petersburg erhaltene Wiffion verbinve, und bierher- 
gereit jet. Welcher Art vdiefe Miffion ei, ift noch nicht enthüllt.” — 3 
dürfte, fügt das genannte Blatt hinzu, fi dabei mohl um jene Forderung 

zu brechen, fruchtlos blieben, daß im Monat März 1865, vier Monate vor 
Volljährigfeit, daS Gerücht feiner Verjehwendungen Desbroufjes Vater 

eftimmte, Ochritte zu tbun, um ihm einen gerichtlichen Beiltand ernennen 
zu laffen, welches Gejuch durch Urtheil vom 4. Juli 1865 bewilligt wurde; 

‚„nas im Verlaufe des Syahres, welches feit jenem Berhältnifie mit der 
Court bis zu jeiner Volljährigkeit verflofen war, bie von ihm eingegangenen 
Schulven, die von ihm auf thöridyte Meife fur Befriedigung feiner Saunen 
vergeudeten Summen fih auf nicht weniger als 160,000 Franten belaufen; 

„dab unter diefen Schulven Hansi) figuriven: ungefähr 30,000 für 
Schmud, 45,000, Breis eines reihen Mobiltars, ungefähr 11,000 für Bferde 
und Wagen und 8500 Franken für Bronze, Bendulen und andere Kunit= 
gegenftände, welche er für fie bei unkhugen „ver habgierigen Lieferanten auf 
Gredit kaufte ; 

‚raB man ferner darunter bemerkt: 2500, Delvag von zwei zu Gunjten 
Dubry’3, eines Freundes der Familie, ausgeftellten Mechfeln, ıumd 28,000 
amt Betrag von Wechjeln, weldhe er an vie Drbre Leger-Niegel, Wagen- 
abritanten, für geliehenes Geld ausftellte; 

„maß betrefis der Mechiel Dubry’s es gemib_ericheint, vaß_ die 2500 
Franken in einer für den Minverjährigen Desbroufjes nüslichen Weije ver: 
mwandt wurden; 

‚„naß dies jedoch nicht der Fall ift, in fofern e8 die Mechjel Leger-Niegel 
betrifft, deren Betrag viel höher ift, wie viejer leßtere auch amerfannt hat, 
als der, welchen er in Wirklichkeit in banrem Gelde gezahlt oder in Waaren 
dem Minderjährigen Deöbroufjes geliefert hat; 

„daß in der That aus allen Umständen der Sache, und namentlich aus 
den in der Wohnung der Court fatirten Documenten, insbejondere aus 
einer mit Bleijtift_ gejchtiebenen Note des Banloo,, ihres Gejhäftsmannes, 
hervorgeht: 1) daß in Wirklichkeit die von Leger-Niegel geliehenen und von 
dem minderjährigen Desbroufies für oder mit ver Court auf thörichte MWeife 
vergeudeten Summen fich höchftens, die Interefien zu 20 Brocent bis zum 
St. December 1864 und einige Magenkieferungen und Reparaturen mit ein- 
begriffen, auf 18,265 Stanlen, mit Hinzuziehung von 980 Franken auf 
19,245 Sranten belaufen; 2) baß in Solae eines Abfommens zwiichen 
RegerNiegel, Desbrouffes und der Court Leger:Riegel, welcher damals 
hoffte, von Desbroufjes jofort wollitändig bezahlt zu werben, auf die an feine 
Drpre ausgeitellten Wechtel von 28,000 Sranken nad dem Eingange verfiel: 
ben, jei e$ num, dab er in Mirklichfet nur Gläubiger von 13,000 Tranfen 
war, „der feine Zuflimmung gab, mit dem Neite auf die Majorennität fei- 
ne3 Schuldners zu Marten, entwener vem Minperjährigen oder der Court 

die Summe von 15,000 Franken bezahlen fjollte; 3) daß zu diefem Pinede 
Leger-Niegel, der angeblihe Gläubiger von 28,000 Franken, an die Orhre 
von Desbroufjes Sohn einen MWecjjel von 15,000 Sranten ausftellte welcher zur Verfügung ver.Court (im deren Wohnung man ihn fand) gehalten twurve und gegen welchen Leger-Stiegel die Auszahlung von 15,000 danken be werlitelligen jollte; 4) daß endlich Leger-tiegel, um ic gegen alle Even- tualitäten zu jhüßen, fi won dem Minderjährigen Desbrpuifes eine Art et en MED ihn der. Obliegenheit enthob, die 15,000 sranfen zu bezahlen, w eabro ie & ranfen nicht ei ee . zahlen, wenn ufles Vater die 28,000 Franken nicht ein: 

„an Crwägung, 
e ee von dem Minderjährigen Desbroufjes ausgejtellten MWechfel in 

jpäter an den Anleihewer Bein, ml sc heverfuchen theilgenommen, ee 

7) aß 25) alio bemiefe | Die Comt in ben 30 2 u = 3 1 ame Ela Ber ES Sinti esbro ihn beftininke, ; En on uljes benußt hat umd ihn beftimmte durch Antifel 408 des Chrar 

fie zu 6Nona-= 

—— 

Note, die diefen Borfehlag enthält, zu veröffentlichen, um die Bevölfering - 
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der Rüdabtretung Nordfchleswigs an Dänemark handeln, über melde, mie 
wir meldeten, die MWeftmächte mit Rußland unterhandeln, { - 

8 Paris, 25. November. [Bermiichtes,] Die Ausföhnung 

zwifhen dem Kaifer und dem Prinzen Napoleon üt ben Regierung: 

blättern zufolge eine Thatfacdhe,. Der Moniteur wird, mie ‚bereits pfficid3 

angetündigt wird, näcitens melven, daß der Prinz bie Präftventenitelle für 

die Ausitellungscommiffton nieder übernommen habe, Wie verfichert wird, 

hat der Prinz neuerdings eine Einladung erhalten, nad Compiegne zu Iom- 

men, Inveflen, da Compiegne der Sammelplab jo fehr nerjchiedener politi- 
fcher und gejellichaftlicher Parteiftanppuntte, war, es der Prinz al welcher 

e3 vorzog, um allen Eclat zu vermeiden, für diesmal die Einladung abzu: 

fehnen. Der Raifer wuhte, die Beweggründe zu wirbigen, Ines denen der 

Wrinz geleitet wurde, und ließ ihm anbeuten, ‚daß er dieje Haltung billige, — 

Auz Anlak der Welt-Ausitellung foll der Raifer einen neuen Drven L’ordre 

de Vabeille‘‘ (Bienen-Oxven) ftitten wollen, der neben der Ehrenlegion getra- 

gen werven könne und hauptiählic ven Großen der Jnouftrie und des Ge: 

merbfleißes aller Länder für ihre Zeiftungen verliehen werben folle. — Mande 

de bieiigen fleinen Journale haben Cinzelbeiten über das Dofleben in 
Eompiegne (fpeciell über Die Bachusopfer) gebracht, die dort übel vermerkt 

wurden. Man trägt daher jebt Sorge, dab der profanen Menjchheit möglichft 
wenig von dem offenbar werde, las fi „auf der Höhe‘ ereignet. 

Marshall Mac Mahon wird am 4, December aus Dejterveich zurüder: 

wartet, um ber für_bielen Tag angejebten Marichall3-Conferenz unter dem 

Boriige Baraguay d’Hillier’3 beizumohnen. Er und, feine Oemahlin begeben 

fi darauf nah Compiegne. Die Prinzeffin Mathilde, die niht unbedent- 

lieh erfranft war, befindet fi auf dem Wege ver Bellerung. — Gerücht- 
weile verlautet, die Kaijerin werde Dftern 1866, bei Öelegenbeit der großen 

Biichofs - Zufammenkunft in Rom, dem heiligen Vater den längjt in Ausjicht 

geitellten Seo abftatten. —. Der zweite Band des Lebens Cäfar’s, ver 

den Titel führt: „Ussar en Gaule“, it bereits feit zwei Monaten im Drud 
vollendet. Der Kaifer hat darauf die Revifion begonnen, aber jeit feiner Reife 
nah Algier hat er fih nicht im mindeften mehr damit beichäftigt. Indeilen 
verlangte ex in diejen lebten Tagen urplöblih, daß die breikig Karten, welche 

dem Buche beigegeben werben follen, bis zum Ende December vollendet wür: 
den, obwohl man. ihm bemerkt hatte, daß bies fat unmöglich wäre. Diejer 
Band enthält im Webrigen die Refultate vieler auf Koften des Aütor3 ange 

fellter Nahgrabungen von Dertlifeiten, die Cäfar erwähnt und über melde 
die Gelehrten bisher fih nicht zu einigen vermochten. — Nah dem jüngjt er- 

folgten Tore des Tejtamentspollitreders des alten Talleyrand, Herin 
de Bacourt, darf man in Bälde dem Ericheinen ver inhaltreihen Nlemoiven 
vdiejes Diplomaten entgegenjeben. ] 
“ Die mie: Culieug iit einer der größten Mißbräuche des ge 
genmwärtigen Regimes. Als ein Beifpiel, in welcher Art vie hödjiten Beamten 

diefe geiwinnbringende Zujammenitellung unter dem »vantbaren‘ Kaijerreiche 

betreiben fönnen, folge hier eine Aufzählung der welche Herr Fremy, 

der neue Deputirte, bekleidet. Derjeibe it 1) ıtglied des. Staatzrathg, 

2) Gpuverneur des Credit Foncier de Sranee, 3) Öpuverneur des Gredit Agri- 

cole, 4) ©puperneur des en Boden: Crevit3 (Comite francais), 

5) Deputirter und 6) Bice-PBräfident det Gefellihaft de3 Faiferlihen Prinzen. 

&3 verfteht fich von felbft, daß alle diefe Stellungen glänzend bonorirt find 

md em fires SJahrgehalt von 150,000 Ft2. vepräjentiren. — Der Unter: 

tihtsminifter hat durd) einen Crlab für jedes Departement eine „goldene 

Medaille“ im Werthe von 200 Franken ausgefegt, vie demjenigen Boli3- 

Shullehrer zuerkannt werben foll, welcher vom 1. October 1865 bis 1jten 
- Kpril 1866 ‚die meiften Grfolge im Unterrihte ver Erwadhienen aufzumeifen, 

* bat. Die betveffenven Kreife verfprechen fih von biefer Anfpornung des Chr: 

geizes der Kehrenden umgemein viel, und bei dem Charakter. ver Franzofen. 
heit diefes Mittel durchaus zwedvienlih. — Die Ernennung des Sohnes 
Guizots, Guillaume Guizots, zum Suppleenten des Literatur-Lehrftuhles am 
College de France hat viel Auffehen gemacht, da fie außer der Keihe vorge: 
nommen wurde und das Beltreben deg Gnunernements zeigt, dem Bater- des. 
jungen Profeffor3 gefällig zu fein. CS wird dabei an eine Neußerung, deö_ 
alten Guizot erinnert, die er gethan, als er in feiner Eigenjchaft als Präfident 
der Afademie ein neues Mitglied derfelben, Detane Feuillet, Napoleon IL. vor: | 
ftellte. Der Raifer bedauerte nämlich, ihn fo fern von allen Staatzgejchäften 
zu jehen, worauf Guizot enigegnete; „Site, wenn ich vie Chre gehabt hätte, 
ein Diener Napoleons I, gemwejen zu fein, würde man mich niemals al Mi- - 
nifter Lonis Vhilippes geiehen haben.“ — Aus einer Gtatifti, welche ber 
Unterrihtsminijter veröffentlicht hat, geht hervor, daß e3 11 Departements. in. 

nn giebt, mo die Zahl ver Veriomen, welche nicht lefen und jchreiben 

Önnen, jehr gering ift, nämlich nur 2—6, p&t.; dagegen giebt e5 ) 

Sache nod) jehr im Argen Hk nämlich in der Haute Bienne (Limoges), in 

der Gorreze (Tulle), Alter (Moulins), Morbihan Bannes, Bretagne), Jr 

dem eriteren Departement beträgt die Zahl derer, die meber lejen noch jchrei- 
ben fonnen, 65, in. dem zweiten 61 und in ven beiven lebten 58—59 pCt. 
Die 11 Departements, wo die Zahl der ohne Schulunterricht aufgewachfenen 
Berfonen fo gering ilt, gehören, und dies ift nicht ohme ntereffe, zu den Bro- 
u die früher einen Theil des deutichen Reiches ausmacten, und wo bie 
Bollsiprache zum großen Theile noch die deutide ift, 

Die Militär: Commiflion, welche zur Prüfung des preußiichen 
nadelgewehrz eingejegt worden, ift jet zu dem Ergebniß gelangt, t 

Einführung vesfelben in ver Ba Armee verichienene große Unzuträg- 
fichfeiten mit ji führen würde, die beim Gebrauch ber neuerdings, vervoll- 
fommmneten Minterbüchfe leichtilch zu permeiden wären, — Die Nahriht, daß 
die Studenten, welhe ven Lüttiher Congreß bejuht haben, relegirt, 
oder wie man bier fagt, denjelben ihre Injeriptionen entzogen toorden feien, 

it nicht begründet. Cine Art von Unterfuchung it jedod gegen bdiejelben 

eingeleitet worden, und fie erfehienen gejtern vor dem "Rector der Parifer 

Univerfität. Er verlangte, daß jeder von ihnen, die Fragen, die er ihnen vorlegt, 

{&hriftlich beantworte. Die einen waren geneigt, dies zu thum, bie anderen | 
meigerten ji) aber, auf daS Verlangen des Rectors einzugehen, Was weiter, 

An wird, weiß man nod) nicht. — Der Plan eines von Frankreich ug | 

zu legenven transatlantifhen Kabels ift ernftlich im Werke. Dasfelbe 
würde por den Azoren nad) der Snfel St. Vierre gehen und den franzöfifchen | 

Handeläinterefien jomit bei allen Eventualitäten ven DVerlehr mit der neuen 

PMelt-eben fo fiher ftellen, wie das englifche. Kabel venjelben vem Handel 

Großbritanniens gavantiren würde, Der Unternehmer it ein „Ingenieur, 

welcher bereit3 der legten Kabellegung beigemohnt hat und für fein PBroject 

wichtige Verbeflerungn in Ausführung bringen will. Auf_dem Hanbel3-Mini- 

iterium hat man den Borjchlag, bejonders im Hinblid auf vie politiiche Seite 
desfelben, günftig aufgenommen und bie von nem Unternehmer beantragte 

Subyention ganz in der Dronung gefunden. — Der Vhare de la Loire ver- 

Öftentlicht in extenso einen Bericht aus Martinique über einen jehr ernjten 
Aufammenftoß zwifchen etiva 1100 Zuanen, die nad Merico gingen, und der 

dortigen Garnifon. Cs kam zum offenen Rampfe zwiihen den verfchiedenen 
franzöfiicpen Truppenkörpern. Bon den Zuaven fielen 16 Mann nnd 37 wurden 

periwundet; die Garnifonstruppen hatten drei Todte und zehn DVermunbete, 
Der blutige Streit fiel -am 28, und 29, Detober vor. 

er Großbritannien. 
„moon, 24. November. [Prinz Ludwig von Hefjen. Das 

Parlament Meeting. Der Bulldog.] Geftern haben der Prinz 
und die Prinzeifin Ludwig von Heffen mit ihren Kindern Schloß 
Windfor verlafien und ihre Kücveife nach Deutfchland angetreten. — Die 
NET. tft auf den 25. Iamuer angefegt. "Die 
Thronvede WED om 1. Tehruar gehalten werden. — Geftern hat in 
Birmingham em großes Meeting ftattgefunden, und ift befehloffen 
worden, „llgemeines Simmvecht zu Fordern. — E& hat feine 
en Kriegsdampfer Bull- 
dog vor 94 e|prengt worden, und Das Cap Hahti 
nit Bort-au-Prine oe Sample ‚der Kataftrophe gemejen in Der 
Britifche Conful in Cap Hohtt — der einzigen Stadt, welche od) von 
den Rebellen befegt gehalten " = a „rigen Perfonen Zuflucht ge= 
währt, weldje dem Führer der Aufftindifcen, Salmane mißliebig 

verlangte ihre Auslieferung; der Conful nem: 
woren. Salmane ; onful verweigerte 

fe. Mit Geroalt Drang Salmane in bes N Sohnung ein, fchleppte 
die Hahtier heraus und Tief fie erjjießen. Der Bulldog, ein Schiff von 

örberte für den im Hafen und der Commanbe 7 12 Kononen, Iag eben t DO ng. Die Aebellen gaben Feine Antwort 
te, melcheg von n das Sort Pedelet eröffne 

Zünpd-, 
daß die 

Ioorauf der Capttän Feuer gege 
tef der Bulldog auf ein Riff 

dem Fort erwibert wurde. Untervefien hief auf 

und der Kapitän fah fi) genöthigt, nachbem ex umd jeine Mannfäaft fi, 

in di et teden, um e8 nicht dem 
in die Boote gerettet, Das Schiff un Brand zu fteden, 

Veinde in die Hände fallen zu Iaffen. Wie ed nn / hat = 

Capitän auf einem Dorpfer des Präftbenten Geffrar auf je gefn en 

und fid) nad) Jamaica, als der nächften engliihen Colonte, = en. 5 

[Die Fenter] begnügen fi nicht Damit, Tich zu pertheidigen ; fe ergrei- 

ebt e8 4, wo die 

fen, wie fid) heute die Times ausläßt, „die Offenfive umd fchreiten zum 
Angriff mit einem Muthe, der ihre Gegner wohl verlegen machen und bie 
zwölf Nichter in Verwirrung bringen Zünnte, da Diefelben, feit fie im 
Kichterftuhl figen, eine foldhe Flut politifcher Progefie nicht gefehen haben. 
Die Angeflagten kehren fic) gegen den Lord-Statthalter, gegen die Polizei, 
gegen Str John Grey. _ Objchon die Fenier alle Klaffen von Anjehen 
und Einfluß gegen fich haben, obfehon die römifchefathoftichen Priefter fte 
weit jhärfer beurtheilen, als ein proteftantifcher Pfarrer e8 wagen wirde, 
obgleid; das Freemang-Iournal fie jchilt und das Blatt „Nation“ die 
Berhaftung ihres Anführer in geringichäsigen Auspräden Ichilvert, ob- 
gleich fie aufer dem Bereiche ihrer trregeletteten Anhänger feinen Freund 
im Lande haben: nimmt fte jest foger da8 Gejeß unter feinen Schuß, 
umd die Stantseinrichtungen, die fie geihmäht und zu flünzen gefucht ha- 
ben, behindern jelber die ftärkfte Regierung Europas, ihnen die einfache 
Gelegenheit zur Flucht abzufchneiven. Tag für Tag find die Gerichts- 
höfe mit den Prozeffen der Senier gegen bie Dertreter Ihrer Majeftät 
beihäftigt, md geftern ift die Sade „Lubt contra Tord-Statthalter” 
durch einen Befehl des Kanzleigerichts (a certiorarı) vom Ober-Hofge- 
richt (Queens bench) abgemiefen morben, fo daß fie mittelg einer neuen 
Llageichrift gegen Lord Wodehonfe ans Schatlammergeriht (Exchequer) 
gebradjt werden wird. Da eine ganze Menge von YubyS wilig umd be- 
reit fteht, Die Behörden zu zaufen, fo ift eg nicht unmöglich, daß fic, das 
Schloß gegen eine ganze Reihe fenifcher Nechtshändel wird zu wertheidi= 
gen haben. Die Special-Commiffion eröffnet ihre Sisung am näcften 
Montag.  Geftern wurde im Ober Hofgeriht zu Ounften Luby'z, 
D’Leary’s und O’Donovan Roffe’s der Antrag geftellt, die Anklage, die 
gegen diefelben bet der -Special-Gommiffion erhoben werden möchte, auf, 
einen Befehl a certiorari zurüdftellen zu Iaflen, weil eine geredite und 
unparteiifche Verhandlung gegen fie in Dublin nicht möglich fei. Aber 
wir freuen und, zu erfahren, daß das Ober-Hofgeriht einftunmig be- 
{chloffen hat, den Antrag abzumeifen, und der Prozeß wird vor fi gehen, 
'e8 fei denn, Daß irgend ein neuer Vorwand ansgehedt werden fan, um 
Aufjchub zu erlangen. Welchen Ausgang nun ud) Die gerichtliche Ver- 
folgung nehmen wird, das Ziel der Regierung wie aller frievliebenven 
Leute wird thatfächlic doc) erreicht fein. Der Fentanismus hat Banke- 
xott gemacht.‘ 

[Denfmal für Palmerfton. Thaderays Büfte Hr. 
Morier] Der 8. 3. zufolge ift, worerft in der Stile, ein Comite in 
der Bildung begriffen, um Lord Balmerfton ein Denfmal zu fegen. 
DB in der Weftminfter-Wbtei oder auf einem der Öffentlichen Pläge der 
Hanptftabt, wird als offene Frage behandelt. In Oputhampton ift der 
größte Theil der zu gleichem Zwed zu fammelnden Summe vajd) gezeichnet 
‚worden, und am 2iften Abends fand hier ein Meeting von Arbei- 
tern ftatt, die dem Berftorhenen ebenfalls ein Denkmal jegen, feinen 
Nomen dDurd irgend eine gemeinmitige Stiftung verewigen wollen. — 
Thaderays Marmorbüfte, genrbeitet von Marocettt, ift am 
21ften im PBoetenmwinkel der Abtet aufgeftellt worden. "reunde und Ber 
ehrer des Berftorbenen haben das erforverlide Geld unter fid, gejam- 
melt, und wern auswärtige Berehrer das bejcheidene Denkmal bei ihrer 
Befuche in London zu jehen wünjchen, müffen fte e8 hinter Abdifong Sta- 
tue fuchen, Die weit genug von derWand abfteht, um der Büfte Ihaderays 
Stehraum zu Yaffen. — Pegationd=Serretäv Morter befindet fi noch) 
immer hier und hat Herın Gladftone die Wünjche der öfterreihtihen Re= 
gierung bezüglich einer Herabiegung des Einfuhrzolles auf Tabaf 
und Wein ans Herz gelegt. E8 find Das Die einzigen Producte Defter- 
veich® — richtiger gejagt, Ungams —, für die fid) nod) eine Vergünfti- 
gung erbitten läßt. 

[Betition.] Auf die von einer Anzahl Londoner Firmen 
eingereichte Petition an Earl Elarendon tft aus dem Büreau bes aus- 
märtigen Minifteriums die Antwort ergangen, daß Ihrer Majeftät Res 
gierung die großen Nachtheile, melde die Biofade der hilenifhen 
Häfen durch die Spanische Flotte dem britifchen Handel zufügen müffe, 
wohl erfenne und ihr Beftes dazu thun werde, ein Ende der gegenwärr 
tigen umbetloollen Sadjlage herbeizuführen. Zu dem Zmed habe die Ne 
gierung an ihren Gefanbten in Madrid am 18ten d. Schon Inftructionen 
abgehen Iafien. / 

[Sturm.] Uın die füblie und öftlidhe Küfte Englands hat am 
22ften d. ein Ihlimmer Sturm gehauft. Ber Smwanfen wurden fünf 
Schiffe, darumter ein ganz neues von 1100 Tonnen, auf den Strand 
gemorfen; aud; eine preußische Bart ift aufgelaufen. In Plymouth find 
ein franzöfijches, ein belgifches und mehrere englifche Fahrzeuge geftran- 
det; der Schooner Veritas, von Öuernfey, wurbe dur das Auswanz 
dererichiff Amoor (feebereit für Adelaide), welches der Sturm non feinem 
Antkerplage geriffen hatte, in Orund gebohrt und. es follen Alle an Bord 
umgefommin fein. Der Anoor lief ebenfalls auf ven Strand; die Bafle | 
giere wirrden ans Land gebradit. Auf Befehl ver Marinebehörven gingen | 
mehrere Schleppdampfer ans, u den Kauffahrern, forte den anmwefen- 
den fremden Sriegsfchiffen im Nothfalle Beiftenn zu Yeiften; das Ret- 
tungsboot Prince Confort war anhaltend thätig, um die Mannfchaften 
der geftrandeten Schiffe in Sicherheit zu Bringen. 
898 Telegraphenfabel zwifhen Malta und Aerandria 
ift wieder gebrochen, umd zwar at der alten Stelle, wo e8 fo oft Schaden 
erlitten hat, ziiichen Bengazt und Alerandrie. Der Dampfer Hawf 
wird erwartet — er hat eben D08 Kabel zwifchen Otrantu und Eoıfu re 
parixt — nm dem Schaden abzuhelfen. 
Wie der Times aus La Boletta vom 18ten d. gefchrieben wird, hat 

bie Cholera auf der Infel Malta aufgehört und ift, wie man hofft, 
gänzlid) verfchwunden. Ä 

%% London, 25. November. Wie die Times vernimmt, wird Lord 
Auguftus Loftns, Bisher Öefandter in Münden, nad) Berlin an 
Lord Napiers Stelle verfest werden. — Die Regierung hat auf bie 
Wiedereinbringung des Fenier-Chefs Stephens 1000 Pfo. und nod) 
300 Pfo. auf Mittheilungen gejest und außerordentliche Vorfihtemap- 
regeln ing Werk gefett, um jein Entfommen aus Irland zu verhindern. 
Man glaubt, daß Gefängnigbeamte fein Entwifchen begünftigten, und baf 
ex fid) noch in Dublin oder in der Nadibarichaft verborgen halte. 

Belgien. 
(8. 3.) Brüffer, 23. November, [Sn der heutigen Kammerfizung] 

nahm Hr. Thoniffen das Wort, um wahrscheinlich nach befonverer Ermädy: | 
tigung die gejtrigen Erklärungen der Rechten über die Widerfeglichfeit ver 
Heiftlichkeit gegen das Stip enbiengejeß herabzumilern. Die Oppofi- 

tion, verficherte er, werve die gejeblichen Grenzen nicht überichreiten und auf- 
hören, fobald die Gerichte ihren Sprud gethan, Das Creigniß der Gikung 
war eine Neve des Herrn Dolez (intes Centrum), melde die Kammer und 
vie überfüllten Tribünen mehrere Stunden lang in» aufmerkfamer Spannung | 
erhielt. Nachdem er im, Eingange den jungen lkmre gegen die An: 
geifte der Rechten vertheivigt und Hrn. Bara felbit angerathen, die Worte 
„Mäkigung und Muth“ auf feine Sahne zu fchreiben, wie auch feine minifte: 
rielle Laufbahn dur nüßliche Reformen, namentlih durch die Abiehaffung 
der Todezitrafe, zu Eennzeihnen, melde mit dem Stanbpuntt der Moralität 
ud Civikfation nicht mehr im Einklang fi befinde, ging Hr. -Dolez zu 
einer meilterhaften Schilderung der neueiten Barteitämpfe in Belgien 
Sei md zeigte, daß bie traurige Verwandlung der politiichen Debatten in 
en Conflict ausichließlih ven Klerikalen zu Banken fei, venn diefe find 
“ bin ® 19ttiährenh die Volitit mit der Nellaion vermengen. Die zornes: 
1859 das Abebachte Oppofition, melde die Rechte, feitdem fie felbft im Jahre 
geftelli ba teuerruder fallen ließ, Allen Maßregen ver Regierung entgegen 
ehr eg machte jede Transaction zwiichen den Barteien wie auch bie Nüd- 

bten zu ven Gefhäften unmöglid, Die-Teßtere hat alle Gefebe, ! en echten | 
die feit 1859 votirt wurden, als unverfalfungsmäkig verichrien. Hr. Dolez 

fieht den Hauptgrund des Imiefpaltes zwifhen den Parteien darin, x vie, 
Geijtlichteit, ihrer friedlihen Sendung vergeliend, in die politifchen und Wahl 
fämpfe fi einmifhe. „Dadurch“, fagte er, „haben Sie das Anfehen der He 
ligion beeinträchtigt, unfere Debatten in religiöfen Zank verwandelt und einem 
Theil der Nation daran gewöhnt, den Feind da zu fehen, mo. ver Priefter 
fteht.“ Das Mittel zur Ausgleihung liegt nur in einer beiden Geiten 
anzuempfehlenden Mäßigung. Am Schlulje Aa Bortrages erhob fi 
Hr. Dolez mit begeijternden Worten gegen die Broichüre des Hrn. Dehampz, 
die „beflagensmwerthefte That, welche ein belgticyer Politiker: feit 1839: began- 
gen, und der man es ausihließlich zu danken habe, vaß heute von einer „Bel: 
giihen Frage” die Neve jei.” CS fei ein gar trauriges, umnpatriotifches Be: 
ginnen, eine Nation gewöhnen zu wollen, an ihrem Lebensredht und an ihrer 
Lebensfähigfeit zu zweifeln; vielmehr, jollte man in jenem Belgier das Berz 
trauen wach erhalten, daß ein Land, in dem Freiheit und Orbnung herricen, 
nur duch eines jener ungeheuren Verbrechen zu zerftören ift, melde früh 
over fpät ihre fchredlihe Ahndung finden. Eines fchlehten Bürgers aber iff 
e3 würdig, das Ausland glauben zu machen, die Vertheidigung der belgiichen 
Nationalität, wenn viefelbe jemals beoroht würde, werde von der Stellung 
der Barteien zu einander abhangen. Hr. Dehamps hätte feine Bereotfamfeik 
vielmehr dazu verwenden jollen, ven Kindern und Männern die schreckliche 
Geihichte der Fremdherrihaft zu erzählen, unter der Belgien Jahrhunderte 
lang gejeufzt und Die eS niemals, niemal3 tiebder ertragen würde. Aber e5 
eriftire Teine ee Drade und es merde feine auftauchen, venn die jtarfen, 
freten, unabhängigen Belgier feien für feine ausländifhe Macht eine Gefahr, 
fondern vielmehr ein Pfand des Friedens für alle. Und: follte jemals bie 
Stunde fhlagen, wo die belgiihe Unabhängigkeit wirklich beproht. wäre, jo 
würden alle Belgier nur ein Herz, eine Seele, einen Arm haben, um ihr heis 
ligftes Gut zu vertheidigen, und fir Freiheit und Vaterland zu fiegen over zu 
Sterben wiffen! — Unter dem raufchenven Beifall der Kammer umd der Trir 
bünen fegte Hr. Dolez jih nieder und was tief erregte Haus hörte nur noch 
mit fehr zerftreuter Aufmerkjamteit Hrn. Dumortier zu, welcher zum 

Schluffe der Sikung eine feiner erheiternden Variationen über das befannte 
Thema vortrug, das Miniiterium habe in feiner gefammten Amtsführung alle 
göttlichen und menjhlihen Rechte nah einander verlebt. 

Italien. 
Ftorenz, 21. November. [Oaribaldil hatdie Wahl für Neapel 

nicht angenommen. „Die Berhältniffe”, hat er feinen Wählern gejchrie= 
ben, „geitatteten ihm nicht, regelmäßig den Parlamentsfitungen beizumohe 
nen, er empfehle ihnen daher, einen anderen Mann ihres Bertranens au® 
der Actionspartei zu wählen.” Mebrigens find nicht 170, fondern nur 
35 Wahlen ftreitig und werben zu Weiterungen im Parlamente Anz 
Yaß bieten. | 

[Zur römifhen Frage] Der Abzug eines Theiles der fran= 
zöfifchen Belastung und die damit verbundene Räumung der Provineig 

‚derielbe als Profefio 
| b u] i 

Marittima ift der Gegenftand einer vom Carbinal Antonelli an die in 
Rom vertretenen fremden Cabinete gerichteten gleichlautenden Note, 
welche mit der einfachen Anzeige die gemeinfame Aufmerkfamfeit auf den 
weiteren Verlauf der Angelegenheit zu richten beftummt ift. „Wir diirf 

‚ten überhaupt“, meint dev vömijche Corvefpondent der Allg. Zig., die 
diefe Nachricht bringt, „bei dem Punkte angekommen fein, wo die Diplo= 
‚matie die römifhe Frage entjchtebener in die Hand nimmt, denn 
 Unterrichtete wiffen, daß feit einigen Tagen der Text einer Collective 
Note in wohlverfchloffenem Portefeuille in höheren Kreifen zur Prüfung 
und Berathung umgeht, welche beftimmt wäre, die Fatholifchen Höfe zu 
einer förmlichen Garantie der heutigen Grenzen des Patrimoniums Petri 
zit vereinigen. Der Bapft brauchte Darum feine Protefte an Oftern und 
am Peter- und Paulsfefte gegen die Annexion der alten Provinzen nicht 
einzuftellen. Der Tert diejer Collectiv-Note Toll übrigens nicht hier in 
Kom ausgenrbeitet fein.” 

(R. 3) Neapel, 19. Nov. [Choleraopfer. Der König und 
Cardinald’Andrea.] Unter ven vielen Opfern, welche die Choleraz. 
Epidemie jeit ihrem erften Auftreten hier hinweggerafft hat, haben wir Tei- 

‚der aud; den Berluft einer ausgezeichneten englifchen Dame zır beflagen, 
"MR E. Reede, eine von jenen feingebülpeten Engländerinmen, die nicht 
aus Dftentation, fondern aus innerem Drange fih dem Wohle ihrer 
Nebenmenfchen winmen und aufopfern, hatte im Auftrage einer ihr gleiche 
gefinnten philenthropifcen Freundin mit Ueberwindung. der größten 

 Schwierigfeiten eine Tr eijchule fir arme Mäbchen gegründet, welche in 
furzer Zeit Treffliches zu Teiften verftand und fo zu fagen fir den hier 
nod) arg Darnieber liegenden Bolfsunterricht al3 Model dienen fonnte. 
Neben der Leitung ber Schule befcjäftigte fie fi). aud; mit politifcher 
‚Literatur, und ftand fie mit den angejehenften Männern Englands und 
| Frankreichs in reger Correfpondenz. — Während des mehrtägigen Aufent- 
haltes be3 Königs hier, den ex hauptfächlich zum Befuche der Cholera- 
Hofpitäler benußte, empfing ex. aufer zahlreichen Deputationen non Ber- 
einen und Genoffenfchaften auch den Cardinal D’Andrea, jo mie den Se 

‚nator Prinzen Ottajano. Kurz nad) der Abreife des Könige wurde 
‚einer der Hofdienerichaft von der Cholera befallen. Die Zahl der 
‚Chnolerafranten it Aunmehr m der Abnahme und gehen wir 
‚hoffentlich mit N ejenjchritten dem gänzlichen Berichwinden entgegen. 

Kupland und Polen. 
* ©t. Petersburg, 24. November. [Die Ordensperleihungen in Beran- 

laffung des polnischen Aufitandes] find noch nicht, beendigt. Die heutigen 
ournale melden, daß den während des Aufitandes von Preußen aus nad 

Warfhau commandirten Offizieren, dvem Gen, «Major v. Tresfom der Gta- 
"nislausorden 1, Klafje, und dem Generalitabscapitän Verdy du VBernois 
der Mladimirorden 4, Klafje verliehen und andererfeits nahbenannten ruffiichen 

| Generalen die Annahme fgl. preußifcher Orden geftattet worden ift: dem Gen.- 
Ad. Graf Berg (Schwarzer Adler:Orden mit Brillanten), den Gen.-Lieuts, 
Bellegarde und Samela (Rother Apler:Orven 1. RL). dem Oberjt Baron 
Alazosplern (Kronenorden 2. Kl.) und dem Gapitän Pfeiffer (f, Ar. 

a feine Breß-Verwarnung.] In Erwägung, dab in dem Artikel „Neue 
Zeiten“ im Auguftheft des „Heitgenofjen” die Grundfäße des ehelichen Verhält- 
nifjes geihmäht werden; daß in dem Artikel „Memoiren des Zeitgenoijen“ in 
vemjelben Hefte die Grundfäge des Befikes in der Anwendung auf die Capis 
talijten, die fi, Se el Weife die. Erfparnifie der ‚arbeitenden Rlafie 

| aneignen ei in indivecter Weife beftritten werden; dab in dem Artifel mit 
derjelben uffhrift in dem Septemberhefte defielben Journals in _dem-Ab- 
hnitt: „Wie ift beifpielsmeife zu bemefjen, was die gebilveten Mllafjen vem 
olfe fhuldig find?” die Grundfäße des Eigenthumsrehts direct beftritten und 

verworfen werben, ind daß in demijekben- Artikel zur Feinpfeligleit gegen vie 
höheren, namentlich die befigenven ‚Klaflen aufgereizt, wird, welche dem eigent= 
lien Prineip- ihres Beitehens nad) als: unfittlih amd Thäplih--für. die Nas 
tonalwohlfahrt hingejtelli werben, ertheilt der Minijter des Innern auf Grund: _ 
= der 88 29, 31 und 33 bes am 6.-Aprild. 3. Allerh. beftätigten Gut: 
adıtens und der Meinung des Gonfeils der Haupt-Preßverwaltung dem Yourz 
nal „der Beitgenofje“ in der Verjon feines Chefredacteurs und Herausgebers, 

Ide3 Goelmannes Nicolaus Nekraffoff, und des Revacteurs, des Beamter 
8 Rlaffe Alerander a ypin, die erfte Verwarnung. 
|, Prof. Harnad,] Dem ehemaligen Brofejor der Dorpater Univerfität, 
Kbiaen ordentlichen Brofeflor in Erlangen, Coll.-R. Harnad, find auf Allerh. 

efehl 200 holländische Ducaten zur Reife a: Dorpat ausgezahlt, . wohin 
x der praftifchen Theologie berufen toorden ift, 

[Su Am 15. d. DM. ift in Kronftadt das 5ojährige Subiläum 
der zuffiihen Dampfichifffahrt begangen worden. 

% BWarihan, 25. November. [Perfonalnahrichten.] Der vor 
Kırzem von hier nad) Rußland zurädgefehrte ehemalige Chef der Artillerie 
im Miltärbezirt Warichan, Gen.-Rieut. v. Schwarg, hat in Anerfen= 
nung feiner Berbienfte den St. Uerander-Newsfi-Orden erhalten. — 
Gen.-ient. Bellegarde II. ift zum Plageommandanten von Düne. 
burg ımd Generalmajor Karzoff zum Befehlshaber der 7. Inf.eDivis 
fion Ba ey ni 
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Bieten, 28. Motenbe 1805. 
die Ereigniffe vom 15. Augujt gemacht bat, ift am 19tend d. an Kuad 
«6 1Ö abgegeben worden Der Aürft beftreitet dem &toßvezir das Hecht, 

Rn „Mt bie intieren rer umäniens einzumifchen, und fegt aus: 
mander, pie ex das Verhältniß feines Landes zum türkiihen Reiche auffaßt.“ 
& Aus Conjtantinopel, 15. Noobr., wird über Marfeille gemeldet: Die 
6; pedition gegen ‚Die Aufjtändiichen bon Kozandagh hat-Unglüd gehabt. 
Sue fliegende Schiffbrüde brad) auseinander und die grade darauf befindlichen 
unpen erfranfen in den Fluten. Cm Bataillon, das bereits das andere 
je erreicht hatte, wurde umzingelt und niedergemacht, Auhervem ijt die 
-holera im Grpeditionsheere ausgebrochen. Au in Pl türkiichen 
Cien am adriatiichen Meere, in Enns, Revoft, Balona, Antivari 2c., ift diefe 

Mbemie ausgebrochen. m ver Darvanellen-Cinfahrt ift eine Quaran- 
Ei angelegt worden. Die Bertreter Franfreihs und Gngland3 find, 
U den fchmebenden Hauptfragen einig. Der Großvezir bat in einem Be: 
Ötfbie Organifation des neuen Staats)chakrath3 entwidelt,der die Finanzquellen 
& Reiches in vegelvechten Fluß bringen fol.“ 

Aus Belgrad meldet der franzöfiihe Moniteuv, daß die Pforte der 
jerbij hen Regierung drei Jahre Frift gegeben habe zur Zahlung der 
Neum Millionen Biafter, mit denen die in Folge der Ereigniffe von 1862 
AUS der Stadt verbrängten türfifchen Vamilien entfhädigt werben follen. 

Amerika. 
. Neuere Nachrichten aus Balparatjo vom 11. Octbr. wifjen nichts 

don einer angeblichen Geneigtheit des fpantjchen Admirals, die Biocade 
der dhilenifchen Häfen %is zum Empfange fernerer Inftructionen aus 
Madrid aufzuheben over zu mildern. Vielmehr hatte Bareja von neuem 
angefündigt, daß er, falls Chili nicht innerhalb 45 Tagen, vom Beginn 
der Blocade am gerechnet, feinen Forderungen nadıgebe, die Stadt Valpa- 
ratio Bombardiren werde. Die fremden Kriegsjhiffe, welche am 
10. Oct. außer den fpanifchen in der Bucht von Valpsraifo anferten, find 
zwer engliiche Schaluppen, eine englifche Fregatte, eine italienische und eine 

 Tranzöfifhe Sregatte; die Vereinigten Staaten waren nuv durd) eine alte 
Segeljhaluppe vertreten, welche jedoch täglich Verftärfung Durch einige 
Kriegsdampfer erwartete. Einer in Piverponl eingetroffenen Privat-De- 
peihe zufolge (au8 Balparaifo, 11. Oct.) hätte bie chilentiche Negie- 
rung die Fleineven Häfen dent ansländifchen Berfehr geöffnet und alle Ein- 
und Ausfuhrzölle aufgehoben. Nad; derfelben Duelle ift in der ganzen 
Republik das Kriegsrecht proclamirt worden und find in ben Bergwerts- 
Bezirken Nuheftörungen ausgebrochen, welche Lettere vor anderer Geite 
Ihon u einen Aufftand vergrößert werben. 
EEE TEEETRg i 
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Nouvellen- Enurier. 
... © Breslau, 27. November. [Der Stadthaushalts-Etat für 
Breslau pro 1866] Viegt von heute is zum 5. December c. in dem 
General-Birenm des Mogiftvats (Rathhens 1 Stiege, erfte Thüre Vinte) 
zur Einficht fire das Purblikimm aus. Nach demfelben betragen Die ge- 
jenmten Einnahmen, excl. der Subftanggelver-Berwaltung, 971,752 
Thlr., Die gefammten Ausgaben erreichen biejelbe Höhe. Der nor- 
jährige Etat Schloß ab mit einer Einnahme und einer Ausgabe von je 
892,940 Thlr.; e8 beträgt demnady das Mehr im gegenwärtigen Etat 
Kae für Einnahme wie für Ausgabe je 78,812 Thlr. Werden die 

eträge der Einnahmen und Ausgaben jünnntliher Känmmereis und ber 
mit denfelben im Zufammenhange ftehenden Inftituts-Berwaltungen zus 
jammengezogen, jo ergiebt dies eine Einnahme von 1,031,088 Thle. 9 
Spt. 3 Pf. und eine Ausgabe in gleicher Höhe. Der Subftanzgelver- 

. Sonde Iäliekt ab mit 5015 Thle. 6 Sor. 7 Bf, oder einem Mehr von 
he Sg 6 Sgr. 10 Pf. gegen den DBoretat, fir Einnahme und 
usaabe, : 

Bei den einzelnen Verwaltungen find aufgeitellt: bei der Verwaltung der. 
- Haupt-Vcnten-Saffe 34,480 Thle. Einnahme, €3,550 Thle. Ausgabe; bei der ' 

des Armenhanfes 2390 Thle. Einnahme, 16,330 Thlr, (1090 Che. mehr als | 
im DVoretat) Ausgabe; bei der des Arbeitshanjes ımd der Gefangenen- | 
u 19,670 Thle. Einnahme, 18,600 Thlt. (1998 Thle. mehr als | 
im Borjahre) Ausgabe, bei der Berwvaltung ver Küämmerei-Güter 12,270 | 
Thle. Einnahme und 2750 Thle. Ausgabe; bei ver Rerwaltung der Forit: | 
tenjere Nanjern 3555 The. Einnahme, 409 Thle, Ausgabe, Riemberg 9595 , 

Thle. Cimahme, 1905 Thle. Uusgabe, Neimaritige Burgiehnsgüter 
3750 Thle.. Cinnahme, 590 The. Musgabe: bei 3 jtädti: : abe; der Verwaltung De : 
ihen Grundeigenthums 29,775 Ihle, Cinnahme, 1425 Thlr. Husgabe; bei 
der Derwaltung der Surisdietiong-, Polizei- und Bolizei-&efängniß- 
N enbelent 3680 Zhle, Ginnahme, 7 40 The. Yusgabe; bei der 
le 1, pn elelhuthgen und Benftonen fänmtlicher ‚hiotijcher Sehrer 

‚id Splr. Ausgabe, (dev vorige Etat wies nur 121,185 Thlr., aljo ein 
eniger don 16,960 Thlr., na; von ven Sehalten fallen den Lehrern am 

den et Realichulen und höheren Töchterfchulen 66,600 Thle., ven Lehrern 
der Wütteljchule 3850 Thle., ven Glementarlehrern 64,660 Thlr., den eriteren 
ein Mehr von 6300 Thle., ven leßteren ein folches — in Folge der Verneh: 
tung der Schulen — von 10,160 Thle. zu); bei der Verwaltung des Ghmt- 
tafiums zu St. Maria-Wiagdalen - 
gabe, zu St. Clifabet 14,250 Thle. ©., 3395 Thle. A.; bei ver Verwaltung 
der Renlfiuile am Zwinger 14,935 Thlr. €., 5085 Thle. A., 3. Beil. Geiite 

13,055 Thlr. E., 3315 Thlr. A; bei der Verwaltung, der Tüchterichule auf 

ver Tafhenitrage 8770 Thle. E., 3380 Thlr. A., auf dem Ritterplage 78% 

Thlr. 6, 5840 Ihlr. U; bei der Verwaltung der Clementar-Unterrichts- 
Aırgelegenheiten 21,230 Thlr..E., 15,525 Thle. W., der Turn-Unterri)ts- 

Angelegenheiten 1250 Ihle. €., 2535 Thlr. A., der Stadtbibliothet 285 

Zhle. e 2765 Thle. X., der Steuern, Handelsabgaben und Gefülle 610,830 

Thle. an : 
mr 578.100 Thle, Eimmahmen und 20,900 Thlr. Ausgaben anfegte. Beider 

ee nghea N nteriöfchtoefensift die Einnahmeauf 2980 Thlr., die Yusgabeauf 
26,050 Thlr., bei ver Verwaltung der Straendefenchtung it die Einnahme auf47 
Thlr. die Yusaabeauf49,020 Ihlr., beider Verwaltung des ftädtifchen Maritalles 

auf 5285 hie. und 25,175 Ihle,, bei der Verwaltung der jtädtiicden Bauten 

ift die Einnahme mit 1425 Thlr., die Ausgabe mit 38,070 Thle,, bei der Ber- | 
waltung ber Hilitär-Atgelegenheiten die Einnahme auf 7100 Thle., die Aus: | 

gabe auf 7595 Ihle,, bei ber Verwaltung ver Bejoldungen, Benfionen zc. 
die Einnahme auf 19,260 Thlr., die Ausgabe auf 129,525 Ihe. veranfhlagt; 
bei der lebtgenannten Verwaltung jtellt jich ein Mehr der Einnahme von 9025 

gegen den Poretat u, A. dabucch.heraus, daß: die Gtabt mehrere fünigl, 
Steuern durch ihre Grheber einziehen läßt. - 

Die Verwaltung verigiedener Einnahmen und Ausgaben ift mit 62,400 
Thle. Einnahmen und 90,255 Thle. Ausgaben normirt. Von Lebteren entfallen 
auf Befoldungen, Diäten und Vertretungen 18,198 Thle., Kojten für Wahlen 
2400 Thle., Zuihlie fürs Krantenhospital 12,770 Thle., für bie, Kicchlafjen 

zu Glifabet Bernhardin, XYM. Jungfrauen, Barbara, Chrijtophori und ©al- 
Bator nahe 12.000 Thlr.; außerdem werden 28,590 Thle. an Zufhüfien, Bei: 
keägen amd Entfhädigungen an Snititwte und Stiftungen, melde mit. der | 

gen und nl ; enhange Itehen, gezahlt. Ämmeret in keinem Yujamm 8 gu BR Bi 
. Die Verwaltung deö Stadtichulden » Wejens it mit 51,070 Thle. Einz 

Me in Anfah Kehaht während der, Voretat nur 14,540 Thlr. hierfür 
Trarf; von dem Mehr "eg gegenmärtigen Diots RN R a au A 
am Meopi al Nbgaben zit Gorrectionszweden, 29,. . a 
fräge de = - Shligationen, a 4a pCt, von außerhalb 

en Verwaltungen, Die en 2 

$ !altung fund auf 235,975 Zhle, bemeiien, während ber nn en 
ft. ausfepte, Zr biefem Mehr der Ausgaben fd jedoch han it in Ans 

% im Betrage von mehreren Millionen aufzunehmenden Anleihe m : ah MEeLeNL:. k ) Tilgung der Breslauer 
& gebradıt ımd entfallen allein auf Verzinjung und LU Ahrend der Vor- 
N“ SEN ligationen im gegenwärtigen Ctat 231,585 Thlı., wabreı 
“nur 110,989 Thle, alio ein Weniger von 121,985 Ah, ah —, 

Unk der aufzumehmenden Anleihe follen nicht nu ber Stavt Ertrag h orung 
ee Gas mngen, ‚wie die Crvichtung des Waiferhebemertes, die Bergrb 
mai asanftalt, die Zufchüttung der Ohle ıc,, fondern aud) dei 

iiver Brüden, ver Salvatorliche, des Theaters .2c. ausgeführt werben. 
ie Summe der einmaligen aufßerordenilicen Ausgaben beträgt bei 

A 
d 

| 

k 

fi ' ben ! 

a 17,375 Thle. Einnahme, 4139 Thle. Aus: 'g 

Ginnahmen und 5070 Thle. Ausgaben, während der vorjährige Etat | 

1865. Das Gomite des Oder-Bereines, 3,8. Elmanger.” 

einzureihenven Schüler Zugangs: und Abganggliften bleibt weitere Verfügung 

der Bar mehrerer | ge) 

ammen 28,150 Zhle. Das Dispofitions-Ouantum 
zum Beftteitung der Roften des Nahtmachtwejens beläuft ji auf 15,009 Thle., 
das Hanpt-Ertraordinarium auf 25,537 Ihle., e3 verjtärkt. fich im Jahre 1866 
um benjenigen Betrag, melder von bem zur Verzinfung einer neu zu emittiz 
venben AYoprocentigen Anleihe im ANusgabetitel der Verwaltung des: Stadt: 
ihuldenwetens pro 1865 ausgejesten Dispofitions-Fonds nicht zur Veriven- 
dung kommen. Ä 3“ 

* Redte Oder-UfersEifend ahn.] Aus dem duch bie 
neuefte Nummer des „Staatsanzeigerd“ (279) in befonderer Beilage vers 
ffenilichten Nadytrag zum Statute der Oppeln-Tarnomwiger Eifenbaht- 
Gefelffhaft, behufs Conftituirung der Rechte-Dper-Ufer-Eifenbahn=Ge- 
fettfehaft (nal. Nr. 556) haben wir befonders folgende Bunkte Hervor- 
uheben: i 

; Die formelle Bereinigung und DIE Aenderung der Firma tritt ein, fobald 
der Betrieb der Bahnitrede Breslau-Kolonoiwsfa eröffnet ift.. Die Gejellihaft 
kann aber auch ihr. Unternehmen mit Genehmigung des Staats auf ven Bau 
und Betrieb anderer Cifenbahnen ausdehnen, welhe an die vorgenannten Bahn: 
Yinien, bie älteren wie vie neueren, direct anfchließen oder durch Vermittlung 
fremder Bahnen. mit jenen in ag gebracht werden. Das Aktien: 
Gapital der bisherigen Oppeln-Zarnowiser Cijenbahn-Gefellfchaft, meldes. in 
2,500,000 Thlen. beteht md buch Omiffion von 12,500 Stamm-Actien 
& 200 Thle. aufgebracht ift, foll ee abruna der projectirten Ermeiterungs: 
anlagen und Bauten purch meitere Ausgabe von 25,000 Stüd StammNctien 
& 200 Thle. demnach duch 5,000,000 Thle. und dur) Emifjion won 7,500,000 
Ihle. 5procentigen ‚Prioritäts « Stamm + Actien vergrößert werben, jo daß 
fih darnad) das ganze NXetien en ver Rechten Operzilfer-Bahn auf 
den Betrag von 15,000,000 Thle. feitftellt. Ein etwaiger Mehrbevarf wird 

Ausaaben 2520 Thle., zuf Rechnung,: wel- 
Einftmeilen: jucht 
nsmwerthe Abwedh= 
pnat. u, WA. Emil: 

Anlaß giebt, fo trägt man doch) dem Beftreben der. Direction 
ches ent Ausfüllung der porhandenen Lürden gerichtet ift. 
die Direction dur) Deranziehung won Gäften. die mwünfche 
felung zu erzielen, und jo werden denn auch im, nächften M 
Devrient aus Dresden und Weilenbed aus Breslau hier gaftiren, Sr: 
ver abgelaufenen Woche, in ver, ein bier jeit lange unerhörter Fall, das Haus. 
viermal ausverkauft war, jahen wir zweimal Frl Bosr und Hm, Bartid, 
erite eg vom Dresdener Hoftheater, ald Gäfte, deren Leiitungen mit. . 
großem Beifall aufgenommen wurden. Beide waren auch vortrefflich, beion- 
ber3 machte Srl, Boör, eine junge Ungarin von großer Schönheit, Furore. 

2. Brieg, 26. November. [Zum Wienstomitichen ‚Dorde] Die von 
und in der Sonntaganummer gebrachte Mittheilung, betreffend Crmittelungen 
in Saden de3 Mienstomitichen Morves, ergänzen wir dahin, daß das in 
Breslau vwerhaftete Anoividvuum von dem zum Bmede ber Necognoseirung 
dorthin worgeladenen. Gaftwirth nicht mit Beftimmtheit al die Verfon hat 
bezeichnet werben können, ‚melde am Morgen nad dem Morve mit zc. Mas; 
degfy in feinem Gajthaufe anwejend gemwejen it. ‚ Dagegen hören wir wor: 
ver Verhaftung eines bereits mehrfach beitraften hiejigen Fabrifarbeiters, mwelz 
cher, tie fein über ihn vernommener Brotherr" angegeben hat, nach ent. 
Morde 3 Tage von der Arbeit fortgeblieben ift, überhaupt feit diejer SE 
ein etwas anderes Benehmen wie gewöhnlich gezeigt. hat. ‚Alle [piefe bis 
jest gemachten Grmittelungen find leider immer nod) jD unbejtimmt, daß fie 
einen ganz fiheren Crfolg nod in weite Ferne rüden. 

2. Brieg, 36. Nonbe. [Zum Brobinzial-Landtage.] eltern fand 
unter dem des Wahlcommiffars, Landrath Hoffmann aus Oppeln, 
hierjelbft die Wahl eines Abgeoroneten des NRufticalitanves für bie Kveije 
Brieg, Oppeln, Greugburg und Falkenberg zum fchleitihen Brovinzial-Landtage, 
fo wie die eines Abgeorpneten ver Städte Bernitadt, Namzlau, Gonjtabt, 

einfchließlich der Anlagefoften für die elta zutretenven Anfhlußbahnen unter 
ne des en entweper durch Vermehrung des Actien-Gapitals, 
oder durch Anleihen aufgebracht. Die Einich t 
bon dem in ber Ansichreibung bejtinmten eriten Knabe one ab bis zum | 
Shlufle des Kalender-Duartald, ın welchem bie ganze Bahn volljtändig herge- 
ftellt und in Betrieb gejegt fein wird, mit 5. pCt. jährlich. verzinit; ebenfo bie 
voll eingezahlten Actien und Die nee Oppeln:Tarnowiger Gifenbahn: 
Actien, und zimar bieje nom ek alender-Duartals ab, in welchem I ; 
die Concejjton für bie neuen 5 ; 

% Der unter dem Namen „ Shlejifhe Bich-Berfiherungs- 

Gefellfhaft” zu Breslau ‚gegründeten Gejellichaft it nad) Mahgabe 
He8 unterm 16. Nopbr. genehmigten Statuts die Conceffion zum Gefhäfts- 

‚ Betriebe im ganzen Umfange de preußtichen Staates. jeitens des Mini- 
| fleviums ber Tandwirthjcaftlichen Angelegenheiten ertheilt worden. 
© [Dber-Regulivung. Unterm 24. Maid. %. hatte die Stabiverorbneten- 
Berfammlung ven Magiftrat erfuht: das begonnene Merk der Oper-Requli- 
vung duch den Einfluß des Magiftvat® zu beleben und zu fürvern zu fuchen, 
fowie über das bisher in biejer Öiziehung von dem Oper-Vereine Gejchehene, 
und darüber, was für die nächte Zeit in Ausficht genommen, Mittheilung zu 
machen. Magiftvat erwidert hierauf mit Schreiben vom 26. October c. ber 
Stadtverorpneten:Berfammlung, dab er in Uebereinftimmung mit dem Ober: 
Verein der Anficht geweien, dab nad ber augenblidlihen Lage ver Sache es 
das Geeignetite fei, in das Ganze die biäherher allfeitig vermißte Cnergie da- 
durch zu bringen, daß die Leitung des ganzen Unternehmens in Eine Hand 
efegt werde, Magiftrat bat, vaher ein Öefuch mit gleicher Tenbenz an dem 

San eleminihet efendet, Die Mittheilung des „Dder-Vereins” Yautet: 
„Der Oder-Berein hatte fih ‚gebildet, um zu ermitteln, ob durch eine 

vollftändige. und zmemäßige Regulirung de5 Oberftromes_ ein ee au) 
beim. nieprigften Mafleritand, im Sommer. {hiffbares Sahrwahler zu er: 
möglichen fet.. Diefe Frage wird buch vom Vereine veranlaßte, dem verebrl, 
Pagiftrat mitgetheilte technifhen Grmittelungen VE Wir haben uns: 
hierauf unter. Ueberreihung der von den. mit, den Srmittelungen beauftragt 
gewejenen Technitern, ausgearbeiteten ‚Dentihriften, an Ge. Greellen; ven! 
Handelsminifter mit der Bitte gewendet, in einer Conferenz, -weldher außer 
sen Tehnitern des Vereins auch. techniihe Näthe des Hanvelsminifterrums 
beizumobnen hätten, eine Beiprehung der in den Dentjehriften berührten 
witigften Punkte jtattfinen. zu Iafien. Mir boffen in&befonvere, daß ich 
in Nil Gonfevenz die allgenteme Heberzeugung. berausftellen würde, daß e3 
vor Allem nothmwendig ijt,_Die ganze Aal rnds Angelegenheit, und zwar 
für Die ganze Länge des Stromes, im Eine Hand zu legen, wie wir denn auch 
auf diefe Nothwendigfeit in unferen Gingaben an das fönigl. Minifterium bin: 
gedeutet hat 
abiehläglichb ejchienen morben. Obwohldie Beihafjungder Öeldmittel für eine purch- 
veifende. Oper -Regulitung außerhalb des eigentlichen Ziele8 des Over: 
ereins Liegt, fo wurde fie bo ebenfalls im Auge behalten. Die 

ganze. oder. theilmeife Belbaffung der Gelbmittel würde. über andere 
Schwierigkeiten oder Berenfen ver fgl. Ze et binme gehe en 
haben. Die in Folge zahlreicher Petitionen gefahten Beichlüfje deö Albgeord- 
Be erfannten die Nothiwenpigfeit und Dringlichteit einer bucchgreifen: 

egulisung be3 Oberftromes an und befürmworteten die Bewilligung ber 
erforderlihen Öeldmittel_ feitens der Tal. Staatsregierung. Diefe Beichlüfle 
hatten jedoch, keinerlei Crfolg. dr die Over-Negulirung wurden nach) wie vor 
gleich Farge und unzureichende Gelvbewilligungen von der Tal. Staatsregierung 
emacht. i a 

. ar diefen Umjtänden konnte von neuen Petitionen an den allgemeinen : 
Landtag der Monarchie Tein beiierer Erfolg erwartet werden. Wir hatten uns | 
paber. an den Schlefiihen Provinzial» Landtag bei feinem lebten Zufammen: | 
tveten gemandt umd an ihn die Bitte gerichtet, daß, fi die Wrowing bei ven ' 
Kolten einer buchhgreifenden Dber-Regulivung mit einer beftimmten Quote bes | 
theiligen möchte. Unfer Antrag hat jedoch feine entiprehende Berüdfichtigung 
efu 

} 
t 

| 

BON... : r. 
Unter diejeit RE ‚lommen wir wieder darauf zurüd, baß «3 vor, 

Allen wünfhenswerth ilt, die Regulirung des Dberjtromes in feiner ganzen 
Länge in Cine Hand zu legen, und wir werben und erlauben, ir diefem Sinne 
Anträge beim Tönigl. Sandelsminifterium zu ftellen. — Wir hoffen um fo 
mehr, daß diefem Antrage gemillfahrt werben mird, als die Negulirung der 
Elbe, welche purdh mehrere Itegierungsbezirte flieht, ebenfalls in Eine Hand, 
in die des Ober-Vröfidenten der Provinz Sachen, gelegt it. Wir find über: | 
zeugt, daß, mern jeitens der fünigl, Staatsregierung eine bejondere Initanz 
ür die Oder-Negulivung gebilvet wird, damit der Weg angebahnt ift, um in 

diefer. für unfere Provinz fo ausnehmend wichtigen Angelegenheit ein einheit- 
liches, zum. Ziele führendes Verfahren zu fihern. Die Frage Re Beihaf: | 
fung. ver Geldmittel wird dann eine fo brennende, dab eine Verfchiebung ober | 
Umgehung ihrer Grledigung unmöglich fein dürfte, Breslau, den 5. October | 

© [Zur Schulgeldfrage,] Duch Verfügung vom 10. Novbr. c. zeigt | 
Magijtrat den Hauptlehrern der jtädtiihen Schulen an, daß „es in ver Abjicht | 
liegt, vom 1. Januar 1866 ab — mie dies bezüglich der. höheren Lehr: 
antoden bereits jeit dem 1. October c. gejehieht — das Schulgeld an -jämmt: 
lichen jtäbtifchen Glementarfhulen allmonatlich von den Zahlungspflihtigen in 
gleicher Weife, wie die Communal-Einfommenjteuer gegen Quittung durch) die 
städtischen. ©teuererheber einziehen zu lafjen.”‘ Demzufolge, werden die Haupt: 
lehrer exrfucht,. nach ihnen zugegangenem Formular jofort ein vollitändiges 
Berzeihmiß der die vefp. Schulen bejuchenden Kinder aufuftellen, damit feitens 
des Magiltrats das Weitere veranlaßt werden könne. sn Betreff der künftig 

vorbehalten. 

-r. Görlig, 26. Rowbr. [Commungl-Landtag. Öewwerbeberein. Theater.) 
Bon dem Communal-Landtag der Oberlaufik, welcher jeit einer Woche hier tagt, 

kann ich Shen. leider nichts ‚berichten, da verfelbe jih no immer nicht hat 

entfehließen Tönnen, bie mittelalterliche Heimlichteit feiner Sibungen mit dem 

Licht der modernen Deffentlichfeit zu vertaufchen. _ Wie in Str. 555 bereits an=. 

gedeutet, beiteht der Hauptgegenftand feiner Berathung in dem Statut für das 
neue Bankunternehmen, für welches das Minifterum die Eoncejjion in Aus: 
ficht geftellt haben joll und das heshalb auch wohl im nächiten Jahre ins 
Leben. ‚treten bürfte. — Der Gewerbeverein bejchäftigte fi) in feiner Teßten 

Verfammliuing mit einem Antrage, welcher auf Errihtung einer Gewerbe: und 

Handelsfchule Fir Mänchen abzielte. Obwohl ver Antrag zunächlt nur die 
Ginfeung einer Commilfton zur Vorberathung der Frage ins Auge faßte, fo 
noede er doch nach lebhafter Discuffion abgelehnt. ES ti jedoch anzunehmen 
daß vefjenungeachtet die 

Unser thatfräftiger Gewerbeverein hat fchon zu oft. beiviefen, daß er vor gro: 
hen Yurfgaben nit zurücbebt, als daß der mit Stellung des Antrages aug- 
oftyente Samen nicht dennoch feine Früchte tranen füllte. — Der 

unteres Stabttheaters üt forkvauernd. ein fo zahlreicher, daß alle diej 

{che behaupten wollen, es könne in Görlig jich ein gutes T 

= 

eater nicht hal- 

ülle auf die neyen Nctien werben | Alzenau und zu vejien Stellertreter Crbihoß Bulk; von den 
B 
B 

ten. Wir find auf unfere Bitte hinjichts der Conferenz wiederbolentlich 

ache nicht aufgehoben, jondern nur aufgeichoben ift. ih 

enigen,. 

Sreugburg, Neichthal, Pitjchen, Löwen und Falkenberg ftatt, AS joldhe 
wurden gewählt von den Aufticalen: Grbfcholtifei-Befiger Steiner aus 

Städten: der. 
bisherige Abgeoronete, Kaufmann Trautwein aus Bernitadt, zum Gtellverz 

: treter. Rechtsanwalt Lange in Creugburg. 

| «m. Greiffenberg, 23. November [eitte Erhöhung der Gommimalitener, 
"aber — Doc vielleiht Schulhilfe. Concert.] Die in Nr. 541 Ihrer Beitung 
ivon dem +:&orrefpondenten ausgefprodhene Befürchtung in Betreff der Grhöhung 
. ber Communaliteiter, wird, wie ich aus ganz ficherer Quelle mittheilen Tann, ; im 
"nädjfter Zeit nicht zur Thatjache werben, da der gegenwärtige jtädtiihe Haus« 
‚halt eine. derartige Maßregel glüdliherweife nicht erforbert. Die alte, aus der 
Rriegen 1818—15 herrührende GStabtfhuld von 41,000 Thlr. wurde bis zunt 
‚ae 1842 völlig getilgt und vieinene Schuld, welche durch ven Bau des 

! Stedhaufes, die Einrichtung der Gerichts:Lofalien , . der: niert; des Alleiche 
-Ichen und de Berg’ihen Haufes, behufs. des Banes. ber groben. fteinernen 

rüde über den Queis, bie Reallaften-Ablöfung an das Dominium Greiffen? 
jtein und durch gewährte Zufchüfle an die Kirhenkaffe zu N.-Wiefa für der 
Bau bes Primariats:Gebäudes .2c. gejchaffen wurde, betrug am Gchlufje des 
vor. Jahres 7700 Thlr. Die Koften , welche der: Stadt aus der, Erbauung eines 
hauflirten Weges von der Neujtadt bis zum Bahnhofe erachjen, jind. ‚aus 
ben Grträgen des Nihamtes und ben Einnahmen für verlauften Kies beitritten 
worden. Die Summe der Communaliteuer beträgt ‚gegenwärtig pro anno 
2656 Thle. (bei 2700 Einwohnern ungefähr 1 Zhlr. auf den Kopf). Sie würde 
aber ‚Längit .Ichon eine viel höhere. geworben fein, hätte e3 nicht zu. jeder. Zeit 
bier ‚Samilien gegeben, die in ebler und RRRE: Weije dem. ftädtiichen Sn: 

‚tereije ‚fich bejonders bingeben und. durch. reiche Opfer „das. Gemeinbewohl zir 
fördern. bereit jind, „Oanz befonvers gilt dies auch von unferer Shule, die 
fich, zu. allen A bober, Gönner. und Wohlthäter zu erfreuen. gehabt bat: 
Darum kann, Referent nicht glauben, dab man jekt, two Hilfe beionders .Noth 
thut, ber. in. Nee, jtehenven Anftalt theilnahmlos den Rüden zufehren werde, 
Öiebt e5 doch Tein, Interefie, was uns. alle fo nahe und fo allgemein berührt, 
als das ber en unferer Jugend. —. Das an vergangenen Sonntage 
vom biejigen Männer-Öefangverein: veranftaltete Concert: war troß des fehled- 
ten Wetters vecht zahlreich befucht. Sämmtlihe Gejangspiecen, wie au die 
beiden von ben a noll (slügel) Greppi (Violine) und Kleinert (Cello) 
porgefragenen Zrios von Beethoven und N. Wüerft wurden jehr beifälfig auf- 
genommen. Das Ganze gab ein vecht erfreuliches Zeichen des hier herrichen: 
den mufitaliichen Sinnes und Strebens, 

H y . In.,1.Strehlen, 22. November. Nachdem bereits am 5. October d. $. zwer 
| Diätonitien aus. dem Mutterhaufe Bethanien in Breslau das biefige eb 
; Kranfenhaus übernommen und aud) in der Gemeinde ihre fchon jeßt reich: ges 
'fegnete Thätigfeit ji entfalten begonnen haben, hat jich das Bebürfnif heraus: 
geitellt, zur Belebung ‚der von ihnen zu übenden ambulanten Kranfenpflege einen Frauen- und Sungfrauenderein ins Leben zu vufen, ber nicht nun bes 
jagte Diafonifjen in ihrer oft fo mühjfeligen Liebesthätigfeit zu unterftügen 
jondern au ver Aranten und Schwachen in der. Gemeinde Gelbft fi) anzu: 
nehmen hätte. Diefem Bebirfniß ift mınmehr entfprochen worden, indem am 
heutigen Tage eine Anzahl Damen außer emem.jogenannten Tab ea:Näh: 
Derein, der die Aufgabe haben foll, die für die Armen und Kranken hiefiger 
Stadt nöthige Wäfhe durch eigene hilfreihe Hand zu beihaffen, noch‘ einen 
befonderen Labea:Krantenverein gegründet hat, um den enannten Zived: 
in möglichft entjprechender MWeife erreichen zu helfen. Schliehlic feinoch er= 
wähnt, dab auch in hiefiger Stadt am 31. October die exjte öffentlich abge- 
haltene Rreisfynode getagt hat; bei vem verjelben vorangegangenen Gott 
tespienit hielt ‚ber. Superintendent © eitiner aus Lorenzberg in gewohnter, 
die Herzen mächtig erhebender Weife die Prepigt. 

5 Langenbielan, 22, November. [Bolizeiverordming. SKathafticher 
Sejellen-Berein, Unglidsfall.] Durch die vielen md gegründeten Bes 
Ihmerben ‚hiefiger Eintoohner über die fo häufige Verunreinigung ver Chauffee- 
gräben refp. beren mangelhafte Reinigung bat die hiefige olizeibehörve ji 
veranlaßt gefunden, eine bezügliche Bolizeiveroronung druden md jedem Haus: 
bejiger ein. Gremplar zux ftvengften Nahahtung überreichen zu Iaffen. Die- 
felbe tritt mit dem 1. Dechr. d. 3. in Kraft. CS wird baduch allerdings 
einem großen Mißftande entgegengetreten; jo. lange jedoch, die Straßengräben 
offen »leiben, wird die Veroronung mur. vie Hälfte des Uebeljtandez befeitigen. 
Die Lofung. heißt: Fort mit, den Chanffeegrüben, hofft einen Bürgers 
jteig! — und nur, wenn diefer gerechte KH erfüllt it, merden die, Die 
lauer De jein. — Am _16ten d. M. feierte der biefige Tatholifche 
Gejellenverein . ein 5tes Gtiftungsfeft.. Zu der von Mitgliedern in Scene ge: 
jegten theatralifchen Abenpunterhaltung, bei welcher die Stüde „Nr..777”, „der 
Winkelfchreiber” und „ein Königreich, für zwei Kinder” zur Aufführung famen 
hatte fich ein ziemlich zahlreiches Bublitum eingefunden, — Am. 17, d. Ms. 
gerieth in ber Diiden uderjieberei ein junger Arbeiter durdy eigene Schuld 
in das Näverwerl ber Gentrifugalmafdine., C3 minde ihm. der rechte rm 
gebrochen, der Dberichentel total zerquetfcht um ver Unterleib. jo itart bes 
Ihädigt, daß an ber rechten. Geite die Cingeweide. heroortraten Bei den 
Örauen Schweltern untergebracht, gab er. fhon nach, wenigen Stunden ohne jedoch erheblihe Schmerzen zu fühlen, feinen Geift auf, £ 

0-0. Kattowis, 23. November, [Zur Stadtberord Betiti 
Aufihwung.| Am 19. d. M. fand eine ziveite. eterm 
tigter Bürger behufs meiterer Befpredhung ver Staptveroronetenwahl tatt, und traten zu den 26 Sandibaten vom 5, November nod) 6 in ei e Bor berathung der Handwerter aufgeftellte hinzu, Ga ati er Inte FA > 088  urden’ diesmal viejenigen 24, welche die velatio meiten Stimmen erhielten, proclamirt: fchlieflich wird 
am 3. December no eine Beitelmahl innerhalb der einzeh ala en were 
ER werben. Der. die Berfammlung Yeitende Dr. Hose an g n zahlreichen 
hiejenden in einer längeren Rede einen biftoris: en idelung. ; : en hiftorifchen Abrik der Entwidelung 

von Kattowik, erörterte die Motive welhe das Verl nach einer Ge: 
meinderefornt bedingten, feßte das Mefen einer 9 a "Stabtgemeinde 
ausemmanper und Tprac) fich über die fiir ein 2 \Slabiverorönefen ‚erfor: 
berlihen Gigenfchaften aus, Die Berfammhen Be h. und beicjloß endlich 
eine Petition an ven SYuftiaminifter um Nerleibirhg einer Gericht3-Commifion, 
nahbem jchon im vorigen Jahre eine Depitation dem Appellafions-Gerichts: 
nrälbenten in Natibor ein gleiches Gejud unter Darlegung der örtlichen 
Verhältnifie borgetvagen hat, "Die zureichende Geelenzabl, — Kattowig, 

Shop Sattowig um Beinom haben jept 5504 Cinwobnet — ber tage Dewerbebetrieb und die gengraphiiche Inge (11/4 Meile von Diyslooig, 19/4 
Meile von Beuthen) erhellen das Bedirfniß, und pürfteber Sprengelder Deputatim 
Myslomib, welchen Nattowig. einverleibt werben fall, and) nad Ubzug Diefes 
Gompleres an den 1864 ermittelten 20,717 Einwohnern. der übtigen Dutz aften genug haben, Den Yurfeptvung von Kattowik harakterifint ver 
Unitano, daß don dei 303 wahlberechtigten Einwohnern nur 87 hier gebo: 
ven, dagegen 32 bis 1859, 56 von 3—58, 173 von 1859—64 zugezogen 1859 { | 
find; daher auch mande eigenthimliche fociale Erjeinungen. 

— Reiffe, 29. Nowember- 

R ö 

4 

Befuch. 

den ftäbkifchen Bauten 25,630 Zhle., bei ven verfchievenen Einnahmen und ueh ummt find. Wenn auh das Repertoire zu man ten, perit en Beichmerden 
le, 

ein „Liedertafel“: feierte geitern 

[&äeilienfeit.1 Der. hiefige Dännergejanguer- 
fein biesjähriges Gäcilienfeit. Das ne



bes Conebils betand biesmmal ee aus Chdien die beim beulihen 
Sängerfeft in Dresven zur Aufführung geloftmen waren. Einzelne Rummern 
tie die „Geifterihlacht* von €. Kretiihmer, „das vertihe Schwert von Schup: 
pert, die lieblichen Bolksliever: „der Schweizer,” „der. Soldat“ von Silder, 
deren Maffenvortrag in Dresven eine fd ungeheure Wirkung bervorbradhte, 
ii Gefanajtüde, die au, ; 

e Aufführung war in jeder Beziehung eine treffliche, und gereicht es nicht 
nur dem Dirigenten, Organift Kufchel, fondern auch den einzelnen Sängern 
der Liedertafel zur Ehre, den guten Gefhmad des mufiffiebenven Publikums 
in diefer Weife zu nähren. Bwifchen den einzelnen Sefangnummern murde 
u. V. aud eine „Romance“ von W. 9. Veit, He Violoncelle mit Bianoforte: 
begleitung von einem allgemein gefchäßten Vereinsmitgliede Dr. Goldamme 
tr meilterhafter Weife vorgetragen. Dem Concert folgte, ein Abenveflen und 
T&lieplih Tarz. Das Felt verlief in allfeitiger Gemüthlichfeit. 

=
 

| andel, Gewerbe und Zlckerbau. 
Bredan Novenber. [Amtlicher Produeten » Börjen + Bericht] Kleejaat rothe, unverändert, orbin. 12—13, mittel 131/—141/5, fein 143), bis 154g, bochfein 154/35 — 153/4 Zhle., weiße matt, orbin. 1315—15, mittel 151/, — 164/,, fein 1715 — 19, hodhfein 2019 — 22 Thle. — Weizen 

pr. Nobbr. 58 Br, — Roggen matt, gekündigt 6000 Etr., pr. 2000 Po, pr. Nov. u, Nop.:Dechr. 45%/4 Thle. bes. u. Br., Dechr. «Yan. 451/, Thlr. 
dez., ‘Yan.:Sebr. 451/5 Ihle. Gd., Februar-März 453/, Thlr. bez, April-Mai 46 Zhlr. bez, Maiz juni 464 Thle. bez, u. Go. Gerfte pr. Noobr, 38 Thle. Br. — Hafer pr. Novbr. 37 Thle. Br., AprilMai 39° Thle, ©p, u. Br, Maisjuni 40 Thle. Br. — Raps pr. Noobr. 140 Thle. Br. 
— Riüböl höher, Ioco 161 Zhlr. Br., pr. Novbr. 165/,2 Thlr. be, Nov.: Decht. 161/3 Thle. bez., Dechr. jan. 165/., Thle. Br.,. Jan.-Febr, 161/4 Thle, Dr., April-Mai 1644 —Ys Zhle. bez, Mai-Juni 16 Thle, bei. -- Spiritus 
Teiter, “gef; 25,000 Duart, loco 132), Thle. Br., 7/;: Thle. Gv., pr. Novbr. und Nopbr.:Dechr. 132/5 Thle. bez, Dechr.:Jan. 13%/3 Thle. bez., April-Mai 14/5 Thle. bez. — Zink ohne Umfag, Vreife unverändert. 

t ber Defterreicher, diefe fowie Amerikaner und Oberfohlefiiche Tehhaft. | 

*7* Berlin, 26. November. aber 
meinen wenig belebt, vie befjere Lage des Geldmarktes und die Disconto: 

Kaffee und Zuder in Auction Ne hat. Am 22jten kamen in Rotterdam 
116,900 ©. Sava: und 520) ©. 

und. tel am Bienftage waren reife meter 
‚traten Real 

von Eeineren Chören gut vorgetragen, zünden. 

fläigend, dann aber 
Mn Ah und andere Offerten jo überwiegend her: 

vor, daB BVreife 11/5 Thle. bie 2 a unter den höchften Stand: 
‚punkt fielen und die ganze anfangs erfämpfte Avance wieder. verloren ging. 
Daß biefe Bewegungen nit ohne lebhafte Umfäge verliefen, ift felbftoerftänd- 
ia). Noch jehmwebt die fhlieklihe Entiheidung des Kampfes, beit» Theile 

| haben große Schwierigkeiten zu befiegen, immerhin twäre e8 aber ein Vortbeil für 
j bie Haufjiers, wenn wirfiih die Vorräthe, trob der großen Zufuhren, feit An: 
‚ fangs des Monats nicht gewachfen wären. Der Cffectio-Handel ftand eben- 
‚falls unter dem Einfluffe diefer Kämpfe, Dedungs-Bedürfnifje abforbirten mehr 
‚effective MWaare als die Confumenten und Mäller, vie fih fortdauernd aus 
; den N billiger als am Markte Ennen. Weizen war im; 
I&leppendem Verkehr und 1-3 Thle. nad) Dual, weichend, feinse gelber fchlet, 
tan zu 73 Ihle. fr. Mühle, gelber ‚{hlef. zu 69 Ihle. ab Bahn zum erfauf. 
Öerjte war gefragt und behauptete die hödften vorwöcentlichen Preife. 
Hafer in effectiver Waare lebhaft, fehloß aber eben fo wie Fr ‚ven 
Bewegungen des Roggenhanvel3 folgend, zu ettva vworwödentlihen reifen. 
‚Erbfen mußten billiger abgegeben werden. Mehl ftill, weil die Gonfumenten 
nicht die erhöhten Sorberungen bewilligen wollten. Nüböl anfangs fteigenn, 
erlag ebenfalls in ven lebten Tagen einem |tarfen Preisprude, in Folge von 
Gewinn-Realifationen und in Rüdwirkung der im Allgemeinen herrfchenven 
Stimmung und fhloß ca. 1/ Thlr. niedriger ald vor at Tagen. Spiritus 
machte feine Ausnahme und hat, ungeachtet Breife Au, fteigend waren, 
jchließlich 1 Thle. gegen vormöchentlihe Notirungen ver pren, geitern mar 
der Markt aber feft. Die für den Artikel eingetretenen Preis-Bemegungen 
waren fpecitlativen Urfprungs, in ber Situation des Artifel3 hat fich nichts 
verändert. 

* [Bejitberänderung.] Das 1 Meile von Breslau belegene, bisher den 
Willertfhen Erben gehörige Rittergut Rur (Kreis Trebniß), deflen Meder 
auf 12 Jahre an die den Silberfteinihen Crben gehörige Zuderfabrif zu 
Rojenthal verpachtet waren, it dur Kauf an den Rittergutsbefiger M, Feige 
in Schriegwiß übergegangen. 

—
—
—
—
 

Vereins: Machrichten. 
-r. Breslau, 16. November. Iesabeiäber ger ‚Stenographen-Berein.] 

In der geftrigen Verfammlung erftattete Lehrer Heidler Bericht über bie 
Anträge, welche bis jeßt beim Spftemausfehufle eingegangen find, und zeigte, 
daß biefelben unverkennbare Vortheile bieten... Ferner theilte derfelbe mit, vaß 
die Zöglinge beider Curfe mit großer Luft und Viebe an die Grlermung der 
Kunit gehen und daher erfreuliche Fortfchritte machen. Räbfhs Kleiner Lehr- 
gang bewähre fh als fehr brauchbar. Sehr erfreulich ij die Theilnahme, 
welche das biejige Publitum der Kunft Gabelsbergers wieder fehenkt. Der 
erite Schriftführer ftellte den Antrag: in den. Öffentlihen Blättern zu einem 
neuen Curius, welcher zu Anfang des neuen Jahres beginnen foll, einzuladen. 

'g, 22. November. [&emwerbe-Verein.] mn der am 20. dv. M. 

der Verkauf 15—1 CE. über Tare coulant von Statten, gut ord. Java- 451/a 
dis 3, €. bezahlt, Unter Auderem 

= t. Taxe, Ablauf. 
389 451/2 46 ©. 
397 59 5B1/, = 
398 58 STl/g = 
411 46 4: 
414 461/a 41l/g = 

ee: 45—1, en 
an Amjterdam wurden am 23jten 25,500 Aörbe Yava-Buder in Yıuction 

l. gegen die Breife ber September-Auction, ' 
Zare lauf 

Fans zu 31, 1. 35° Fl 
JA Eu 3594 = 37 
ne 2 3614 = 36%, = 
ae 36l/a = 87 s 
DEREN, 369/4 arl/y 
aa. mt, 37 Sul = 
RR Ins Be 

In London war Zuder Anfangs matt, fpäter ee felter, Sole iteigend, am, 
2öiten in Auction Plantage-Ceylon, gering, mittel und mitte 
nn 681, 6, gering mittel und mittel bläulid 7885, 6, gut 88, 6 

i8 91 ©. bez. Thee war ie Reis matter, Süpdfrüchte mußten in Auction 
billiger erlajien werben. Zink feit, 50 Tons loco 221/, 25 Tons W.H. loco 
Hull 227/5 Lite. bez. Dele waren ruhiger. Am _24ften fhloß Rohzuder 3D., ' 
Blantage-Ceylon:Kafjee 1©. höher als vor acht Tagen, Reis war flau, Japan 
Wahs auf 88, ©. Iteigend, WBottajche wejentlich höher, Leinöl 3 D. befjer, in 
Hull 38, 9. Talg flau und 3-6 D. mweichend, 861 Balnöl famen in Auction 
ihwimmend_zu 4041 ©. zum Umjas. Djftind. Baunmolle für die Woche 
3/9 D. nievriger, Der Liverpooler Baummollenmarkt war ruhig, die fort 
dauernde Ungemwißheit über die Größe der amerifanifchen Zufuhren und die 

blaß gränlich, 

17. 24. Novbr. 
November 1864 

...Midol. Ameril.... . a. DD MD. 
HER SENDE... 0 +. 21: 7 21 2014 = 
a Dhollerahb .... 16%, 161/a : 191/5 
in... 16 161/2 : 19 
u 11% 1 29 24 
en, 151/3 184: 164 = 

die Berichte reichen, die 

- niedriger al3 abt Tage vorher, 
n Hamburg war Kaffee jehr feit, oh 

Iteigend, % 

ng, wie Loco und Furze Term ; 4 
ne i$ Mari. 14. Ski se u en reifen von 14 

exfte Theil der Woche Iebhafter als 
ana: Sl/s— Uber 

a 5 umend N) nußöl unverändert. ‚Sonnenb [cum ftark begehrt, der Mreis nur nr 
Be bel ; M ngreid, für Locomaare w Auffhwung von. 1 hlr., die Umfäbe maren DeaIateO, uvde 

163,4, Ya, 5, 47 Shle. bey, kurze Lieferung LEE TI, To. bes, Leinät 
prnmärkten und “ 

- | Cafjette gelegt wird. Darauf erfolgt die Aufnahme, 

igung ‚des. hiefigen Gewerbe-Bereind erfreute unZ der Photo: 
graph Deplangue hierjelbit duch einen fehr, intereflanten Vortrag über die 

Das lejende Rublitum dürfte einen etwas ausführlicheren 
er. einen jolchen. aunächft ge: 

erlangt, jedoch ohne fie firiven zu können; im Tageslichte verjehtoinven fie 
binnen zwei Stunden. 

u 
maten zerihnitten. Bereit gehaltene hochfantige Glasjäulen, 

‚tion, Sigung vom 22, 

‚l93 war, 

Verfahren beim 
 Reagentien Lichtbilder auf Bapter varzuftellen, 

Seite auf das lad rte Negativ legt und das Bild der Cinwirkung des Lichte 
überläßt, melche3 die jtärkite Färbung des GSilberfalzpapieres an ven Stellen 
‚bewirkt, wo e3 von Weniger gevedten Partien des Negatins überlegt it. —' 
Schließlich gab der VBortragende auch darüber Auskunft, ‚wie er. Doppel 
photographien oder Doppelgänger (suerft von Haafe in Berlin gemacht) 
anfertige. — Die jehr zahlveihe Berfunmlung dankte dem Redner uff 
Wärmite für feinen lehrreihen Vortrag.! 

8 SKoitenblut, 5. November, [Bandwirthfchaftlicher Verein] DIE 
tehite pierjährige Sigung bellelben fand geitern Vormittag bierfelbit ftatt. Auf 
der Togesorpttung jlinben: 1) die Frage: tie verfährt man, um auf einem 
gerifienen Wefenarundftüd eine aei&lofiene Grasmarbe wieder zu erzeugen? 
Bean:wortung: Auf guten Xiejen ft das Reiben nicht nöthig; e3 gentigt 
eine Boden: oder Csmpolt: Auffuhr, die alle 3—4 Sahre fi en 
Sıledte Wiefen ind 2—3 Zahre unterm Pfluge zu halten, tiefelben tüchtid 
zu büngen umd dann mit Hafer und Grasfamen zur Hälfte zu befäen. Cine 
gute Grasnarbe zu erzielen ift Schwierig, eben fo bie Auswahl ber verwinds 
baren Grasarten, Die Zuziehung eines erfahrenen Gärtners, ber mit Sr 
anlagen Beicheid weiß, it im legteren Kalle unbıvingt nöthie. Al dag ein’ 
facfte Beifabren wurde folgendes gefchilvert: Man [hält dert Rafen mit bem 
Pfluge ab, bringt venfelben in Haufen zum Modern, pflügt nun das Miefens 
grunjtüd kief um und büngt flark, 
mit Kartoffeln, Mais ic, und füet im folgenden Yrühiahe Sommerkalmfrüchte, 
vermifht mit dem erforderlichen Grasjamen. Die Moderhaufen werken bare 
auf als erite Kopfdüngung verwendet. Die Schätfurhe wird etwa 2—3 Zol 
tief gemacht. Wicberhoite Kopfpüngung oder das Deden ber Wiefen mit Boden 
aller Art im Beitraum von 3 Jahren it vurdaus erforberlih; Compoflvins. 
gung ijt das vorzüglichite Wlittel. — 2) Frage: Welke Mittel giebt e8 zur Vertretr 

‚bung der Wegebreite aus bem Kiec? Die Wegebreiie ift ein arger Feind der Lands 
| wirt Ichaft. Bei gutem Kleeftande verliert fie fi von felber, denn ber Alce läßt 
fie nit auflommen. Die Hauptiabe ift, durch forgfältiges Sieben ben im 
jamen möglichlt vom Samen der MWegebreite zu reinigen; andere zunerläffige 
' Mittel giebt e3 nicht: — 3) Frage: Mödte die viellah gewünjdhte Kreuzung 
ber im ‘Bereich bes Bereins gesüchleten Stuten mit Berheron: Hengften zu em: 
pfeblen fein? Der Landftallmeiiter, Baron v. Knobelspnrf, erllärte in Ber 
zug auf dieie Frage: Die Percheron haben viel Mafjz und find fehr jehiwer; 
zum Fortichaffen fchwerer Kalten find fie wohl zu gebrauden, ermüden ‚aber 
jebt Ichnell, wenn fie teaben müfjen, befonders im Ader ; fie lieben es, nur 
im Schritt und nicht zu anhaltend zu gehen. Die igur bes Bercheron ift [9 
eigenthiämlich, daß man bamit nicht vrrebelt, Die Pferbezugt in biefiger &es 
gend bevarf aber der Versdiung; mwolte man diefe mit Percherons erzielen, - 
fo würden Rüdjchritte erfolgen, a Gebirgsgegenden find fie ganz am Drte, ober da, wo nad N, Stuten gefunden werden. Der Verein bier twürbe feinen Nuben tur Perderons haben. Cleveland find empfehleng« 
mwerther; fie haben au Mafl: und ftarke Knoden, aber elegante Form, 
Diefe ftiften dem Lande Nugen und eignen ih für ven Gebrauch des Rande 
manzes und zum Barlauf ganz befonvers, Wenn Verfuhe mit Bercherong 
gemagt werben, wird man fi fäuihen und unfhöne Formen erzielen ; aud brauden die Berherond erftaunli viel Yutter, jedes Pferd wenigjtens 6 
Mesen Hafer täglich, 

Wifjenfchaft, Kunft und Literatur. 
[Säleftfge Gefelfehaft für vaterlandifche Eultur ; medieinifche See: 

ept-mber 1865.) 1. Here Dr. Gottitein fpricht 
über eine von ihm auögetührte Erficpation von fieben Kehlfopfpolypen. 
Der Operirte wurde vor neun Jahren heifer ; biefe Heiferfeit ftieg allmählich 
bi! zur Stimmlofigteit, fo baß jeit fieben Jahren die Stimme ton« und Hang« 

Dabei nahm die Athemnoth & zu, daß dejelbe fie zu jeder no 
fo leichten Arbeit unfähig machte, im Schlafe das Lienen binderte und Pas 
tientin jehr baufig zu eritiden müflen glaubte. AS Uxfache bdieler Beichwers 
ben ergab bie Unterfuhung mit dem Kehllopfip'egel fieben Neubildungen im 
Kehltopf, die ba8 Lumen veflelben fait ganz ausfullten. Nachdem ver 
Vortragende eine furze Kritil der verichiebenen Operationgmweilen egeben, 
ihre Indicationen beiprodhen, befchreibt er feinen laryngofcopifben Apparat 
und bie angetvenbeten Anftrumente ; lebtre waren einfache lancettfürmige, ges 
bogene Meiter. Er bejohreibt forann. die Operation felbft. &3 gelang, alle fisben Polypen auszufhneiten, und zwar fo, dab an brei auf einander folgen« 
den Tagen 5 und nad) einer Baufe von jehs Tagen wieder an 2 Tagen bie legten zwei exilitpirt Murben. Die Athennoth verlor fih Schon am zweiten 
Operationstage, an weichen ber größte Bolyy, ber bie Gtimmriße volftänvig ausgefüllt hatte, entfernt wurde. Die Stimme fand fic jevoh ext nad Ber {auf won elmı vier Wochen nad; ausgeführter Operation ein. Die Reante ift icht nah 3 Monaten vnlitändig gefund und von Reciviven nichts bemertbat. 
Die mitrolfopiiche Unterfuhung erivies tie Neubildungen al3 Bapiliome, 

2) Sovann bielt Herr Dr. Hobann einen Vortrag über fremde Körs 
ver in ber Harnröhre und der Blafe des Menihen und deren Ent 
fernung. — Nahtem berjelbe einleitend über folhe frembe Ad:per und über 
die Art und Weile, tie fie in ben menfhlihen Körper tommen, gefprochen 
hatte, zeigte er eine Reihe von Inftrumenten vor, theils Ihon befannte, theil 
von ihm mobificirte, teils von ıhm felbit erfundene, und erläuterte beren Arts 
wendung. Um bies inftructio und zmedmäßig ausführen zu können, hatte ver 
Vortragende ein Urethro-cysto-phantom ange ertigt, welches zunächft aus einem 
Inöhernen Beden ums einem gläfernen, klafenähnlichen Körper beitand und 
deffen weitere Theile Urethra, Muskulatur 2. aus vulfanifirtem Kautfhud der Natur gemäß und beweglich conftruirt waren, jo tab fie den Gebrauch 
bes Katheters und ber onannten ultumente tote am lebenden Körper mög: ii mahten. E3 wurden Steine, harpiefafern, Dräthe, Bougies, Katbetere 
füde und bermittelft der Anwendung de3 Plagnets au Navehn entfernt. — 
Die Eafuiftif ber Säle jolier, fremder Körper, wie fie ihm in feiner Braris 
vorgelommen find, behielt fi ber Vortragenbe für eine Ipätere Sikung vor. 

Prozeß ein eigens für diefen Zwed präparirtes Bapier in Antvenbung font, 
meldes die na hat, da Eimeißhäutchen, in welchem die Photographie 
liegt, Yoszulöfen. Dies gejchieht zum großen Theile bereits im Firirbade des 
unierfchrefligfauren Natrons, im nachfolgenden Waffer ganz und gar. Ber: 
möge feiner Zähigkeit eignet e3 fi befonders, auf Borzellan u. |. m. ange: 
bracht zu werben. Nachdem es mit geeigneten Lad verjehen it, fan e3 in 
den Den fommen, um eingebrannt zu werden. — Die Gefpeniter-Bhotp: 
un lei entitehen, menn während over nad) der Aufnahme vedts oder 
inis von der Perfon auf die Domer eines Augenblids ver geminfchte 

Geiit hinzutritt, Redner erzählte, wie er unfreiwillig eine jolche Photographie 
duch eine Platte gemonnen habe, welche zu Copien vielfach gedient hatte. — 
Die Verrotypie umnterfcheivet ji von der Banetypie daburd, dal das 
photographiiche Collodiumhäutchen, welches das eigentliche Bild enthält, auf 
dem Glafe bleibt, mit einer dunklen Unterlage von Sammet auf ver Rüdfeite 
der Platte verfehen, und fo in die Fafung eingefügt wird, tongegen bei Der 
EaNDWID das Colloviumhäauthen von der inte auf Wachzleinwand, Leber, 

uch ıc. übertragen wird. Bolitive Bilder merven feit 3 Jahren direct 
durh_den Apparat auf papierdiden Cifenplatten angefertigt, vie gegen fchäd: 
liche Beeinfluffung durch einen Ladüberzug gefichert find. Norvamerika arbei: 
tet hierin bejonders viel. Ä : 

Darauf bejehrieb der. Vortragende die Apparate und das Verfahren bei 
der Rhotographie genau und begleitete feine Crörterungen durd prattijche 
Ausführung. Das Verfahren beim Negativprozeß umfaßt das Senfibi: 
liven, das Erponicen, das Verjtärken und das Siriren und it fur; folgender 
Art, Die bemifh rein gepuste Ölasplatte wird mit jodirtem Collodium 
übergoffen; viejes ift aus Pyroryline, Schwefeläther, abfolutem Altohol und 
ben Jodirungsfalgen des Jod md Brom zufammengefeßt. Diefes Chemical 

ge: | wird in das Silberbad gebracht, welches auf die Unze MWaffer 40 Gran kiy- 
ftallifieten falpeterfauren Silberorybs enthält und fehwach mit Salpeterjäure 

latte, die nım in die angejänert ift. Davurch entjteht „Sobfilber auf ver 
as Ficht ihwärzt das 

Sodjilber, und zwar werben die bellen Stellen bes Objectes am meilten ge: 
Ihtoärzt. Die unfichtbare Reduction des Kopfilbers wird durch Anwendung 
einer Zöfung von jchmefelfaurem Eifenoryou in MWaffer (mit Zufas von Eis- 
eiligiäure) fichtbar gemacht, indem fi dag Ihmefelfaure Eifenorypul_an den: 
jenigen Stellen nieverihlägt, melde vom Lichte getroffen waren, Das ent: 
Nebende Bild ift negativ. Das, Siziven des Wildes wird gemöhnlich duch Cyankalium bewirkt Der Vortragende fertigte fofort bei Magnefiumliht 
ein jebr. deutliches und gelungenes Bil. 3 gehören 4 Zup Magnefiumdraht 

_. „Hiezauf verabfihiebete fh ber zeitige Scevetär der mebic, Section, Herr Profeffor Dr, Nubert, der einen Ft an die Univerfität nach Roftod ai 
nommen batiz. 

Die antvefenben Sectionsm’tglieder befehloffen nach ‚dem Vorgange ber nas turtoiffenjhaftliien Section fortan zweien Secretären bie Geichäfte ber Section 
und bie Leitung der Verfammlungen zu übertragen und wählten bierzu bie 
Herten Brofeflos Dr. Heidenhatn und Profeflor Dr. Förkter. 

Shicplih fprad_im Namen ber Section Herr Santätsrath Dr. Gröp: 
her bem biäberigen Gectetär in bereoten Worten ben Dank ber Gertion yür jeine aufopfernde lange Thätigkeit aus. ° Zörfter. Heidenbain. 

[Säleiifde Gefelfhaft für vaterländifhe Eultur. - Votanifhe 
Sertion. Sigung vom 26. Detober,] I. Here Dr. Wilde fpra über 
neue Bereigerungen der fhlefifhen Moogsflora, Am Jahre 1856, 
wo Borttagender das exfte Verzeihniß fchlefifcher Moofe veröffentlichte, waren 
für unfere Brovin; etiva 315 Arten nadgemiefen, jebt find deren bereits 
an 420 befannt, . 

. In ber Ichten Zeit bat fih namentich Herr Lehrer Limpr it aus 
Bunzlau nicht nur die Exforfhung feiner Umgegend, fondern auch bie wieber- 
bolte Unterfuhung des Riefengebirges angelegen fein laflen. Nicht nur jah:- 
reihe Stanporte feltener Moofe, fonbern jogar mebeste neue Arten wurden 
bon ihn: für Schlefien aufgefunden, fo Grimmia mentana, Hypnum polyga- 
mum, Bryum turbinatum var, latifolium; vurd) Heren Zimmermann in 
Striegau Wurden Brachythecium campestre und gleichfalls Hyprum poly- 
gamum aufgefunden. 

Außerdem find. bemerienswerthe Entvedungen aus bem lebten Sabre: 
Dieranum fulvum von Eubowa, Mnium Seligeri yon ebenda, Ambiystegium 
confervoides ebenda, Rhynchostegium Teesdalii von Widhura bei Strehlen 
entdedt, Mnium einchidioides von Tinpriht am Qusig bei Bunzlau gefunden; 
Hypnum hygrophilum um Rothireiigam bei Breslau, Sphagnum Girgensehni 
an vielen Gtellen in Schlefien, Amblystegium Kochüi um Breslau, Grimma 
Muehlenbeckii auf einem errat, Bloge bei Riemberg. h . 

I. Derfeibe icate vor: neue oder feltene Vorlommniffe ihlefifher 
Phanerogamen, Salvia verticillata, Dianthus arenarius, Carex inter- 
media, caespitosa, paradoza, arenaria (Nenfal), von unte bei Ticienau 
gefunden; ferner die neueften Lieferungen bes Er bario erit togamico 
Italiano, dem Grfellipaftsherbarium gebörig ; eine Sammlung von Bflan- 
sen aus Wladeira, bucd Heren Dr. Leopold Kny von bier bei feinem bortigen 
Aufenthalt im Winter 1864/65 eingelegt und vem Gefeilfepaftsherbarium zum 
Selhent gemadt. Berfslbe Er an, baB er im Beauff fe, aus den Samme 
Lungen ber Gelelfgaft ein Shlejiihes Normal-Herbarium zufam 
menzuftellen, und jorbert bie Herren Botaniker ver Probinz zur Unterfügung 
durd) Ginfendung von Pflanzen aus ibren Lofalfioren auf. 

AL. Der Secretär ver Section Brof, Cohn berichtet über bie focben 
von Karl Fritich beröffentlihten GErgebniffe mehrjähriger Beobachtungen 
über bie pertobiigen Gefbeinungen in ber Flgra und Fauna Wiens, melde 
einen vollftännigen Bflanzentalender per Wiener Flora für 
1134 Spec. bezeichnet) enihalten. Eine Bergleihung mit dem vom Vortragen* 

zur Anferligung eines Bildes, Schliehlih beichrieh ver Hepner nod das 
sen ermittelten Bflanzenfalender von Br \ ‚U. den Zag der erlen Wtüthe Breslau ergiebt u # | R 2 

Wofitiüprogeb, d. b, bas Berfahren mit Kichtermpfinbtichen 
iv. notiren davon nut, daß 

die pofitive Copie jentjteht, wenn man Chlorfilberpapier mit der präparirtett 

b:baut im nächften Frübjahr die Fläche: 



Na: BEE a 

we. in Breslau in Win Differen,  Tgeichlaten hat md wielletäht nod) lange gefhlafen haben würde, wer fih nicht teen Gafte gelangte vuch die Güte eines Gretfsmalber Vrofefiors at beit 
: für Cornus mas en 5A 25, Mi 11 Tage endlich ver Zufall 2 mi Ar n ‚Humboldtstag”, mwelder vamals gerade r a ent war. 
| Prunus Padus EN 28. Apıil 20. Apri 8 5 — Der von dem Melbourner Turnverein für das Jahn: Denk:| Das Fiihlein hat allerdings lange Zeit gebraucht, ehe es bis zu uns a# 

Syringa vulgaris - 110, Mi BA 1 oe mal in Berlin beitimmte Stein wurde am 9. September in dem Schiffe, fhrommen. z rg 
Aesculus Hippocastanum ; Y „gondon‘ nach Europa beförvert. Derjelbe, ein ca. 3 Ctr. fehmeres Quarz D. [Ufereinjturz.] Heute Rat ift an dem in ver Mühlgaffe belegenen 

Cytisus Laburnum 21, Mai 10, Mai 11... ® jtüd aus dem Bergwerke des Herin Wittiheibe in Bendigo, ift mit einer ver: | Grunpftüfie des Tapezierers 5. Dehley, ivo bereits beim eriten viesjährigen 
Robinia Pseudacacia 30. Mai 23. Mai MP oldeten Platte werjehen, auf welcher das von dem Turner Marfchner verfaßte! Hochmaller das Hinterhauts en war, das Oberufer abermals jujammen- 

 Sambucus nigra 1. Sunt 17 Mai 15 ® otto eingravirt ift: „Dem Schöpfer einer neuen Nera für die deutfche Nation | gebrochen, bevor e3 nod vo jtändig reparirt mar. Die Unterfpülung der: 
„ Tilia grandifolia _ 23. Jun 3, Mai 23 = __ |gewibmet won feinen Küngern Yuftraliend, Der Turnverein zu Melbourne, | Örundftüde in der Mühlgaffe wird befonder3 dadurd bewirkt, daß man am 

De Mm Mittel aus diejen VBeobadhtungen wäre demnach die Flora von Wien | Colonie Victoria.” Pig: Matthiaswehre ven Yangdamm angelegt hat und daß der Strom in Zolge . 
OR Breslau um 121/5 Tag voraus, * [Preis-Rebuffe.] Unter ven geiltigen Gpereitien ift die Anlegung von) beifen jet auf der andern Geite feinen Abflug nimmt; wo früher nır Sand: ' 

IV. Derfeibe Iegt eine für das Gebiet der veutjchen Sora neue Linaria | Rebujjen und deren Gntzifferung wohl eine ver angenehmften und geiltihärs | bänfe zu fehen waren, haben fi) jebt unermeblihe Tiefen gebildet. 

Diata vor, melde im September diefes Zahres auf dem. fteilen %.ISathang Kaeren. Um viefes AS ech nun mod) A I machen, hat vie [Boligeitices ı Der "hole Angeiger” der enge enthält 
A Helgoland in Bejelihaft mit Linaria vulgaris-von ihm und stud. Paul Revaction der Allgemeinen Jluftrivten Zeitung in Leipzig Vreis-Pebufie vers | folgende Veroronung: , „Das von jeber übeljtändige Yufanmenftehen von Ge 
Anus aufgefunden murbe. £ : anftaltet,, und fomit ven Freunver vdiejes Sports gleichzeitig Gelegenheit ges | Ihäftsleuten der werjhiedenften Art auf dem Bürgerfteige an der Becherfeite 

tofi erjelbe hält einen Borttag über parafitiihe Algen im Meere. Die pa: boten, für ihre Bemithungen auch einen materiellen Crjak zu haben. “Ber; des Ringes während ver Nachmittagsitunden it in der neuelten Beit für ben - 

be len Algen, gemöhnih als Pihalgen, Mycophicese nper Wafferpige | Breis für eine richtige Cöfung oner eine gute Antivort ift gewöhnlich 2 Xouisd’or. | öffentlichen Verkehr fo beläftigend geworden, daß diefer nfitte mit aller Ent- 
Beihnet, waren früher nur aus dem fühen Wafler befannt; inbeb hat Bst: Paris. Cin-veiher Ausländer, der hier vor einiger Zeit eine Barifer | Ihievenheit entgegengetreten werden muß. „Invem ich daher varauf aufmer!- 

bet, hat viefelbe etz; iam made, daß es nad $ 18 der Polizei-Veroronung vom 20. September Tanender brei nene Arten von Beggiatoa (B. mirabilis, pellucida und alba, | Shaufpielerin fennen lernte und fi mit ihr verheirat BR Ei ee ; erielbe ein neues auf Polysip e2, nod unbefannt. : eige zufammelt zu Stehen und dadurd di N, , 
Ian Dedel fih Öffnenbes, und bie Seplpcien a Cy-| — [Gefuudgeitspoefte.] An ven Münchener Magiftrat find folgende Verje daß von num on täglig; Einige Bolizei-Beamte x det } en ni 
En Polysiphoniae n, 8, in den de n "bed ziert _ : se en gerichtet worden, die auch anverwärt Berüdfiehtigung verbienen: poltivt fein werden, um alle diejenigen, melde unbefugter De a on 
en twurde das interefjante Chytridium Plumulae en e ; el en? D guter Vater Magijtrat! Bürgerjteige verweilen, von da fortzumeifen und zur Beltrafung anz zeigen, 

en, wahrihemlih au Chytridien, wurden in Ulothrix penicilliformis DO golone Mutter Polizei! auch diefelben, wenn fie venitent find oder die Ne mung ihres Namens unt 
unnsia fusco purpurea nasaakkoe ei. er Berreit euer Kind, die Stadt, ! ihrer Wohnung verweigern, ohne Weiteres zu verhafteit. Breslau, den 24jten 

Barafiten, en eekhuge im RER Pol en eu und Oruoria Doch endlich von der Stinferei. November 1865. Der BolizeiBräfident Schr. v. Ende, 5 als hierorts 
Dellita beike bo Hl land bemeniteirt, bie wabefcheinlig erit nachträglich Die Cholera, dab Gott erharm, a Men Pr yantmen 88 
von dem Gero be bie] : Floriveen überwallt worben; erfteve follen nach Tburet Sie macht ih auf, nenn fies erfährt, De "Ugen ‚men 

ladophora lanosa gehören. Lrhtere erinnern an daß von Al, Braun bei Und baut tros Büttel und Gensdarın serfonen, incl 1 tobigebornen Ninbes. Sierom jtarben um ES 
lgoland ee am gregarium fon Ge ehemals Gremplare, dur) Allbier fid ihren beim’ichen Herb, Kerl 1 2 nn de3 Barmberzigen Brüberflofters 4 und IT 

ö m D. Mapnus in biefem Jahre aefammelt, bemonftriri turben. \ 3 D el ee der ae ee Beni 1 Seiisen verbreitete fidh das Gerücht, daß ber 

Lem, en echten auf einer Gühmafleralge jhmarogenden Kernpil; (Sphacria Muster Öeju Do Die & ” Hrantilter im Ollendorffichen Zofale ermittelt fei. Das Wahre daran it. 
emaniae) bat ber Bertengenbe fon früher befinnt gemacht, Grlöet enblic) iR Folgendes: Man wird fi erinnern, daß kurz vor dem Ausbruche des Feuers 

Be ; j Bon diefer großen Schiweinerei, een “ a ge . bemertt ‚ Eohn, Seeretär der botanifhen Section. ein Unbekannter von dem Dienjtmäochen des Herrn Ollenborff bemer 
In En. = 2 worden ar, der von dem Boden am, auf dem gleich darauf das seuer 

veal:NRakbrichten. ausbrad) und der das Mädchen unter den verdächtigiten Umjtänden nad der 

‚Am 19. Brcember fol eine Verfammlung don dem Centralverein BR wittag ein Mann, ver fih im Garten und am Theater umbertrieb, von 
für das Wohl der arbeitenden Klaifen Alnekhrten werden, in welcher ein ber Officin ber Schleiijchen Zeitung, benen fid) woll berzlicher Theilnahme einem Theaterbeamten feitgehalten, der in ihm ber nn nad 

[4 

Bermifchtes, | * Bresim, 27. Be [Zubiläum.] Geftern begingen die Mitgliever Wohnung eines Rechtsanwalts fragte. Es wurde nun am Sonnabend Nad- 

nt un eine Beiprehung über die „Urbeitögebiele der Frauen“ ftatt- N TER 1 he 0 Yahın ae: u) Nein in jenen Verdächtigen wieverzuerfennen glaubte. Di 
2 

> - en en Bermuthung bat fi 
verkehr des Tages, an weldhem nor 50 „Sahren Herr Guido Kirjchftein in, ; br: i e 

beugtte Denkihtif: bes Heren Präfiventen Dr, Cette „über bie Erwerböquglien Ten mit ireuer Siebe und umermüblichen Sleibe ausgeübten Beruf als Buch: Im alt nit Defimmiheit name ar kr ee 
Ür das weibliche efchled" gegeben. Im verfeiben "behandelt er bad &oos ae ke: lt en a + [Unglidsfall.} Auf ver Sckweinikerfteaße ftürzte geftern das um=- 
ger unberbeiratbeten und unerfergten Frauen unb Mätden in der Gejel, Stwer-Nendant angejte Symnafium bejucht hatte, am I November 1815 in beauffihtigte Ajährige Kind des. Geilermaifters Springer in ein mit kochendem 

ft. Nach jenen Angaben leben in Preußen 7866 Goupernanten und Grs Br Schweibnik fei ; oe ülltes © biwohl alsbal lag das Rind heute: . ta. jenen. Bi ; & „ı Wafler gefülltes Schaff. Obwohl alsbald herausgezogen, erlag das Kind heute: 
Arbetinnen, 16,547 Krankenpflegerinnen und mit ärztlichen Verrihtungen ber der Studhardt’ihen Offiein in jeine Lehrzeit, nach deren Beendi 
Käftigte. 3 ung er am Schluß des Jahres 1819 als Gehilfe in die Rornjhe Buchdruderei den Brandmwunden. 5 

565,705 Sandmnkhf eecnd 2400 Nonnen und Dialenijfinnen; A in der er de vajtiojem Blichteifer, in Amermüblicher, gewiflenhafteiter , = Foienmebl] Ar N ie Abend nu nr een De an 
boten in berichiebenen a... Zageldihnerinnen, 701,752 weibliche Dienfls ; Thätigkeit, hocdhgeachtet von allen, welche anfpruchsiofe Gediegenheit beim der au Mi F el e Ins ur ejoegt ha z un 1 eju rw een Be 
und 450.068 Sanbarbeitenneen? 700,000 weibliche Dienftboten in Haus und delb ‚Manne zu |häßen wiffen, nunmehr 46 Jahre lang angehört. Am Morgen, ne 2 re er - N is id a e M Bun Eee ce 

Bolten Verbältmifjen ihr Brot uber birfen rauen, tele ofi unizr ben kan | Ds ubelinges überrajchte ben Oefeierten ein Gtänbehen des Gejangvereins [€ al ware & enug, Dem bebaua a th ri , feinen forgter Mäbhen gerade in nuienen, giebt e8 noch eine Menge unver unheus“, bei welchem nad nem Palm „Der Herr ift mein Hirt‘ von ®. Rlein | hilffofen Suft hbeiius nahe Boten Henape Bader sn Einsam mas ab Day: 
laut ftatiftiichen Berichten n ai ‚ein Chor aus Menvelsjohns „Antigene. und ein begügliches Zejtlied, gebichtet von ber ebene bemertten fo daß ber Dieb der eiliaft bie Flucht ergriff alsbalo- 
jeirathet und cıft das Amölfte Wi ine ae Dir. ZDISUNEL AUNuEe ‚Hexen Oenolla, componirk von FRI EER 05. Bereins, Hevn Greulid), de AR £ wurde und auch eingeholt verben Fi 63 fand aba feine Der: ber Werbeiratbeten zu ben Umperhekrakhunnn Tee Ta a nahe Kayen MU vorzügliher Reinheit vorgetragen Innen. Pie beiven Sübelpeteramen ber|ynEng durch einen Bolieibeamten. flat | 
höheren Gefellihaftstiafien und art —_n._._ [nun biefigen Typographie, bie Budbrudere ae Sulzbadı mm BO NLGEh * [Ercei.] Geftern Abend 7 Uhr entfpann fi auf dem Ritterplas eine 
N meilten jüngeren Männer in a tn gen ar ei: bie aelen,, DE ea Sählägerei, wobei e8 nieht mw blutige Köpfe, fondern auch ‘zerbrodhene Töpfe 

' der & 2 RR ar : ach ihnen. über \ » Der HE tenl RR Top! N nie an ube, 0ot Grreihung eines höheren Lebensa:ters eine da’, ellfhaft, an deren Spibe Herr Seopold Freund, ein auf ven zug bei a SEI einen nischen. 
aben überfteigen in be he r inem Dauöwejen becbundenen nothivendigen Aus° [mes Gebentblatt in prächtiger typograpbijherAusftattung. Gegen 11 Uhr wurde an, babe. Mache unter das Gemeht trat und die Sn ih i mi ne i 
nn eo vaß in®. I un Sällen bie geringe Bejoidung ober fonjtigen ... Gefeierte vurch eine aus der Mitte der Gollegen gewählte Deputation, beftehend ERet Holenen ar upttumultuanten ders 

’ z erlin, befonders.in den Beamtentreifen, fih ein böbereß, „us ven Herren Rofenhahn und Tilz nah der Offten abgeholt. Im |? ; Dr 
Broletariat gebildet hat. Man findet bier angefebene Beamtenfamilien, welde ’ etli ; TEUERSTE 

REN ben -(Eiebastet ; lm! D it-Guirlanden und Kahnen feitlih geihmüdten Räumen des Seber: i EEE EEE RZER 

we Enirge ik Bere sg Be t Be ficbt A 5 srhung ! AEE Baden ne a Chef des Haufes, Herr Heinrich KAoın, Telegrapbifche Depefchen 
Fig ERR it-weiblichen- : heit a: a ämmtlihe Golfegen des Zubilars, die Mitglieder der Revaction und der Exrpe: er = 
nn Glourtentoiben bil an ee ar Denn dition der „Schlefifchen gung fotwie der Buchhandlung W. ©. Korn ıc. Berlin, 27. November, Abends. Die von der Barifer France an- 
beftimmt finb-und nad) England over Amerika wandern, wo-diejer Induftries Yelemmelt. Unter ben Amiveienden befand fih auch ber Sohn bes Zubilars, | gefünbigte xufftjche Note, die Perfonal - Union der Herzogthümer mit 

atte, hielt ver Chef des Haufes eine Anfprache an ven Jubilar, worin er die Dänemark betreffend, ift eine Erfindung. — Die Ernennung des Lord 
ervienfte en in berzlihen Worten hervorhod, umd überreichte ihm eine | Loftus zum Botiehafter in Berlin ift offietell,. — Hannover fol fic, fetneg- 

bernannten ihr fümmerliches Da A En Urkunde zur Siherftellung jeiner Zukunft und ein jinniges Feitgeihent, Rad: ns E f 

Berliner unceriorgten Diäbahen Aus bat UNTER Elke An oce arena ‚bon ‚bieralı) der Chefredacteur der „Schleficen Yeitung‘” im Samen der|W°88 Princpiell gegen Die Anextennung Staliens ausgefprochen haben, 
firt unfere Zuftände, dab zu einer einzigen angezisten Cehrerinnenftelle an ‚übrigen Dütglieder ver N daction, Herr unge im Namen ver Collegen ben er | 2 (Zel. Dep. d. Sihlef. Big.) 
an ale Kö 140 Bewerberinnen gemeldet haben, AS jih in England. ae He eo Da es allen Ce . Berlin, 27. November, Abends. Die „Norpdeutfche Allgemeine - 

ei der Bolfgzählung berausftslite, vaß mehr als wei Millionen res "der en ee  eienfee Vorbild ber Oele ® Bien Zeitung” berichtigt eine Wiener Covrefpondenz ber. Kölner Zeitung, der 

ae un Be " Sabren geivefen, einen goldenen Gichenfranz, worauf ihm fehließlih der Diss | ‚ufofge die veutichen Gropmächte fh verftändiat b EEE 
und 14,000 Erzieherinnen auf mühcbollfte Me k AIc) ee a bonent ber Offiein, Herr Webers, unter Senlichen ‚Stidwünfcen ben : ji a = Bit ke un . ee Fe e , 

tung des Lord Shafiegbury.” Durch vie Perbinden idee Bereins mit le En EEE arten, Dtappe einbanngt er ; as FR ’ 5 N s ‚ wen Große. 

Einem anderen „zur Beförderung ber Social Wiffenfhaf” twurbe ein polpiedh- fat enthielt Der Subtlar bantie Sllın In Gefberegeen orten Rad: ie rannen en en 
nice Inftitut gegründet, worin Frauen und Näncen im Gopiren, Gtenos dem hierauf ein bezügliches Seftlied den Abfchluß ver. Zeier gehit hatte, langt habe, dak Frankfurt durd) den Bundestag an die Pflid;t gemahnt 

ftimmte die anivelende Helmfapelle heitere Weifen an, und ein Srühftüd, bei| werde, für die nöthige Nüdfichtsnahme auf die Würde des Bundes zu 

ziveig einen eigenen Hanbelsartitel biloet. Sticht ver Vater, fo bleibt bie Familie it Diaurermeifter Kirihftein. Nachdem Chnvalgejang bie Jeier eingeleitet 

teibenbe Beihäftigung finden. Ein ähnliches Anflint wünfet nun Herr Kite ; ee 2 ‘© mwelhem Herr. Rofenhahn „vem Chef des Haufes W. G. Korn um ar; 
nein ins Leben gerufen. zu jhen, und zwar hauptlählic für bie. we ; onunten 8 benjchen Haufe, hr ek 8%, haft vie Mit forgen. | et: | Wolff TeL-Bilr,) 

Re ie er min a Fe a glieber le ar die zweite Nachmitta A in ner A Wien, 27. Noobr. Die hiefigen Zeichnungen zu dem neuen Ar= 
ittel zu  jelolländigen Unterhalte zu verjcaffen. ng um den Jubilar vereinigt. dge ihm, vem Törperli und geijtig no at ‚yyı 4 acht m 

mag ie Anftalt wirgen vie jungen Damen für alle ihrem Geiälehte Hhiftinen, ein fpäter Lebensabend in ee penider Thatraft und Srihihe bejchie: Ri nn vagen 8), Millionen. Baron Seebad) ift er jächfiichen Ge= 
ohne ru ud zugänglichen Befhäftigungen erzogen und berangebilbet Werte, Jan fein. jndten in Slovenz ernannt. (Tel. Tep. der Schlef. Ztg.) 
ls amt eine unpaflende Emancipation der Frauen verbinden zu wollen. : — [Bethmmien.] Bor einigen Tagen wurbe das Kicchweihfeit in Bethanien 

> Vegenkänbe des Unterrichts und her fpäteren praftiihen Ausübung bes benanaen. Das Gotteshaus war. feftlich gefhmüdt und die Gemeinde zahl: (Tel. d. Br.) Brünm, 25. November. Dr, Gistra ftellte in der heutis' 
ar Herr Lette auf dem Gebiete ber Willenihaft die Medien mit allen. ech erkteie| Confiftorialrath ne hielt die Predigt. Nach emem| gen Sikung folgenden Antrag: „In Erwägung, daß mit dem Diplom vom 
Re ebenzweigen, in ber Aunlt die Malerei, Bilphauerei, Holzichnißerei, llebergangslieve fand die Einfegnung von 4 Schmeltern für das Diakonifjen: | 20. October 1860 Ge. Majejtät den Grundfas ausgefprohen hat, dak in n: eritechen, Lıthograpbiren, Drufterzeihnen, Jluminiven, in ber Technik bie Jyyt itatt. Bei biejer Öelegenheit wurde von Palter Ulbrich eine jehr ge: | Bulunft das Recht, Gefebe zu geben, zu ändern over aufzuheben, nur unter 

erligung von hemiihen und mikwstopifhen Präparaten, optifchen Gegen: haltvolle Anfprade gehalten und dann dag Abendmahl an Schweftern und, Witivirkung des Neichsraths und ber Landtage ausgeübt werden wird, und 
Änden, Telesraphiren, Sterographiren, Bhotosraphie und Voftdienft, auf dem’ iefeg i ; 5 Bu R : Kia Ei aesee 1 ’ Freunde der Anitalt vertheilt. daß diejes Recht die Zuftimmung des Neichsraths durch mehr als vier Jahre 
ass nn on Ran ae eur nsizeikisnia une Gayne ir enmuftt.). Bei ver in Solge einer Stiftung von dr. Dr. Aler- ununterbrochen ‚in feierliher, von der Krone verbürgter Weife ausgeht 

Buseruden, Buchbinden, Anfertigung von Uhren Aenkteren Golbarbeiten ander alljährlich ftatifinbenden Aufführung einer Gantate zur Gebächtnißfeier | wurde, in Grwägung, dab durch bas E. atent vom 26. September 1865 un- 
4 ’ Mia vr 5 h Fbenen bei ver Elitaufend Sunafr.Rirche hatten auch diesmal die Herren | mittelbar zwar nur das Gefeg itber die Neichövertretung fiftirt worden it, 

#* PSIRMEN IR ang Ichrt, eignen ih die Frauen volllome ea ae Repner bie So a  ptnien Ebenfo wirkte | dadurch aber aud) die Wirkjamfeit ver conftitutionellen Rechte, und namentlig) 
n zu ben genannten Bejcäftigungen, und wir finen Ihon jeit längerer ,;. Chor eine Anzahl Lehrer mit. Das Ganze war vom Cantor Jllmer | das Hecht der Camdtage, duch ihre Mbgeorpneten bei der Gefehgebung und 

Be a an Belgien und in ber Schweiz Frauen und wieder jehe gut vorbereitet, und au der non Heren Pangrig ausgeführten Beiteuerung de3 Reiches verfafjungsmäßig mitzumwirfen, auf ganz unbellimmte 
: id als ee er, Buchoruder, in Comptoiis, auf Zeiegraphenftationen Orgelbegleitung haben wir mit Anerkennung zu erwähnen. Dauer außer Hebung gefest und die wichtigften Angelegenheiten des Reiches 

nd Boftbüreaus vichad angeftelt und mit Erfolg beigäftigt, [Preßprogeh.) Die Breslauer Zeitung meldet unterm 25. d. Ms. in ver| der alleinigen Machtübung der anheimgeftellt wurden; in Expä- 
Dragdeburg, 17. November. [Cine neue Campe,] eine Art Wunder: ; Criminal:Unterfuhung gegen den Kebacteu: Dr, Stein, Ned. Krebs umd gung, daß durch die gleichzeitig erfolgte Giftirung des engeren Keichsraths: 

lampe, hat, mie ber heutigen „Magd. Ita.“ berichtet wird, Herr Rudolph | &iterat Groß megen des auf die bekannte Ologauer Angelegenheit jid) be: | bringenbe Steformen in, der gemeinjamen Gefebgebung auf unbeitimmte Zeit 
Dindelberg in Magveburg erfunden. Das Gefäß der Lampe üt hohl und! ziehenben Artikel3 der ‚Breslauer Zeitung“ fand heut vor dem Appellations: | binausgerüdt würden ; in _der ferneren Erwägung, dab au eine Revifion der 

anfcheinend leer, - wenigjtens kann man fie, wenn fte geöffnet ift, nach allen | Gericht die Verhandlung zweiter Injtanz jtatt, bei meldher bie drei Angellag: | Staatögrundgefee ohne Verlegung feierliher Beripregungen auf dem Rechts: 
iötungen bewegen, ohne daß etwas heraus fällt, mur ein Retrofeumgerud | ten durch Herrn Rehtsämivalt Lent vertveten wurden. Bas Crienntniß bes | boden nur im Dteihsrathe md nicht in ben Sanbtagen. vorgenommen werben 

macht fich bayın bemerfbar. Cs wird allerdings ein Gytract non Petroleum, | fönial. Stabtgerichts vom 11. Juli d. 9. wurde auf bie beiderfeitigen Appel: | Tann; in Grwägung, baß über bie Sijtirung be3 Staatsgrunngejeges die Aus 
Melden der Grfinder befonders zu diefem Zwede bereitet hat, in die Lampe | Tationen ver Staatsanmaltfchaft und der Angeklagten dahin’ bejtätigt vejp. ab» berficht in bie Sicherheit des öffentlichen Nechtes und in die Confolivieung‘ 
gegoijen, aber jofort auch wieber in vie Delflafye zunüd ge joffer. ‚Der Reit, | geändert, ee bezüglich des Literaten Stop vie Zreilprehung von der An: | DS Reiches beeinträchtigt, das Kal der Entmuthigung und bas Mibtrauen 
der darin bleibt md der in feiner Lage der Lampe heraus flieht, wird durch | Hage öffentliher Schmähung der Militärgerichtäbarteit beitätigt, verjelbe auch verbreitet, und babucch die nachtheiligiten Wirkungen für. den Staniserebit eı- 

eine eigenthiimlihe Norrichtung in as verwandelt. Das Gas durchbringt | von, ver Anklage der öffentlichen Beleidig ves Offisterftanbes freigefprochen, | jeugt, baburdh aber die Orunblagen NS ee des Neiches gefährbet 
een. gewöhnlichen Dot, der aus eimer Nöhre hervor ragt und angeftedt | dagegen hmegen Öffentlicher Anreizung zum Haffe a Angehörige des Staats | eriheinen: wolle ver hohe Landtag ın nn 065 $ 19 der Landesorb- 

ein helles Sicht giebt, Das Wichtige bei diefer Grfindung, vie fieh bis jehf| zu 30 Thle. Cefobupe, uftd der Nedacteu: Dr. Steiu, weil er ben befveffens | nung fi) dahin ausiprecben, daß, bie balbigfte Wieverherfteltung verfajjunge- 
nr auf Kücheneampen und Lampen für Wertftätten exitvedt ift die ungeheure | den Artikel aufgenommen, wegen Theilnahme an legterwähntem Vergehen, im | mäßiger Behandlung der der Mitwirkung der Heichöverttetung vorbehaltenen Anz" 

Sparjamkeit, Cs gehören mehrere Stunden, man verjichert uns ca. 6, dazu, | wieberholten, Rüdfalle, zu 50 Ihle. Gelobupe verurtheilt wurde, daß bezüglich | gelegenheiten ein wohlbegründeiss Recht des Landes und ein dringenbes Ber 
um für 1 Pfennig Merth von dem Peirofeum-Grivact gu werbrauden. Mc|des Nebacteurs Krchs das exite, ihn megen öffentlicher Verleumbung des | Dürfniß feiner Bewohner jei- Solgen 45 Unterjoriften. — Der Antvag wird das möchte fehr f of; f nel Lieutenants Kraufe und v. Rihthoren zu 30 Thle. verurtheilende Er: | Ipäter auf die Tagesoronung gejeßt werben, 

Ihren Brennen an a fenntniß bejtätigt und ber Stein wegen Aufnahme bes bes - 
)-Köln, 16, Novbr, Bei einer hiefinen Behörde wurde ehegeftern | treffenden Artikels zu 20 Thle. Gelobuße verurtheilt wurde. Für den Unver: Berantwortlicher Nedacteır IuliusMm 

der Ein ; di ieben: saenzfall treten an Stelle der Gelob pie üblichen Freiheitsitrafen.” ae vede. e 
jendung gewifjer Urkunden een. Diejelben blieben jedoch ‚mögens j [Der Güterberfehr auf der a either Cifenbahn] hat fidh der: | em TEE 

AUS, weshalb bei zufälliger Begegnung des betr. Nefjort-Beamten mit dem an: 
einend fhumigen Ginrender bie Sache von Seiten des Beamten angeregt| artig gelteigert, daß ein geftern in Ohlau angefommener Öüterzug bort zuric- 

Wurde, Der ee ent die Anttonrt, daß die Ginfendung allerdings erfolat| gehalten werden mußte, weil bei der großen Anzahl von Achjen auf bem hiefi- Snferate, 
fein müffe, indem ein Bote mit Ueberbringung ver gehörig couvertiten und | gen Bahnhof vorausiihtliih kein Pla vorhanden war, um ben Train aufzu: 8; ee ni Kbreiizten Schriftitüce beauftragt worden je. Der dieferhalb zur Nee ges | nehmen. CS ging. alfo von bier eine Maschine, mit einem PBadwagen nad) ie Herren Dezirköwähler des Nufticalftandes Schweibnißer 

elite Bote erklärte, das Schreiben in einen im Flur des betreffenden Amts- | Ohlau ab, um ven Gliterzug zu gelegener Seit hier anzubringen. Heute bat | Mahlbezivts zur Baht eines Abgeorhneten zum Provinzial = Tandtage gebäudes befinpfi ich jedoch, daß] fich derfelbe Hebeljtand wiederholt id Nachmittags der betreffende Oüterz |... ; ter i bejagter Beihaiden Brieffalten, gelegt zu haben, hu ak : aber I“ ebentalle dur eine Darin = RN lan abgeholt werben. werben ergebenft erfuht, fich Kimftigen Donnerflag, früh um 
it - einigen 3 bran . draft 

unterlafjen worden &hon jeit- einigen Jahren auber, chran k 4; ie] &ei Rlabe an der Weber) 9 Mhr, fhon im Gaft in Schweidniß einfinden zu wollen Eden oa u Briefe, beitimmte Deffnung Drenagerie.], Seit geftern hat fih auf dem »Dla ! \ A aithof zur Krone in on ? 
Ben & ‚ehliepen, Darin eg lafi zu unferem viel | bauerjchen Brauerei eine Nenagerie anlic, bie zwar nicht febr veihhaltig | um eine Nüdfprache über die aufzuftellenden Canbtbaten zu ermöglichen, Bee ls pn, Mn un fo me uch Cab erden A, Qu BO Se a ei en Wine] _ 977° Ein Bahlmam, 
die ein, ıc richt: iet mi | ten vor, aber nicht | junges Mädchen in ven Käfig begiebt. An gleicher U re 
al Ss ee ar Gase Snzahl vum Brleken Die während ver legten | Experiniente mit Bären, Wölfen und ee Keger aus, welche feinen Befehlen Ss dung 

” Slauben deponiert morven waren —, darımter auch welche | gehorfan Folgen. Die Lhierfanmlung bejteht außerdem aus Shlangen, Affen Eine ilde an einen Veasmten, der seit ß ' n ES gerau es itlic cgnet hat, | und Vögeln. EN 4 1 
fine 3 Enefk Aevn Se etrefienden chbe Versi len he * 2 [Das Walfiih-Gerippe,] welches in hiefigem, Univerjitäts : a Et Biene re A iferbier 
über deren Nichtanfommen der, kt u u De ern ey ae na ee a ah ee ri m a we W. Labuske ; f m Safer ji tb i per: | im Herbie 3005 - ponimerjchen Küfte un - l drien | 36. een gie 
horgenen Orte biefelbe in zahlveicher tele no re en Sie eifle Nahuict %, Ye na don biefem in ber Oftfee 1ele| | D,lmeritrahe, 2 Goldene Lönen, 



Die zu dem 
beiten werben 

Donnerjtag, Den 30. November, Nachmittags bon 2—4 Uhr, 
Freitag, den 1. December, von I—4 Ahr Nadmittags, 

? - Sonnabend, den 2, December, bon 9I—4 Uhr Nachmittags, 
in dem Lokal der vaterländifhen Gefellfehaft in der. Börfe ausgeitellt und bet: 
Tauft werden, wozu wir unfere Gönner und Mitglieder ergebenft einladen, it 
dem Bemerfen, daß von unfern Schüblingen di 
Männer, Frauen- und Kinver-demden, Steimpfen und Soden angefertigt 
worden, deren Abnahme wünfchenswertb.ift, um ımfere .Thätigteit fortjeen zu: 
Ünnen. Das Cintrittsgeld von 21/2 Sur. wird ebenfalls 
Schüßlinge verwendet. 
Der Vorftand des Kuhn’fchen Frauen-Vereins fir. Hausarme, 

f D Hendel von Donnersmard,. Lonife Adelnide Gräfin Burghaniz geb: Or 
am Ende geb. Schiller, Adelheide Kahle 

von Berg geb. bon 

Kubufcher Sranien:Berein, 
befannten Bivedt bes Vereins geipenbeten unb gefauften Her 

ein beveutenber. Borrath von 

zum Beiten unferer 
1-2] : 

: mögen, 
rt, Pauline Neuther, Aigufte 

Nachrichten über Zeihinen :Avankheit jekent fo a das Bublikum in| Eee 
Aufregung und Belorgniß, ohne baß_ es der Shkhleina polizei kieh 
hätte, darüber Beruhigung over Rathichläge zu extheilen, 
Spudgeihichten Thatjachen zum Grunde, jo bleiben zwei Fragen offen. 
I) Wie kann der geringfte Grad viefer Krankheit überhaupt geheilt werben- 

Denn momit fünnen die vorhandenen Tridhiren im menjhlichen Leibe getöbtet 
und in ihrer Vermehrung gehindert werden? 8 
2) Wenn felbit dies gelungen märe, 
in den Verbauungsorganen und der ge 

Gegen Schweikfieber, 
und Cholera wurden mög 
Symptome aufmert 
mohl wenig Aerzte und gar feine 
geringfte Kenntniß über Diagno 

Ziegen den vielen. ® 
8 

4 ie: 
wie find die mechanischen Störungen | 

fammten Muskulatur heilbar? 
fchwarzen Tod ımd Ariebelkrantheit, gegen Beitilens 

fichft bald Heilmittel veröffentlicht und auf die erften 
am gemacht, warum gejchieht jet nichts ähnliches, fo va 

Dü minores der länplihen PB = 
ftict und Therapie Bier, ‚Rtamnthet haben | 54 

er gefallen 

De 
e
e
 

Seitdem die Breffe — eben fo wie alle Zweige ver Fabrikation. — 
darauf angewiejen it, wohlfeil zu arbeiten, find Inferate und Reelamen 

4 ihr wejentlicher, Gtwerbszmweig. Die Vrekfreiheit hat «uns den Segen 
4 gebracht, daß die Deffentlichkeit nicht mehr Monppol ift, über habe, 

| daß die ae one zugänglich ift, mag_e3 vorkommen, daß Min: 

= der Berdienitliches durch großen Aufwand auf Reclamen und Annoncen 
dem großen Verdienfte den Rang abläuft. Man. muß diefen Nachtheil 

der Preßfreiheit mit in den Kauf nehmen, indefjen ift es gutem Millen 
= und 'Verdienfte unbenontmen, auch fidh geltend zu machen. — 

rang nur die ! 
eine große 

Gras. 

für den Röntgl. Mufitoivectoriderin Moris Schön ftattfindet. [9800] | 
| Der Borftand, m 

RT ET a EEE EN Be 

Berlobungs-Anzeige. - 

Die Verlobung meiner Tochter Clara mit 

dem Aönigl. Hütten-Chem.fer HYeren Hermann 

Bogelzu Srienvichshütte, beehrt fich. ttatt jeder 
befonderen Meldung ergebenft anzuzeigen 

Brieg, den 24, November. 1869. 
per, ämmerer Brit, 

Als VBerlobte empfehlen ji: 
&lara Sr 
Hermann Bogel. 

DBrieg. n3Q 
u 2 Berlobungs=Anzeige. 

Die Verlobung unserer Tochter Ida mit Herrn] # 
Goldarbeiter Herrmann Ds aus Schweirnis 
beehren ich allen Lieben Verwandten und 
Freunden jtatt: jeder "beionvderen Melvung bier: 
mit ergebenit: anzuzeigen [92371 

Breslau, ven 26. Tiovernber 1865. 
29 9, Lierjemann 

und Frau. 

Berlobungs-Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ji: 

Hermine Feitenberger, 
Leopold Bil, [ 

Albert Rathenau, 
Natalie Rathenau, geb. Koebner. 
„2... Neuvermählte. 

‚Breslau, den 26. November 1865. _[9232[ 
 Berbindungs-Anzeige. 

9195] 

 ,„Unfere am 21,0. vollzogene ehelihe Ber: 
bindung beehren wir uns hiermit ergebenit an- 
auzeigen. en [9762] 

Altklofter, Kicin, 
Carl Doherr jr, 
Marie Doherr, geb. Kaernbad. 
‚Berbindungs = Anzeige. 

Als Vermählte empfehlen ji: 
Dr, Broßer, [9770]: 

‚ Hermine, Broßer, geb. Delod). 
Kohanies, am 21. Nowember 1865. 

Berbindungs-Anzeige. [9231] 
Siegfried Pacully, 
Amalie Baeully, geb. Merander, 

Dermäblte, 

Enthindungs-Anzeige. 
Die, heut früh erfolgte glüdliche Entbindung 

meiner lieben Stau von einem gefunden, Eräf- 
tigen Mädchen zeigt Verwandten und Freunden 
ftatt befonderer Meldung hiermit ergebent an 

Berlin, ven 24. November 1865. 
19759] Theodor Kumide, Steuerbeamter. 

. Entbindungs-Anzeige. 
Statt befonderer Meldung meinen. “Ver: 

wandten und Freunden zur Nachricht, dab heut 
früh 8 Uhr meine Tiebe Frau Pauline unter 
Onttes allmächtigem Schuß von einem gefunden 
Knaben glüdlich entbunden ift. [9236] 

Breslau, den 27, November 1865. 
Sulins Schneider, 

Hiftorienmaler und Oymnafial : Zeichnenlehrer. 

Enthindungs-Anzeige. [9223] 
Die geftern Abend 111/, Uhr erfolgte glüd- 

lihe Entbindung meiner geliebten Zrau Helene, 
geb. Borner, von einem gefunden Fräftigen 
Knaben zeige. ih Verwandten. und Freunden 
jtatt ee Meldung ergebenft an. 

Müniter i. W., den 23. November 1865. 
5 . Zander, S 

Militär-Intendantur-Affefior. 
Entbindungs-Anzeige. 

Die heute Morgen erfolgte glüdliche Ent: 
bindung jeiner lieben Jrau von einem gefunden 
Mädchen, zeigt Freunden und Belannten jtatt 
befonderer Melvung. hiermit ergebenft an 
ae, den 27, Bora Bon 

rnit Sperling. 

-., . Entsindings = Anzeige. 
Heute wurde meine Frau, geb. Jenny Bon 

; amadzey, von einem gefunden Rnaben glüd: 
& entbunden, PBermanpten und Freunden 

ftatt bejonderer Mefoıng 
ÖroB-Ologau, ven 25. Nowember 1865 
16) Bar. d, Troito, 

9 Verka anne Chef bes ie IN. HEW-Art. Negts. Nr. 5. 
an RUM — — 
iermit: zeige ganz eraeh : =; 

hen Abend 1IR, Aue mat O1, 2ab Sonn. 
Simmern, Sn St ae 
a eslau, pen 25. November 1865; 

[9218] (. Wirtigen, Maurermeiiter, 
; Zubes-Angeige. : 

angem, j&hwerem Seioen, farb, geitern 
he sh Uhr Der föniglihe Kreisgerichts- 

zath und Rirhenvoriteber Herr Karl Slashar 
im Alter von 57 Jahren am Öehitnichlage, 
>30 er Eifer um ; 
ee Zheilnahme fr bas Wohl 
und Wehe, der Gemeinde Jichern {him u bfei- 
bendes, dantbares Andenten In umleieN. K 

Nieolai, ven 26. Nonbr. 1869. mr 
Das enangeliiche Kirchen-Gollegtumt. 

T9deg - Anzeige. 
. Heute Nacht Starb ee Söhnen Diary, 
2 Jahr 8 Monat, an der Bräune. Wir, bitten 
um ftille Theilnahme. [9771] 

Zielenborf, ven 26. November 1865. 
,. Rothenbah und Frau. 

[19748]. Seieveichshütte OS, IR 

um ven Bau unferer Ktcche | 

Megen 

Die Beerdigung 
1..,80..0. Ms, ftatt, _ 

Todes-Anzeige. # 
Ä Am 24sten d. M., Vormittags nach 

a 11 Uhr. starb hierselbst- unser geliebter % 
© Bruder ‚und Oheim, der- Herr Louis 

Godefroi Guillaume von Jeanneret, 9 
Baron von Beaufort-Belforte, im Alter } 

# von 65 Jahren: 6 Monaten und 25 Ta- # 
€ sen, an Wassersucht mit hinzugetrete- # 
& ner Lungenlähmung. Diesen Todesfall # 
# zeigen wir hiermit zur stillen Theil- R 

i nahme tiefbetrübt an. _ { 
1 Die Beisetzung erfolgte heute in der 

Breslau. an der Seite seiner vorange- f 
d gangenen Verwandten. 5 

Ü  Gabitz bei Breslau, den 27, No- # 
#. vember:1865. ; 
2 Herrmann von. Jeanneret,! 
Baron von Beaufert-Belforte, # 
als Bruder, und zugleich im Namen # 

seiner Schwester 
Adelaide von Jeanneret_Ba- 
ronese von Beaufort - Bel- 

forte. 
Adelhard Baron 

zum Dolberg, 
Lieutenant der Garde-Landwehr-Caval- 

lerie, als Neffe, 19803] 

|  Todes-Anzeige. er 

ichweren Seivden. meine vielgeliebte rau 
| Karoline Künmnler, ar Slechtnir, im Alter 

von 25 Jahren. Dit der Bitte um ftille 
Theilnahme zeige ich dies Verwandten und 
Bekannten ergebenft an, 

Wiltihau, den 27. November 1865. 
[9234] %. Kimmler, Tifchlermeifter. 

Todes Anzeige. 
Statt befonderer Vlelvung. 

Den heute früh 81/, Uhr nad) längerem Leiden 
erfolgten fanften Tod der verwittweten Frau 
Raufmann Friederife Helene Thum, geborne 
Bresier, im Alter von 78 Jahren, zeigen 
hiermit um ftille Theilnahme bittend, ergebenft an 

Breslau, den 27, November: 1865. 
[9225] Die Hinterbliebenen. 

- Zodes-Anzeige. 
Heute Sonnabend, den 25. Noobr. c., früh 

halb 8 Uhr ftarb plöglieh unfer auter Bruder, 
Schmager und Onkel der Herr Pfarrer of. 
Miller in Würben bei Schweionig an Lungen: 

|Kahmung, einen Tag vor feinem 60. Geburts: 
tag; diefe trauvige Anzeige feinen Freunden 
und Bekannten mit der Bitte, feiner im Gebet 
eingedent fein zu wollen, 

[9212] Die Hinterbliebenen. # 
t 

Zudes-Anzeige. 
Heute Vormittag halb 12 Uhr ftarb unfere 

‚ innigit geliebte gute Frau und Mutter Doro- 
‚thee Wuras, geb. Muras, in einem Alter von 
:34 Jahren 8 Monaten in Folge von Herz 
‚lähmung. , 
[ Diez zeigt tief gebeugt allen feinen Freunden 
und Belannten hiermit an und bittet um ftille 
Theilnahme 

Breslau, ven 27. November 1848. 
6. Aıuras, Baumaterialienhändler, 

[9261] und jeine 4 SKinver, 
Die Beerdigung findet Donnerftag Nach: 

mittag halb 3 Uhr nach dem großen Kicchhof 
zu St. GElifabet Statt. 

Todes: Anzeige. 
Am 18.9 M. jtard in Szezefozin unfere 

liebe Schmeiter und Tante Erneitine Heiden- 
reih an Altersfihwäche, 

im Senjeits finden! 
[9262] Die Hinterbliebenen. 

- zodes-Anzeige. 
Heute Naht um 12 Uhr entjchlief fanft zu 

einem beiferen Leben unfere theure und unver: 
ehlihe Frau und Mutter, Johanna geborne 

Mihalsti, im Alter von 45 Jahren 5 No: 
nalen an Lungen: und Bruftfellentzünbung, 
vorher geitärkt mit ven Heilsmitteln Der.Fatho: 
chen Kicche, [9774] 
au Ntille Iheilnahme bitten 
Röln, dag 24, November 1865. 

Bilhehn Liebig, Feldmebel 9/19, 
als Gatte, 

\ Kinder. 
sohanne, 

mil, 

Leiden umfer geliebtes ji un : 
Alter von 11 Monet oltes Kind: Clara im 

zei en. : 
; Groß Muritie, den 27. November 1865 Robert Vod und Fran, 

Auswärtige, 

Aönigl, preuß. und großherzogl, medl. appr. ı 
Soahtiarıt St. Töntgl. Hoheit ned Gropherzugs von Meclenburg. 

Gruft der reformirten Gemeinde zu 

| deburg mit Hrn. Apothefenbefiber 

Hr. Gaftwirth_Beder in = 
| Trier mit Frl, Pauline Thouwenin in Stromberg. | 

Major von | 
Krohn im 24. Anf.-Reg. zu Havelberg, Hrn. ! Me 
Seut. Balthafar im 6. Ul.-Neg zu Langenfalza. | 8 

von RoelE 

Ä ‚Uitech in Cottbus. e 
Am 25. d, Mes. verichien nad Yangen | 

‚undoreißigjte ? t nt} 
Erutelhngen: Gaftipiel des Fräulein | & 

Helene d. Zawilze und des Heren Robin= | 
vom fönigl. Zanbestheater zu Prag: | 

„Kaerezin Borgia.“ Große Dper in 3 Acten| 

Möge ihre aufopfernde Liebe reichen Lohn 

Anhäufung zahnärztlich.r Beihäftigung bitte ih, namentlich 
bei. gewänjchter, Hilfgleiftung um borherige gefällige -Anmel: 

dung. Dringende Fälle machen Yusnahmen. 
Dr. Bilgelm Sad, 

praltiiher Sahnarzt und 

daß Alles, was bezüglich ver Billigkeit und Solidität verfprocden, aud) 

4 fortvauernden MWohlmollen. 

Meyer & Loewy, 
Albredtsitrage Nr. 48. 

[9720] 

Bad Homburg "vor der Höhe. 
Die MWinter-Saifon von Homburg bietet den Fremden alle Annehmlickiiten und Zerftteuungen größerer Städte, 

2. Das großartige Converfalionshaus bleibt das ganze Jahı hindurch geöffnet; daffelbe enthält einen großen Ball- und Con 
cerifaal, einen Speife-Salon, Kaffe und Raudzimmer, mehrere gefhmadvoll ausgeftattele Gonverfationds und Spielfäle. Das große 

d | Lefecabinet ifi dem Publikum unentgeltliä) ‚geöffnet, und enthält die bedeutendften deutfchen, franzöfifcken, englifäen italienifchen, ınfe 
fifhen, polnifhen und Holländifgen politifhen und beilsteiftifhen Sournale. 
Ohevet aus Paris anvertraut. 

Feden Abend läpt fih die Kurkapelle von Barbe und Koh in dem großen Ballfanle hören. 
Bälle, Eoncerte und andere Teftligfeiten weihfeln, wie in der Sommer-Saifon, fortwährend mit einander ab. Eine aus« 

gezeichnete Franzdfifche Baudenille-Befellfhaft ift engagiert, die in dem XThentergebäude, weldes turch eine 
Sonverfationhaufe verbunden ift, wöhentlih drei Borfiellungen giebt. 

Große FJagden in weitem Umtreife enthalten fowohl Hodhwild als alle anderen Wildgattungen. 
Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 

Stunden, von Brüffel und Amfterdam in 12 Stunden vermittelft directer Eifenbahn nah Homburg. Schszchn Züge gehen täg. 
fich zwifhen Frankfurt und Homburg hin her, und befördern die Fremden in einer halben Stunde; e8 wird denfelben dadurch Gele 

Die Res 
= clamen und Inferate ver Kleidermagazine fpielen heute in den Zeitungen g 

Rolle, man überbietet fih in Verfprehumgen und Niemand P- 
e Tann dies tadeln, weil ‘Jeder das Recht hat, feine Eriftenz zu vertheidi- B 
= gen. Nur foll die Reclame nicht genommen werben als eine fichere 

A Birgfchaft für ern und glauben wir behaupten zu vürfen, : 

4 in unferem Gefchäfte gefeiftet wird. — Wir haben feit Jahren ftill- © 
5 ichweigend unfere Kımvden heitens befriedigt und empfehlen uns ihrem x 

Die Refianration ift dem rühmlihit bekannten Haufe 

geheizte Gallerie mit dent 

I genheit geboten, Theater, Concerte und fonftige Abendunterhaltungen Krankfurts zu befuhen, 

Familien-Nadrihten. 
Verlobung: Frl, Nojetti „sel 

Schönebed, 
 Berbindung: 

Geburten: Ein Sohn Hrn. 

Todesfälle: Frau Stabsarzt Weile in 
Moabit, Hr. Kreis: Deputiter Lieut, a. D. 

Theater : Hepertsire, 
Dienitag, ven 28. Noveniber 1865. Drei: 

Vorftelling im: Abonnement 
von 69 

jon, 

von Romani. Mufil von Donizetti. 
Mont. 9. X.6V.R.Av|W 

2 Mont. 30. X1L.124, U, St. Andr.-|B 

| FB. IV; 

Mont. && 29. XL5 U.R. A IV. 

Drucfebler:Berichtigung. 
In der in Nr. 545. der Shleftichen Zei= k 

tung abgebrudten Befanntmahung ber Kgl. 
Divection der Kentendant für Schlefien vom 
15. November c., die Auffündigung ver | 
ausgelooften Schlefiihen Kentenbriefe bez 
treffend, muß e8. heißen bei: 

2004 Stüd Litt. E. A 10 Tpie. 
Kr. 2ISL fiatt 2520. 

- 2608 - 2618. 
- 2433 = 4738. 
: 2948 = 4943. 

[Berichtigung] Sn der a Sue En | 

mpfehlung | Es diejer Zeitung it bei der Cigarren- 
von Carl Friedlaender, Ring N 
zu Iefen: SavasZabat ftatt Sava-Tabat. 

Stäptiihe Reflonree, 
Zwanzigjähriges 

Stiftnngs -yeil 1 
Spniabend, Den 2, December, Abends 

71), Ahr, in Shringer’s Lofal. 
11) Feft-Duperture. 2) Fejtrede. 3) Fetgedicht . 

mit Yebenden Bildern. 4) Souper. 
Billet für Herren und Damen, & 10 Sor.| iM 

(incl. Spuper), fd bei unferem Kaffirer, Hern | 
{. Delsner, Büttnerftcape 5, fowie bei Heren | 

3 WB. Jacob, Meffergafie 1, bis Freitag | 
NY. 
®. 
Abend zu haben. [9801] 

Der Borjtand. 

8 eifsnartei. 
Für... die. geehrten ah aener der „beiden ii x 

= einen Einfprucd) erhoben haben würden, 

AIRES BoHeEn DEREN Borzeigung ihrer Mit n tel geboten hätte, 

(Mittworj: u. Breitag:) Relourcen find Billets 
zu. .meinem fünftigen Mittwoch ftattfindenden 

gliedfarte im Weilsgarten zu befommen. 
[9802] M. Shoe. 

%, Wiesner’S Brauerei 
und Sonerk:Saat, 

im „goldnen ar perlaiftrape Nr. 27. 

Großes Coteert, 
ausgeführt von der Helmsgapelfe, 

unter Divection be8 Seren $, Langer. 

e in Mag: | E 
Blumner in | A 

[7295-01] 

Saftitut fiir Hilfsbenärjtige Handlungspicner. 
Mittwoch, den 29. November, Abends 8 Uhr 

im Hörfaale des Anftituts» Gebäudes, Schuhbrüde Nr. 50: 
ei Borlefung des Herren Dr. Kiosowetter ' 

„aus Wilhelm Tell, Walleniteins Lager, Julius Cäfar, Hamlet und Napoleon’s 
[9799] le Eridheinung. Der Boritand. 

a 

| Das Schnell. 

Schweipnigeritr. 53, ift zu haben : 

Die Sunft, | | 
Shonihpreiben 

Sn A. Fiedier's Buchhandlung 

un 
in nur zwanzig Sfunden zu erlernen. 

Fir den Selbft- und Schul-Untericht - 
in Kürze bearbeitet von 

GG Behfeidt, 
_ ; Salligraph und Lehrer der Schreibfunft 

0 EEE Dritte, verbeflerte Auflage. EREEEER 
Mit 16 Fithographirten Tafeln und einem Anhange über ven Schreib: 
ve und Fingerkrampf. ; 

BEEBER Prois 20 Sar 
Beriag bon Ad. Sparemann in Düffeldorf und M.-Gladbad. 

ift diefe durchaus naturgemä 

Tagungen, welche die ütberrajchenven und ausgezeichneten Erfolge feiner 

alte ein ehr. billiger.‘ 
Tre ‚im November 1865. 

A 

„Nicht nur bei Kindern, Die au bei &rwachfenen und felbit bei Bejahrten 8 
e Methode anwendbar und führt, bei Befolgung der an: M 

egebenen Regeln unfehlbar zu einer deutlichen, der Auge gefälligen Hanpfehrift. Der F 
erfaffer diefes Werkchens tt im DBejib fehr vieler gemichtiger Zeugniffe und Dank: M 

1 , ethode rühmen, 
3 und empfehlen wir daher einem „jeden, ver feine Handicrift veriehönern möchte, das 
ie a e Buch aufs Wärmite. Der Preis vefjelben it bei bemreichhaltigen, fegenbringenven M 
RyU ; iA 633 a Ser Mehrere %e ee n 

t. 58, er 

B häufen, fo bitten wir ein gechrtes Pirblifum 

Gntree pro Perfon 1 Sr. [8119-0] 

Mikvertän 

1) wir neben unferem fett mehr ald 40 Iahren unverändert, 

No. 8 inne haben, 

werben”, ähnlich erfcheinenden) Firma Wiener & Silbermann 

dung fteht. | 

„weil niemals ein „Wiener“ an jener Firma 
irgend einen Antheil hatte, das Publikum alfo Teicht 
fich tauschen Eonnte‘‘ 

Da fih jedoh in neuefter Zeit die Jerungen und Verwechfelungen 

auf unfere Firma: I, Wiener & Süskind, 
Ohlauer Straße No. 5,: | 

} fowoht bei perfönlichen als jähriftlihen geneigten Aufträgen genau achten E 
A zu wollen. Breslam, in November 1865. [8721-22] 

3. Wiener & Süskind, 
_ Dolaner Safe No. 5. _ 

dniffe und Srrungen, melde fowohl unferer verehrlichen K 
Kundfhaft, wie uns felbft, lediglich Beläftigungen und Unannehmlichkeiten W 

© bereitet haben, veranlaflen uns, umfere geehrten Gefchäftsfreunde Darauf M 
2 aufmerffam zu maden, daß 

Obhlaner Straße No. 5, befindlichen Geihäftslofale i 
Fein zweites und namentlich nicht Ohlauer Strafe } 

2) das in dem Teßfgenannten Zofale unter der (der unfrigen | 
ähnlich Flingenden und „wenn ein paar. Buchftaben verdedt } 

betriebene Gefchäft mit dem unfrigen in Eeinerlei Werbin- # 

Bir hügen bei, daß wir gleih bei Orindung der Firma Wiener & Sit: | 
£ bermann aus dem Grunde: 

wenn die Gefeggebung dazu Mit Ü 

* AR: \ Rn: 



en I 

red. Dip 28 Moe 1, 557. | 
Naturwissenschaft'che Section 

„Mittwoch, den 89. November, Abends 
2 Uhr; Mittheilungen der Herren Pro- 

essor Dr, Roemer und Siaatsrath Pro- 
fessor Dr. Grube, [22] 

ER 

1 &5 finden Hierfeibit nur no 3 Bor= B 
H ‚Bellingen ftait, 5 

Dienftag, ven 28, November; 
; Zum 4. Male; 3 
5 „Nabpo’s Neife-Nhentener,“ ober: „Der E 
5 Rluberanfall im Simbivsfer Walde. E 
5 Stoße Bantomimein 2 Neten u. 3 Bildern, & 

Anfang halb 8 Uhr. 
Morgen: Barfetzte -Borjtellung. 
Prangeis Kappe, Direcor, 

N EREIEEN a ee 

Circus Rärger, | 
Megen plöglihen Unmwohlfeins des St, | 

8. Ruf. Hoffinftlers Herrmann Mohn- = 
© haupt bleibt der Circus bis Auf Wei: 
ers geichlofien. [9805] ® 

Hi 
[9625] Mittwod, ven 29. Novbr,: ° | 2. Abonement-Concert 
2 Wofgeybusger Bergkapelle, 

n Gommiffion der Ofianderihen Buß: damdhung in Tübingen it here # allen Buchhandlungen zu haben: 
‚Religiöfe Yeiffragen, unparteiifch beur- 

theilt'von einem Psien. 30&. in ar. 8, 
„Od. 4 Sar, i 
og wegehjlände find: Die Goangelien, 

an eit, Optt, Schule, Durldung und ver freiheit, | 205 Bei August Hirschyai in Berlin er. schien söeben und ist a le andlung n zu he.jehen. in Breslau vor- räthig in der W. &, Ziorm’schen Buch- 
handlung; 

[207] 

Veterinair-Kalender 
auf das, Jahr Bea 

2 I: & ©. 
Bearbeitet von 

cC, Müller und E. Beoloff. 
... Erster Jahrgang, er 

8. Elegant als Taschenbuch gebunden, 
Preis: 28 Ser. 

Sm. Berlage von Briedrid) Fleiiher in 
Leipzig erichien jveben amd it durd) alle Buch: 
handlungen zu. beziehen, in Breslau vorräthig 
in de W. & Kornihen Buchhandlung: 

Slerztlige Zimmergpmajit 
Don 

Dr. med Mor, Schieber.  - 
10. Auflage. 

a ac cart, 1.2haler. 
Als 2. Thei dazu: Pangymnastikon, 

Preis 1 The, 10 Sar. 
Beim Beginn ver Fälteren Jahreszeit wird 

Hhiges Wraktifche, in mehr als 80,00 Erems 
plaren verbreitete und fait in pihe eurg: 
pälihe Spraden überjeßte Werk befonvers 
empfohlen. [206] 

N : Mode, 3 

Sr ‚lan ioieder I 
tankirte Beftellung 8 

erallbin gefandt: en jofort üb \ 

Banl oray’s Scad-! 
inielfunft, 

Aus dem Englischen übexjebt. 
tüce Anleitung, die Aunft des regelrechten | 
Schahfpiels leicht und gründlich zu erler- # 
nen. Dit Mufterpartien und zahlreichen & 
iguren, -Süe Anfänger und Geübte, # 

Htebjt Anhang, enthaltene: vie beiten # 
Partien es Londoner Schachturnieres von R 
1862 und Blindlingspartien von Lonig & 

Buanlien.. Cleg. brod. Preis 20Sar. 

astra ah 

Syn der Buchhandlung von 8, 
1 en DB 
4 
ir neu und wird au 

Eine prakt: | 

geeigneter märe für den Gelbitunterricht E 
im Schadfpiele, als diejeg. 

Der wnübertreffliche AWhift-, E 
’ R ; Bofton- u. Hombrefpieler, | 

Cine praktiihe Anleitung, diefe Spiele & 
nach) allen Kegefn der Kumjt zu erlernen & 
und zu fpielen, Fiir Anfänger und Geübte, i 
el Karten: und andern leicht auszu: M 
brenden Kunftitüden zur Unterhaltung. I 

; a €. Weyer. eig 15 Sgr, : 
. Borken. ae Anleitung, das MWhift, 8 
"gel der Kuny ee mit allen Nies E 

u 

E wohl kaum geben Der diefe Schrift mit # 
a Aufmerkjamkeit lieft, wird ei a fein. E 
a Yuchhı n Breslau vorräthig in ven E 
fo dlungen: 'W. &. Borm, Aber: I 
a fie dr Stedler, Gofohorsty, Hainauer, Hirt, R 
zen, sohn u. Hande, Leudart, Marı. Co. B 

‚Drgenitern, Schletter, Trewendt u. Gras I 
alfen Buchhandlungen % 
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zu fpielen, alle Feinheiten # 

A wer, amd in 5 Deutfchlands! 
EIERN 

BET EST 2 an nen 

ersHötelmFreiburg. & 

PS BA ZN Band, Kat, Elbe Beet. Falk ZEN Es ZUR ES PET BEN IN 

er er R SEHR 87 ehe 

11.11. 65.“ 

Spiele Tennen zu. lernen, vürfte es WI 

SE 
Vorrätbig nA Niedler’s Buch- 

und Musikhandlung, Schweidnitzer 
Strasse No, 53: 

Für [634] 
® ® = ® 

kleine Glavierspieler 
46 kleine Vorspielstücke 
nach den beliebigsten’Volks-, Opern- 
und Tanzmelodien ete. im leich- 
testen Arrangement, meist 
ohne Octavenspannung mit ge- 
nauem Kingersatz und metho- 
disch geordnet von 

Jul. Handrock. 

mHALm. Hopp hopp, hopp! » spp, Lopp, ho 
SS Pferdchen eto. — en 
5 „Die Braut.“ — Glöcklein hell ete, 

—8Ein Schäfermädchen weidete etc, 
— Der alte Dessauer (Marsch), — 

* Der Vogelfänger bin ich, — Glock: n- 
chor aus: ‚ Stradella®. — Präludium 
(Cramer) — Letzte Rose etc, — Bo- 
manze aus: „Marie“. — Marseillaise. 
— Aus ‚Rothkäppchen.“ — Vivat! 

N Vivat! Bachus_ ete. Präludium 
&S (Cramer) — Fische: liedaus: „Marie.“ 
x Klinget Glöckshen, etc. — Mein 
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is Lieb’ ist eine etc. — Ihr schelmi- 
AS schen Augen etc. — Mlorgenroth, 
X Morgenroth etc. — Arie aus: „Die 

Entführung.“ — Chor aus: ‚‚Zampa‘. 
® — Romanze aus: „Joseph“ — Die 
Loreley von Silcher — Barcaroıe 
aus: „Die Stumme von Pirtici,“ — 
-—— Ballet aus: „Ferdinand Cortez“, 
— Es zogen drei Burschen ete. — 
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Marsch aus: „Armida“, — Jägerchor R 
aus: „Tell,“ — Russische National- 3% 
Hymne — Ach wie ist's mög!ich 
dann etc, — Aus: „Der Pirat.“ — 
Aus: „Lucretia Borgia“. — s’Bai- 
tüfter. — Die traute Heimath. — 
Präludium, — Ich bin ein Preusse 
etc. — TI bacio. Walzer - Arie. 
— Und schau’ ich hin ete, — Aus: 
„Norma.“ — Wo a klein’s Hüttle steht 
etc, ete, 

Preis nur 15 Sgr. 
=“ Ein neues Heft reizender 
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bekannten Componisten u:d bewähr- 
ten Musiklehrers für kleine fleissige 
Clavierspieier, insbesondere auch für 
die Besit’er des 1, Heftes, 
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[4.55 

Die billigen Iugendfchriften! 
Der große Veifäll, vefjeu fich feit mehreren 

Jahren umiere Zufammenftellung von 
. Sugenpferifien zu ermäßigten Breifen 
zu erjvenen hätte, veranlaßt uns, au für bie 
bevorjtehende Feitzeitt die nachitehend verzeich- 
neten neuen Sämmlüngen zu empfehlen. Gebie: 
gener, Streng fittlicher Inhalt, elegante Aus: 
Hattg (in eingebund. neuen Eremplaren) 
und der jehr ermäßigte Preis zeichnen unfere 
Yugenpbibliotheien vor allen ähnlichen Zu: 
jammenftellungen vortheilhaft aus. 
erlaffen; = 

1) Erfte. Bibliothet 
. für Ninder bon 3 Dis 9 Jahren, 

beitehend aus 8 Bilverbüchern_und „Sugeno- 
ioriften, deren Ladenpreis 3 Zhlr. 15 ©gr.. 

zum ermäßigten Preije bon 1 Th! Unter 
Underen find im diefer Bibliothel_enthalten: 
Düfjeldorfer Praht-Bilnerbud von ©. Süb mi 
12 fein color. Bildern, — Die Kinder im Walde 

Em. 10 gr. Bildern. — Ontel Karls Erzähl 
gen, Märchen u, Faber, — Bilderbücher mit 
ABE in Versen, Golorie-Uebungen 20. meift in 

& | Duart-Zormat. 
2) Zweite Bibliothek 

für Die Jugend von 10 bis 15 Jahren, 
beitehend aus 12 Bänden werthonller Jugend: 
chriften, meijt „mit Stahliticyen, fein color. 
dern ober Holzjehnitte, deren Ladenpreis 

19 Thle,, zum ermüß. Preife bon 2 Thhe.! 
Die zweite Sammlung enth, u. A: 1 Band 
Meyers Univerfum m. 40 Stahlitihen. _— 
Bilder aus ver Traumielt, Märchen v. Geritell 

ö|m. 20 feinen Jluftrationen in Bractband nt. 
63 giebt fein zweites Buch, welches B | © A „uuftrationen in Brad 

oljchn. — Märchen, Sagen, Erzählmgen, 
biltoriiche Charakterbilver, Steifebefchreibungen 

511. f. w, von den beltebteften Sugenvfchriftitellern, | a 
Hals: Bräfide, C. v. Göhren, Julie v. Orob: | E 

mann, Rostowsfa u, f. w. 
Beide Sammlungen enthalten mw jolche 

Bücher, die in unferen früheren Collectionen 
no nicht enthalten waren, und werden nut 

tavelfofe, vollftändige Eremplare geliefert. Briefe | 

Hund Gelber franeo. Bei Beltellungen per Bolt | 5 
Bzeihnung: nDie | Are 

Unmweifung genügt die 
Zahlung bezieht ih auf hen Brief vom 

(Bei Einfendung von L Thlr. er» 
Bibliothek; bei 2 Thlr. die zweite; folgt die exfte 163] 

bei 3 Thle. beive Sammlungen.) . 
5 | Schletterfche Buchhandig. (Hd. Shui) 

in Breslau, Schweipnigeritraße 1618. 

35” Cine Erfindung v. ungeheuer Wichtig: 
ne» Teit it gemacht,vas Naturgefeh de3 Haar- 
38 wahsthums ergründet. Dr Balerjon 
5 in London hat einen Haarballam er 
2228” Funden, ver Alles leijtet, was bis jest un: 

5= möglich fchien, er läßt das Ausfallen der 
= Haare jofort aufhören, beförbert das 

2 ep” Wahsthum berfelben auf unglaubliche 
> Meile und erzeugt auf ganzfahlen Stellen 
Be” neues volles Haar, bei jungen Leuten 
Sa” von 17 Sahren an jchon einen jtarken 

der Aus 5 geflört wird, Engländer, Mi ieh Re Br einifhpen Farultät, Mdreffe; 
Luged Nr. 3 in Win, | h2 

} 

. 

Shmark, Oblauerftr, a7: [8705-6] 
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>|®. b. Ledebur, 

und leicht ausführbarer Stücke des &2 | 

= 
ARBPNDINGS ER | 

Grass, Bartı & Comp. in Breslau 
nach amtlichen Vorlagen eridjienene und 

SR namentlich von der Königlichen Regierung, 
Abtgeitung für Kirchen: amd Schulmwefen, 
borgeichriebene, für die fiscafiihen Patro- 
tats-siirden ansihlielic 

jelben, jowie von jeder Buchhandkng (in 
Brest oprräthig beizreiwendt & Granier) 
zu ben befannten Preifen zur beziehen: 

weifung des Subenfarti ıc (2 Bogen), 
Kirhenzehmungs = Ertraete (2 Bogen), 
Fundationg» Nehttungen (5 Bogen), 
SchulProtofolfe für beide Confeffionen. 
Tanf-, Tran u. Brgräbnifgküicher. 

wW Clar’s [9189-0] 
Berlagsbudhandhiung in Breslau, 

Srieprihs-Straße im „‚Bergfnappen.“ 

eriliche Bitte an edle Men: 
wer Gbenferunde, 

geprüfte Frau, an dem ganzen Körper gichtifch 
 gelähmt, Dalenee Die wenige Habe hat, da 
fie zu. jedem Griverb a ‚die jahrelange 
a a = an it I ee 
'Höchjte gejtiegen. ne Hahrung, opne Dflege, 
ohne Miethzins geht fie dem bitterften Glend 
entgegen. j ; [1-2] 

Die Unterzeichneten find daher gern bereit, 
freumpliche Siebesgaben für die unglidlihe 
Stau in Cmpfang zu nehmen und zufen ven 
‚miloen Gebern [hen vorher. ein „Gott ver: 
gelt’3 zu., BR 0 
zahlen, Diakonus zu St. Clifabet, Herenftr. 25. 
Stiie Bhifipp, Slurjtraße 1. 

Klojteritraße 1e., parterre, 
ET ANETTE, 

Anfang Decentber Taffe ich mich als 
Ipraftifcher Yızt, Wunderzt und Geburts: 
'helfer in N a Be Nest 
nieder. 

venber 1869. : 
Dr. von Kajuva, 1979:] 

Be ds [9196] 
3628,4';461,2699,68,'367,4'57623,6'37,2656° 
67,301,9,63’,M 703, 1’M’47,0,8,4;u.10,84); 

70,'928,9,2,628,'46703,16’8,04'u.3,0839’, — 
' 4.74,3,3,67,8,9,0423° 2 ,9,7,4,5,58,63 ,b.312-283’ 
: 301,9,6'0;42,1.03,'62433,6’4;629,0,3,4'00,83’ 

‚8,63,70 283.9,0641,283°4;0,7,75,4,8,9--0,3,9,67, 
41,0,6363,763 ,1,26968,10,68,8,63',1623/ 1,11. 
U: B A Ecriv. m. done direet.; je ne 

e##44Re p. p.all: prdre, une 1. [9243] 

Brüder! warum fchlafen wir. denn über 
den Abfehaum, den wir gelejen haben, 
und wadhen nit auf? — auf! auf! 
[3657] ERS 6. ® 

FEN 

%.} erfuce von jet ab vie. Briefe an mid 
nach Namslau zu adreffiven. 

Gr.-Steinersporf, den 19. Novbr. 1865. 
[9414] 8, 9. Reißwiß. 

3i;proe. Pfandbriefe Lit. A anf Ober- umd 
Nieder-Schausdurf, 

g| Kreis Löwenberg, taufchen gegen andere ber: 
gleihen unter Vergütigung von 2 p&t. um 

N. ©, Prausnigers Nachfolger. 
[9221] a “ Siegnib,. 

Incasso’s in Bremen 
und den umliegenden Ortschaften Hannovers 
und Oldenburgs ete. werden biliigst besorgt 
durch [27-8] 

CGiuud & Graffstedt, 
Bankgeschäft in Bremen. 

früher bier bei A, Hoffmann im Geihäft, er- 
jude io in A eigenen Anterie, tel 
nen. jedtgen Aufenthalts pigft mitzu ; 
[8180] nthaltsort balvigft mi He 

Sulus Lehmann, Aloiteriir. { 

e BE Bahupatienlen, 
a welche fih in Berlin einige Zeit aufhalten, 7 
a empfiehlt Hilligjt einige gut möblirte Jim: # 
© mer, .vem Zahnarzt Dr, Blod vis 
g unter ven Zinven 22, 

ä 
[3 

8, Klein. 

bin ic täglich von en zu jprehen. Arme 
erhalten freie Behandlung und Arznel. 

[8513-22] Dr. $, Gottitein, Kaulsitr. 7. 
KeußereSchäven, Ausflüfe, Gefhmwüre u. |- iv. 

%% werden gründlich ee Tohnell 
geheilt Ropmarkt 13, Mundarzt Lehmann, 

Geschlechtskrankheiten | 
jeder Art, Bolhrtionen, Schwächezuft: 2c., heilt 
au im; hartnädigen ee brieflich, 
theil3 in feiner Heilanftalt: Dr. Rojenfeld, 
praftifcher Arzt in Berlin, Teipzigeritrabe 111. 

Preuß. Xorterie-Qonfel. SL. 
Re Yo, Yy ee verf, u. en 

n v ve? a ; 

Le, cüfe, Bei 2ilhSi 70 
er mit Tifchlerhanomertzeng beriehene 

D Safer. mehgee et Bien ochen 
als irrthümlih aus dem Trebniger Haufe an 
mid abgegeben amnoncint wurde, it iebt 
innerhalb 14 Tagen bei erzeichnetem ab» gen bei Unter [9808] 
zubolen. 

) 

Swand, in Krifchanomis, 

Ih. GZerwenka’s 

Homöopath. Apotheke, 
Hintermarkt 4, [6133-5] 

Nachftehende, früher im Derlage von | 

angeordnete | 
Formulare find |. in Den Berlag des] 
Unterzeichneten übergegangen und von demz | 

Sirchenrehnunget (8 Bogen), Nade| 

weifung ver Gapitalien (2 Bog.), Nad= | 

Seit länger als 3 Jahren Tiegt eine viel-| 

Sfersdorf per Möhlten, den 25. No: > 

-6 00-5] 01 — Der Weg der EHriftuserken 

rn nn 

Su unferem Verlage ift fo eben erichienen und in A. Gosohorsky’s Buchhand«- 
‚lung (L. F. Maske). vorräthig: & } 2 les 
Ergänzungen und Erläuterungen Der Preuhiicen, Rehtshiicher durd; Gefeßgehung;amd 

ifenfhaft.: Unter. Benugung der Yujtizminifterial-Ucten und der: Ggjeg-Rennionss 
Arbeiten, Sinfte Ausgabe, ‚bearbeitet von Dr. Ludwig von Rönne, Appellations: 
gericht3-PVice-Wräfident. 11. Band. 9. Lieferung. Ergänzungen der, Allgemeinen Gc# 
rirhts-, Shpothefen= und Depofital-Ordrtung. Bogen 125. 4. Breis 1Zhle,; (Dex 
11. En wird Lief. 9 bis 12 enthalten.) = 

erner: ; 
— dito. Ergänzungen des Allgemeinen Landredis. 1. Band. 

1261/, Bogen 4 Preis 4 Thlr. : 2 
(Der 1. Band Lieferung 5: bis 8 erfeheint fpäter.) 

Bon der 4, Ausgabe ift nur noch vorhan den: 3 
dt, Gammden des Brengiichen Steafrects ud Strafprogeiles. 76% Bogen: 4- 

1% 
175] - 

ifte. bis 4, Lieferung, 

Preis 4 
"Berlin, 18. November 1865. 

Königlihe Geheime Ober-Hofbuchbruderei RR. v. Deder). 

Architektonisches Prachtwerk! 
Das Schloss zu Schwerin, = 

bearbeitet und. herausgegeben von 

A. Stüler E. Prosch. E. Willebrand. 
Das Schloss Schwerin, nach dem Plane des Höfbauräthes Demmiler unter: dessen _ 

Oberleitung vomJahre 1844 bis 1851, von da ab unter der Oberleitung des Geheimen 
Oberbaurathes Stüler erbaut und vollendet, wird in40 Tafeln, theils in Kupferstichen. 
theils in reichstem Farbeudruck (letztere nach Aquarellenvon Carl und Paul Graeb) 
und vierzig in den Text eingedruckten Holzschnitt-Vignetten nach Stülerschen: Zeich . 
‚nungen, in allen seinen Theilen zur Darstellung 'gebracht ‚werden. : 

Von dem'Werke werden zunächst im Subscriptionswege zwel Pracht-Ausgaben 
veranstaltet, deren Herausgabe in drei Abtheilungen erfolgen wird. En 

Die erste Pracht-Ausgabe erscheint in gröserem Formate (erste Drucke) zu dem 
Preise von 331/; Thlr., die zweite Pracht-Ausgabe zu dem Preise von 222; Thir, 
für Jede Abtheilung. ur a 

Die erste Abtheilung. wird noch vor Ende d. J. erscheinen und die. zweite 
dritte Abtheilung in jährlichen Zwischenräumen folgen. 

Ein Prospect über dieses Prachtwerk, 3 Probeblätter in Farbendruck und Kupfer- 
stich enthaltend, liegt in der W. &. Korn’schen Buchhandlung: in Breslau zur Ein- 
sicht aus. FI © 

Die Namen der verehrlichen Subscribenten werden als Förderer des Unternehmens 
dem Werke vorgedruckt. Er Se 

Berlin. 

ae 

Die Verlags-Handlung Ernst & Korn. ee 

Soeben ist erschienen und durch jede Buchhandlung und Königl, Postanstalt zu _ 
beziehen, in Breslau vorräthig in der W. &. Morn’schen Buchhandlung: _ 

Eisenhbahn-, Post- | 2 

und Dampischift- Cours-Buch,. Nr. 8. 1865. 
Bearbeitet nach den Materiallen des Königl. Post-Cours-Bureaus in Berlin, 

© Bog. 8. mit einer neuen grossen Vebersichis-Karte der Eisen- 
bahnen und der bedeutenderen Post- und Dampfschiff-Verbindun- _ 

gen in Europa. geh. Preis 15 Sgr, 909152 : 
(Inserate jeder Art werden darin angenommen, Tarif befindet sich zu Anfang der Anzeigen.) 

Berlin, 21. Novbr. 1865. Königl. Gehoime Ober-Hofbuchäruokerel (R. v.Deoker). 

Im Verlage a Emil Ebner in Stuttgart ift erihienen: RR. 

Ssefus der ©hrift. 
Ein Stud für die Volksbühne 

in neun Handlungen mit einem Nadfpiel von 
Ä HB, Duld, 
18 Bogen gr. 8. Brei 1 Thlr. a 

Diefes Merk zeigt das Entjtehen des Chriftenthbums aus nationalem „und weltgefchichts- 
lichem Boden, indem es fid) hiebei nur an.die natürlichen, das Wunder ausschließenden,.. Las 
bensgefege hält In feiner pramatifchen Verlebendigung des für ven Chriften höchften Gegen: 
jtandes ijt e3 geeignet, das menfhlide Wefen pes Stifiers foioohl, wie bie natürliche Ents 

| mwidelung der chrijtlichen Religion auch ven weitejten Kreifen anfhaulich und. überzeugend dars 
3 | aujtellen. Bor. ER 

Im Berlage ver Oxfamder’schen Buhkandlung in Tübingen ift. joeben 
erjchtenen: 2051 

‚Beck, Dr. I. T,, orbentl. Prof. d.Zheol. in Tübingen, 
Weder die wilfenichaftlide Behandlung der driftlichen $ 

Eine alademifche Antrittövede, gehalten zu Bajel, ven 7. November 1836, 
Auf Verlangen erneuter Abprud: 8. 4 Sur. E 

Harttmann, R. Fr, Cafual- und PWaflionspredigten, 
Herausgegeben von Pfarrer Ehmann in Unterjefingen. 8. geb. a 

ehre, 

IL Band „Waffionspredigten‘‘, Zweite Ausgabe. 1 Thle. | 
IV. = „Bochzeitd-, Schul-, Catechismus-u. Geburtötagspredigten“, 1 The. 
v, = 1.Hälfte „Grntepredigten”, 15 Sar. a 

= € ‚Aentritts: und Abjchiedöpredigten‘‘, Erfcheint Anfang 1866. 

Möhler, H, Pfarrer ın N Brem Aberglauben. 
8. geb. 21/ ©gr. Re 

 Zestere Schrift beipriht und bekämpft den be knuhen rein vom Boden des Glaubens, 
vom Worte Gottes und dürfte wohl in ven meitejten Kreifen beim DBolfe mie bei den Geifts 
lichen und Lehrern 2c. eine. willlommene Aufnahme finven, ER, 

Sophokiss, imetrijch überjekt von O. seen 1. Bändeien „König Dedipus“, 
3... geh: ge. = 

Wörner, E. Docnt in Zinid, Der Erfiling der Entichlafenen. 
Auslegung der Schriftitelle 1. Cor. 15, 20—28. Ein Beitrag zum Schriftverftänpniß 
auch für Ungelehrte. 8. geb. 5 Gyr. = Er 

neniß. Deffentlihe Vorkeiun 
Bürie, ben 28. Januar 1865, zur Habilitation an der dortigen Hoc) 5» Bchadl 7a Ihule. Preis 3:&gr, 

Commiffions- Verlag, e 
Flamm, Dr E 0, Weber meningitische 

beim Bheumalismus acutus.) mg A 
Harttmann, Dr: L, Die freien Körper ji er 

der serösen Säke. gr. 8. geh. 12 n Pen ne 

Medinger, Dr. A, Die Entwickelung d 
| | r Lehre von 

der Lungtnschwindsucht und ne 
von den ältesten Zeiten bis auf die Gegenwart, Eine historisch-kritische 
Abhandlung, dem Herrn Prof, Dr. Niemeyer gewidmet. 8. geh. 74, Sgr. 

Bei Bduard Stoll in Leipzig ist sache u — Fels Büchz 
und Musikhandlung' zu beziehen ; Bi soeben erschienen und dureh Jede Buch, 
Conradi, W, Op. 5. 3 Salonstücke £ a ayı Ser. — . 0p..6.. Gruss an die Alpen, ei für Piano #0lo 9 =; — 0p7. „Zur Zeit der letzten Rosen“, Lied m. Pianof.-Begl. ee CzersKy, A., Op. 30. Ein goldner Traum. Styrienne f. Pfte. . 1a, : Eschard, J., Op. 219. Mon Pays! Poösie sentimentale A er oe a Ron d’amour. ne pP. IT Be ei z Ai ‚#el. La tristesse. _Morc. melanc. pi #IMO. ", n' en Geissler, ©., Op. 131. 97 Lieder für die Tuzend m. Pianof.-Begl, ‘1 Thlr. 
en nn Op. 49. Volksmelodien f. te Br tele et S, a, Op. 118. Ninetta. Nooturne pr. PianO ©. 1°. 5, ° 48 Ser. — Op. 119. Am Teiche. Die lieben Augen. 2 Stücke f. Pfte, . 121. » Kretzschmar, Walzer,u. Mel. d. Afrikanerin v.Meyerheer £.Pfe. 10 ‚Zerrenner, &,, Op. 42. Fantasie f d . ek Br — ..0p. 46. Aus dem Süden. Clavierstien Ba = Op. 48. Mai-Lüfte Tyr& ick £ d Pfte ; ; > x —  .0p. 50. Lebenslust. Salonstück f. d. Pfte, nn Sr



Belannitädinig, ir, [854] 
a... Eoneurs:&r ah sie > 
Rönigl. Stadtgeridit zu Brestan, Wbth. L, 

den 27, November 1865, Borm. 10 Uhr. 
© Ueber den Nachlaß des am 31. Auguft 1865 

: dierfelbit verjtorbenen Kaufmanns Carl Heinrich) 
HoHol ift der Faufmänniiche Concurs im abge: 
Zürsten Berfahren eröffnet und der Tag der 
Bahlungseinitellung 

auf den 27. Mai 1865 
#eftgefeßt wotben. 

1. Zum einfiweiligen Verwalter der Maffe itt 
Der Yuftizrath Schroeter bier beftellt. 
... Die Gläubiger werben aufgeforbert, in dem 
anf Den 4. December 1865, Borm. 10 Uhr, 
or dem Commillarius Stabtgerihts Rath 
Fir im WVarteienzimmer im I. Stod Des 
Stadtgerichtägebäudes ‚anberaumten Qermine 
wie Erklärungen über ihre Borichläge zur Be: 
Stellung des definitiven en 

IL, Ulle Diejenigen, melde an die Dajje An: 
Sprüche als Concurägläubiger machen, werden 
Hierdurch, aufgefordert, ihre Anfprüche, viejelben 
mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrechte 

bis zum 15. Januar 1866 einichlichlich 
bei ung fehriftlich oder zu Protokoll anzumelden, 
und bemnähft zur Prüfung, der jämmtlichen 
innerhalb der genahten. Frift _ angemeldeten 
Sorberungen 
auf den 31. Januar 1866, Born. 9 Uhr, 

%0r dem Gommiffarius Stabtgerichtärath Fürft 
am Terminzzimmer ber I. Abtheilung, 2 Trep: 
pen.hocdh rechts, zu eriheinen. 
: Mer: feine Anmeldung fchriftlih einzeicht, 
„hat eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen 
Keizufügen, ; 
. seder Gläubiger, welcher nicht in unferm 
Umtsbezitte feinen MWohnftt hat, muß bei ver 
Anmeldung feiner Forderung einen zur Brozef: 
führung bei uns berechtigten Benollmächtigten 
Öeitellen und zu den Acten anzeigen. 

Denjenigen, welchen e3 bier an Belanntihaft 
Tehlt, werden die Rechtsanwälte Kaupiic und 
a Sienkih zu Sahmaltern vorge: 

lagen. 
> IH, Allen, welche von dem Gemeinjchuldner 
eiwa3 an Geld, Papieren oder andern Sachen 
im Bejis oder Gewahrfam haben, oder welche 
ihm eimas veriulden, wird aufgegeben, Nie: 
mandem davon etwas zu verabfolgen nder. zu 
geben, vielmehr von dem Bet der Gegenjtände 

bis zum 15. Sanmar 1866 einichlieilid, 
sem Gerichte oder dem Verwalter der Diafie 
Anzeige zu machen, und Alles mit Vorbehalt 
PN etwanigen Rechte zur Concurömafle abzu: 

Liefer. 
„ Biandinhaber und andere mit venfelben gleich: 
berechtigte Gläubiger des Gemeinfchuloners haben 
Hon den in ihrem Beftte befinplihen Pfand: 
tüden nur Anzeige zu machen, 

Befanntmacung. 
un dem Concurfe über das Vermögen des 

Meißwaarenhändlers Lonis eruald zu Breslau, 
Alt zur Verhandlung und Beihlußfafjung über 
einen Accord, ein Termin auf 
den 14. December 1865, Vormittag 10 Uhr, 
vor dem Commifjar, Gerihts-Nfjejjor d. Flansz, 
im Terminszimmer des 2, Stods anberaumt 
tontden, 

Die Betheiligten werden hiewwon mit dem 
Bemerken in Kenhiniß gejegt, daß alle feige: 
ftellten oder vorläufig zugelafjenen Det en 
ner Concurs : Öläubiger, foweit für biefelben 
weber. ein Borrecht, nody ein Hupothefenrecht, 
Prandreht oder anderes Abfonderungsrecht 
in Anfprudh genommen wird, zur Theilnahme 
an der Beihlukfaffung über den Accord be: 
zehligen.. 

Brezlau, den 21. November 1865. 
-Königlihes Stadtgeridit, 

&ommiffar des Conceurfes, 
» [855] ge3. dv. Flansz. 

. Befanntmadung. 
In dem Goneurfe über das Gefellihafts: 

vermögen der Hanvelögefelljhaft Gebrüder 
Rojenberger ift der Kaufmann &. ©. Stetter 
bier, Karleitrape Nr. 20, jo wie über das 
rigatvermögen der beiden Inhaber Diefer 
andelsgefellihaft, ver Kaufleute &ugen 

Aoienberger und Nathan Rojenberger, der 
Kaufmann Franz Lütke hier, Nicolaiplag Nr. 1, 
zum. endgiltigen DVerwalter der Maffe beftellt 
worden: 853 

Breslau, den 21. November 1865. 
Königl. Stadt-Geriht. Abtheilung 1. 

u Befanntmacnng. [848] 
In beit Concurfe über das Vermögen des 

Kaufmanns Hugo Seidel zu Breslau ift, zur 
un, und Berhlubtaffung über einen 
Accord, ein Termin — 

- auf den 9. Sanur, 1866, Borm. 11 Uhr, 
bor dem Gommiflar Stabtrichter SKinkelde 
im Terminszimmer ver I. Abtheilung, 2 Trep- 
pen hoch rechts, anberaumt worden. 

Die ‚Detheiligten merden hiervon mit dem 
Demerfen in Senntnik geiekt, daß alle feitge: 
ftellten ober vorläufig zugelaffenen Forderungen 
det Gonenrsgläubiger, Seit für diejelben weder 
ter orrechk nod ein Hypothefenrecht, Pfand: 
recht oder anderes Abjonderumgsreht in Anz 
foruch genommen toird, zur Theilnahme an der 
Beihhubfaflung über den Accord berechtigen. Breslau, den 18, Königliche November 1865. 

8 Ges Stadigeri _Commihjar des Concurfeg, Ge Minterpey, 
Belanntmanung. [846] " 

n dem Goneurfe über den Hachlap des vor: maligen Rittergutsbeligers Sevimanı Schmidt] her Rechtsanwalt Vetischs hier : 
tigen Permalter der Mafje beitelkt a 

Breslau, ven 18. November 1865. 

Königlices Stadtgericht. _Abteitung 1, 

a RR r3 über da ıD es Dand: 

ne a lanteriemanrenbändlers August 
; Dei nn a enloner ift für entihuldbar ev- 

achtet werben. 2 
- Brezlan, ven 18. November 1869. 
Königliches Siabigerit,. BER 

Bekanntmachung. _ N 965 
Kr unfer Gefellichafts-Regifter it bei Air. 200 

a. das Nusicheiden des önigl. Negierung®” 
Afeffors Kleine aus der Königl, DW 

22 vection der Oberfchlefifhen Gifenbahtt, 
-b. der Eintritt des Königl. Regierungs: 

Affeffors Simon in die genannte Dr 
rection als Mitglieo : 

[852] heute eingetragen worben. 
Breslau, ven.18. November 1865: 
 Böniglidies Stadt«Gericht, Wötheilung I, 

[Nicolai erfolgen,: weldhe die 

Belanntmadhiuitg.  _ 
- rn umfer Gefellfchafts-Regijter tft bei Jtr. 446 
die Auflöfung ber offenen Hanvelsgefellichaft 
N. Gembikfy & Go. bier heute eingetragen 
iorben, [851] 

Breslau, den 20. November. 1865. 
Königlihes Stadt-Gericht. Abtheilung I 

Befanntmadhung. 
Sm unfer Fiemen-Regijter it bei Nr. 8 das 

Grlöfhen der Zirma Lorentz Salice hier heute 
eingetragen worden, 850 

Breslau, den 21 November 1865, - 
Königlidies Stadt-Geriht. Ahtheilung I, 

Belanntmadung 
Sa unjer Firmen-Negifter it bei Nr. 260 

das Erlöfhen der Firma $. 8. Flarcus hier 
heute eingetragen worden, 849 
Breslau, den 21. November 1865. 
Königliches Stadt-Gericht. Abtheikung I. 

EMI 
Auf dem Grimoftide am Kathhaufe Nr. 19 

bierfelbjt — früher am Ringe an der Riemer- 
I Ne. 2043 — find Rubr IM. Nr. 1 im 
tadtgerichtlichen Hypothefenbudhe als Reit von 
einer uriprünglihd 5000 Thaler betragenven 
ee aus dem Kaufvertrage 
vom 21. Mai 1816 für die Sohanna Doro- 
then verwittweten Mertens, geb, Jung, 2500 
Thaler zu 5 p6t. werzinslic eingetragen. 
Dur Erbgang it diefe Bolt auf vie Tochter 

der Mertens, Baroline. Henriette Ntaria 
Wagner, verehel. Dr. Seidel, übergegangen, 
unterm 21. December 1843 an Fräulein 30= 
Hanna Rohr cedirt und nach Abzweigung 1) von 
1666 Thle. 20 Sgr., 2) von 92 Thlr. 17 Ser. 
9 Pf. und 3) von 92 hl. 18 Sar., in 
Höhe von noch 648 Thle. 4 Sur. 3 Pf. im 
Erbgange an die Kinder der am 20. December 
1840 veritorbenen Schweiter ver lebteren, 
Hediwige Nohr, verehelicht gewejenen Kurpbett, 

EN Peronien Subbert, Inerebel. Lihipt 1) Beronica Suppert, Iverebel. ZTicjipte, 
u Klein:Wilfame, 

2) Barbara Ruppert, verehel, Carl, 
3) Sohann Auguft Carl Kuppert, legtere 

beide zu Glarencranit, 
4, Zohanna Barbara SNuppert, verehel, 

Gliefel, zu Martencranft, 
5) Anton riedrid Ruppert zu Yultusburg, 
6) Sohann (Anton) Florian Ruppert zu 

Altendorf, i : 
7) Carl Auguft Ruppert zu Klein Wilfame 

und dur Eefjion derjelben vom 28. Januar 
1850 an den Kaufmann Conrad Bed, jebt 
zu Nürnberg, fowie durch Ceflion des Spectal: 
bevollmächtigten de3 leßteren, Kaufmanns 
Conrad Kisling, am 6. März 1865 an ven 
Stadtrath) und Buchhändler Heinvid; Korn 
hier übergegangen, 

Das in Höhe von nody 648 Thlr. 4 Spt. 
3 Bf. beitehenvde Hypothefeninftrument 
ohne daß die Bot bezahlt worven ijt, angeblich 
verloren gegangen. 

Alle Diejenigen, welche an diejes Hnpothefen: 
suftrument al3 Eigenthümer, Geffionare oder 
jonjt Berechtigte Anfprüce erheben wollen, 
werden aufgefordert, viefelben fofort oder jpä= 
tejteng aber in dem 

auf den 20. Webrunr, 1866, Bormtittags 
11 [a hr, N 

bor dem Stadtricter Kinteldey 

: hoc), vedht3, [752-3] 
anftehenden Termine anzumelden, widrigenfalls 
unter Nusihließung mit ihren Anfprüden die 
Urkunde für fraftlos erflärt werben wird. 

Breslau, den 17. October 1865. 
Königl. Stadtgeridt. Erite Abtheilung. 

Notbwendiger Verkauf, 
Das dem Kaufmann Friedriig Wilhelm 

Ofmann gihörige, zu Neudorf-Commende un: 
ter Ne. 199 belegenene Grunditid, nebit den 
darauf errichteten, noch nicht völlig ausgebaus 
ten Gebäuden, deren. Material- und Grunds 
werth laut der nebft Hupothefenjchein in ber 

19 Ser. 4 Bf. gerichtlih abgejchäst ift, Toll 
am 13. April 1866, Vormitt, 11 Uhr, 

bor bem Herrn Kreisgerihte-Rath Grattenauer 
an ordentlicher Gerichtöftelle im Barteien-Zim- 
mer Nr. 2 vejubhaltiit werben. _ [5060-63] 

Gläubiger, weldhe wegen einer aus dem 
Hppothefenbuche nicht erfichtlihen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
ihre Anfprüche bei und anzumelden, 

Breslau, den 12, September 1865. 

.., Befanntmacjung. 
63 wird hiermit zur öffentlichen Kenntnif 

gebradt: 
.2) daß_die auf die Führung des Handels: 

vegijterS ich beziehenvden Gefchäfte für 
das Geichäfts:ahr 1866 von dem Heren 
Kreisrichter Degmann, und falls verjelbe 

‚ verhindert ift, von dem Herrn Kreisrichter 
Trentler, unter Mitwirlung des Herrn 
Kreis-Geriht3-Secretär Kranfe, und falls 
diefer verhindert ift, des Hevin Büreau- 
Afiitenten JZung werben bearbeitet werben. 

2) daß die im Jahre 1866 erfolgenden Ein- 
tragungen in bie ae ducd 
a) den fönigl. Staats-Anzeiger, 
b) die Berliner Börfenzeitung, 
ce) die Schlefifche Zeitung, 
d) die Breslauer KArsRn 
e) das hiefige Wochenblatt 

befannt gemacht werben. 
‚MWalvenburg, ven 22. November 1865. 
Königl. Kreis-Geridt. Erjte Abtheilung. 

Bekanntmachung. 
‚Das unterzeichnete Kreis - Geriht hat für 

feinen Bezirk den Anzeiger de3 Amtsblattes 
der königlichen Regierung zu Oppeln und die 
Sälefiüihe Zeitung und zugleich ven PBreußifchen 
; kaatsanzeiger al3 diejenigen öffentlichen Blät: 
= beftimmt, in melden die Eintragungen in 
as Handelsregifter im näditfolgenven Jahre 
De Be entlich befannt gemacht werden. — 

‚ung der auf die Führung bes andelsr ; E : EEE Ben GO I ale ber SKreisgerichtsyatk i Secretär ver Bin atb Schutze, und als Binderungsfolle er apilitent a im Be: 

Me Beitrag: au: fiftent Schio- 
ie Anmeldungen und die Rei 

Firmen und Unterfcriften a a 
den Geriht3-Commifjionen: zu Neuberun ER 

\gen,: weld totofolle dari 
an das Kreisgericht einzufenden haben. a 

Wiep, den 23. November 1855, 
Königliches Kreis-Gericht, 

it, N 

im ZerminssZimmer ver I. Abtheilung, 2 Zr. 

Regütratur einzufehenven Taxe auf 15,778 The. 

Königl. Kreiögeriät. Erite Abtheilung, | 2 

Aufforderung der Gonsuragliubigen, 
In dem GConcurfe über das Bermögen des 
an &. Goldmann zu Neifle it zur 
Änmelvung der Forverungen der Goncurs- 
gläubiger no eine zweite Srit, 

bis zum 16. December ec. einichlieistic 
feitgejegt worden, : jörh 

Die Gläubiger, welche ihre Aniprüche no) 
nicht angemeldet haben, werben bierducch aufs 
gefordert, biefelben, fie mögen bereits vecht3: 
hängig fein oder nicht, mit dem dafür ver- 
langten Vorrecht bis zum gedachten Zage bei 
uns fhriftlich oder zu Vrotofoll anzumelden. 
‚Der Termin zur Brüfung aller in der Zeit 

vom 29. Auguft d. 3. bis zum Ablauf, der 
zweiten Filt angemeldeten Forderungen it 
auf den 29. December e., Vorm. 11 Uhr, 

por dem Commifjar Herin Kreisgerihts-Jlath 
Deesler im Terminszimmer Nr. 15 anberaumt 
und werden zum Gricheinen in biefem Termine 
die fämmtlihen Gläubiger aufgefordert, ielche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Srijten 
angemeldet haben. ER EN 
er feine Anmeldung fhriftlich einreiht, hat 

eine Abjehrift derfelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. ee 

ever Gläubiger, welcher niht in unjerm 
Amtsbezirke feinen Wohnfis bat, muß bei ver 
Anmeldung feiner Forderung einen am biejigen 
Orte wohnhaften over zur Prarts bet uns be: 
vehtigten auswärtigen Bevollmächtigten beitellen 
und zu den Ncten anzeigen. 
welchen e3 bier an Befanntfchaft fehlt, werden 
die Nechtsanwvalte Babel, Willimef, Yultiz- 
räthe Engelmann, Gabriel und Scholz, fomte 
der Landgerichtsrath Hennig zu Sahmaltern 
Th [9765] 

eifje, ven 16. November 1865. 
Königliches Kreisgericht. Erjte Abtheilung. 

r Notbwendiger Verkauf. 
Königl, Kreisgericht, Erxite Abtbeilung, 

Das dem Bauergutabefiger Mobert Kaufehte 
gehörige Grundfiüd Nr, 15, Gr.-Kreibel, ne 
ihäst auf 5553 The, 28 Spr. 6 Pf- zufolge 
der nebft Hhpothefenschein und Bedingungen 
in dem Bureau I, einzufehenden Tare, jol 
em 15. Februar 1866, Wormitt. 11 Ubr, 
an ordentüicher Gerichtäftelle fubhaltivt werben. 

Gläubiger, welche tvegen einer aus dem 
Hppotbefenbuche nicht erfichtlihen Aealfor- 

fuchen, haben ihren Anipruch bei dem Sub: 
haftationggerichte anzumelven. [1746-7] 

Der dem Aufenthalte nach _unbelannte 
Gläubiger, Bauergutsbefiger Johann Iofer 
Schubert aus Gr.: Kreivel, wird hierzu öf- 
fentlih vorgeladen, 

Wohlau, den 19, Juli 1865. 

Befanittinaditig. 
In unfer Fiemenzegiiter it sub laufende 

v. 9 die Ztema ®B. Sterz zu Wingig, und 
als deren Anhäber die nerehelihte Kaufmann 
Sterz, Panline. Ernejtine, geb. Blifchte, am 
23. November 1855 eingetragen worden. 

Woblau, ven 22. November 1869. [nes] 
Königlihes Kreisgericht, Erfte Abtheilung. 

Motbiwendiger Verkauf. 
Kreisgericht Fi Stankerftein, 

Das dem Wilhelm Pflaumenn gehörige 
Bauergut Nr. 25 zu Naudnis, abgefhäst auf 
5768 Zhle. 14 Sat, zufolge ber nebit Hypo: 
thefenfchein und St ecie in der Regiftratur 
einzufehenden Tare fo 
den 10. Ianuar1866, Vornittags 11 Uhr, 

vor. dem Herim Kreißrichter Haensfchel an 
orbentlicher Gerichtitelle im Parteien: Zimmer 
Nr, 11 fubhaftirt werde, 

Gläubiger, melde wegen einer aus dem 
Hypothefenbuche nicht erfichtlihen Realforverung 
aus den Kaufgelvern Befriedigung juchen, ha: 
ben ihre Anfprüche bei und anzumelven, 

Die ihrem Leben und Aufenthalte nad) unbe: 
Tannıten Gläubiger, die Heintifh Seumann- 
jchen Kinder werben hierzu öffentlich vorgeladen. 

Sranfenjtein, ben 9. Juni 1865. [6728] 
Königl. Rreisneriht. Erfte Abtheilung. 

Oeffentliche Aufforderung. 
In Sachen, betreffend das Aufgebot ver auf 

dem Bauergute Nr.25 Cojel, aus der Urkunde 
vom 26. September 1796 und ver Gefjion 
vom 6. Februar 1818, Rubrica IT, Nr. 1, 
für_den Oberamtmann Jofef Hoffmann zu 
Gießmannsporf, eingetragenen und durch Gef: 
fion vom 27. Mai 1841 auf die unverehe: 
lichte Friederike Buhl zu Fromsdorf überge: 
gangene Bot von 320 Thle. und 5 Brocent 
infen bat. ver Aufenthaltsort nachbenannter 

angebliher Rechtsnachfolge der SFriederide 
Buhl nicht ermittelt werden können: 

1) der umverehelihten Aırna Lujtig, 
2) des Sebald Lujtig, 
8) der Briederide, verehelichten Freiguts: 

befiger Lehmann, geborenen Buhl, 
4) des Brauermeilters Richard Bariih, 
5) ö Eduard Bariich, 
6) der verwilliv. Brauermeilter Caroline 

Barijch, geborenen Sihmann, 
7) de3 Bartiluliers Oswald Barifd,, 
8) der verehelihten da Bariich, 
9) des Paul Bariih, 

10) der unverehelihten Enphrofine Bariich, 
11) ves Schuhmaders Eduard Buhl, 
12) der Sriederide, verehelichten Mafchinift 

Ziehbrud, geborenen Buhl, 
13) des Mafchinenmeifters Emil Golit,, 
14) de8 Majhinenbauers Herrmann Golik,. 
Die vorbenannten Perfonen, deren Erben, 

Geffionarien, oder die fonft in ihre Rechte ge: 
treten find, werben daher hiermit aufgeforvert, 
ihre Anfprüce auf obige PWoft, fpäteftens in 
dem Termine, [9440-2] 
‚Den 5. März 1866, Bormittags 11. hr, 
bei uns geltend zu Machen, mibrigenfalls fie 
damit prächudirt werden und die Woft im Hy: 
pothefenbuche gelöcht werben wire. 

Patjehlau, ven. 17. November 1865. 
Königliche Kreis-Gerichts-Gommiffton. 

Die Lieferung des zum Gebrauche bei ven 
Eopie-Prefien einiger Boit-Anftalten des Be- 
zivts erforberlichen Geivenpapiers umd des 
blauen Eopievedel-Bapiers foll vom 1. Januar 
£. 3. ab anbermweit vergeben merden. 
Su Defem Biede üt ein Termin auf ven 

8. Derember c., Mittags 12 Upr, anberaumt 
worven, bis mohin Offerten unter Angabe des 
Vreifes pro Rieß und unter Beifüigung von 
Broben im PBüreau der Ober-Bojt-Direction 

verfiegelt abzugeben find. Der Bevarf an 
Seivenpapier beträgt etwa 150 bis 200 Nie 
jährlich. Breslau, den 24. November 1865, 

Der Ober-Boft-Direetor, 
[9755] e Schröder, 

! = 

'T Ungedrudte Briefe, bon 

Denjenigen, | 

derung aus ben Kaufgelvern Befriedigung | 

Lenz, Jean Paul, 

Berlarebuhbandlung. f1® 

für mır 2 Thle.!! 
: BE. Schmidt in Leipzig. _ 

Hierauf Neflechrende wollen 
Langenhagen bei Hannover. 

[ZA 2 Pr} N) 

SHöochit wichtige Erfindung 
für Brennereibefiger, Hefenfabritanten, Hefenhändler, Bader ıc. 
Nach vielen und kojtfpieligen Berfuchen' ift e3 mir gelungen, mittels eines eigenthümlic) 

conitruirten nicht Eojtipieltgen Apparates aus 100 Pfund Werzen 3% Pfund ver allerfeinten 
Stärfez u erzielen und aus dem Rudjtanve des Weizens (Kleber) nebit 75 Pfund Roggenichrat 
und 25 Pfund Gerjtenmalzichtot gewinne ich 40 biS45 Prund Prebhefe, die die befte Brennerei: 
Vreßhefe an Schönheit und Triebkraft übertrifft. Da nun die gewonnene Stärke den Weizen 
preis dedt‘ jo erziele ih aus 100 Pfund Getreivefchrot 45 Pfund reine Vreßhefe. Gegen ein 
zu bejtimmendes Honorar, welches exit dann gezahlt wird, wenn man fi von der Güte ber 
eigenhändig bereiten Zabrifate überzeugt hat, bin ich geneigt, einen praftifhen Unterricht in 
meinem Lokal zu ertheilen, jo wie aud Broben beider Fabrifate ! 

Brennereibefiger haben noch den Bortheil, die fehr alfoholveiche Maifche, wovon Die Hefe 
abgefhöpt ift, auf zu vermerthen, melde jonjt nur al3 Träftiges Biehfuiter verwendet wird. 

fih in Be an den Unterzeichneten wenden. 

tet3 bei mir fu haben find. 

Chr. Holgmann. _ 

Faneiel - Kon 
3gaB Gamapasikum) 
echt Fabricirt Br 

ven Aa Erfinder u, Fahrikanten 

Breslau. 

‚su den drei Bergen‘. 

| Eduard Sachse Magen-Cffem. | 
Don dem hohen Königl. Miniftertum zum Verkauf geftellt, wegen ihrer mohlthätigen Wirs 

fungen meltberühmt und anerkannt, ift nur allein echt zu haben & Zlacon 15 Ser. u. 71/ Ser. 
in Bresimm bei Eduard Sachs, Büttnerjtraße Nr. 34, 34, 34, 1. Etage, neben dem Hötel 

== Pianoforto-Fabrik Julius Mager, 
EL 15. Taschen-Strasse 15, 

Breslau, 
Lager aller Gattungen Flügel-Instrumente und @ 

Pianinos neuester Construction, 
zubilligsten Fabrikpreisen, unter 3jähr.Garantie. 

[9519-23] 

[7074-80] W 

Die 

ihr 
Katibor, 

nen eröffnete Zündwaaren-Fabri 
bon Jos. Pollak & Comp. in Troppau 

entpfiehlt fi dem bezüglichen P. T. Publikum mit allen ım Handel erfheinenden Sorten von 
Dr von den gewöhnlichen bis zu den feinften, vie fie in beiter Qualität nad ben 

-Feriten Wiener Muftern zu ven billigjten Preifen erzeugt, und: wird viefelbe bemüht fein, alle 
i aufgegebenen Beftellungen prompttejt und eftens auszuführen. Ab Troppan ober 

[9796-8] 

Nothwendiger Berfauf, 
Daspen Brauermeilter Blazins Mildner’ichen 

Erben gehörige, unter Hyp.Rr. 185 Tarnomwik 
belegene Haus, abgeibäst auf 9095 Thlr. 

unferem Büreau 
foll am 
14. Februar 1866, don VBormittügs 11 Uhr 
ab an unferer Gerichtsitelle nothivendig 
fubhaftirt werden [1679 0] 

Diejenigen Gläubiger, melde wegen einer 
aus dem Hynpothefenbuch nicht erjichtlichen 
Realforderung aus ben Saufgelvern Be: 
frievigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruc 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, 

Tarnomig, den 21. Juli-1865. 
Königlihe Kreisgerichts - Commiffion. 

yin ver biefigen fatholifchen Stabtjehule ift 
die Rectorat3klafje zu befegen, Dualificirte 

Bewerber mollen an uns ihre Zeugnifle bis 

as Gehalt it auf 400 Thle. feitgefest worven. 
Sohrau, den 22. November 1865. 

Der Magiitrat. [9615] 
Ne die biejige evangelifche Kirche foll ein 

Zhurmuhr angefchaft werden, welche ganze 
und viertel Stunven jchlägt und deren brei 
sth mit Zeigern und Minuten-Werten 
ereit3 vorhanden find. 
Grop-Uhrmaher erfuche. ich ergebenft, ihre 

Forderungen für Lieferung und Aufftellung 
de3 Merfes mit Angabe der Zeit, innerhalb 
melcher vafjelbe neu aufgezogen werden muR, 
und mit fonjtigen Erläuterungen franco an mic) 
ae [9586] 

attomwik, 21. November 1865. 
Nottebohm, Bau-Snfpector. 

Yuetion [9764] 
Sreitag, den 1. December d. $, Bor: 

mittags 10 Uhr, werden in vem Steinerichen 
(früher een metanie an 

circa 100 Sad Kartoffeln, ein Rutichwagen 
Kir 3 a: (id PRURG 

meijtbietend gegen gleich haare Zahlung öffent: 
lich veriteigert werben. ae 

Münjterberg, ven 25, November 1865. 
Böhm, Auct.:Commifl. 

Dienitag, den 5. December d. 3, Vormit- 
. tags bon 11 Ur an, 

jollen im Forithaufe zu Newvorwverk ungefähr 
40 Morgen Siefernbeitänge, die 120 bis 200 
Fr alt und von vorzüglicher Befchaffenheit 
ind, an ben Mieijtbietenven verkauft werden. 
Die herzogl, Revierfürfter zu Neuworwerf, Bes 
terSdörf und Heivan find mit der örtlichen An: 
meilung beauftragt. [9285] 

Primfenau, den 16. November 1865. 
Der hHerzoglfiche General-Dirvector 

Güsloe. 

Nubyolz- Berlani. 
Eine größere Partie Buchen-Nugholz in 

Stämmen und Klaftern, jowie eichene und 
birfene es vorzüglih für MWagenbauer 

eignet, wird. 
Dr He Deebr. d.3., bon VBorm. 10 Uhr ab, 
im Revier Gr.-Stein, Y/, Meile von Gogolin, 
meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verfauft, 

Krähere Auskunft ertheilt Hr. Föriter Miller 
in ©r,:Stein, [9260] 

5 ©Sgr. zufolge der nebjt Oypothefenfchein in ta 
F einzufehenben. Zare, ! 

ee den 10. December c. einreichen. | fi 

u 
Delgemälde-Anction. 

Donnerftag, ven 30. November, fowie Frei 
g, den 1. December d. ., jedesmal Bor 

Ein wertfuolles Wert zu einem Spottpreife!! 
ee Mus Gerders Nachlaß. 

Herder und vellen Öottin, Goethe, Schiller, Klopstock, 
Ciaudius, Lavater, Jacobi und anderen bedeutenden Zei? 

enoflen. Herausgegeben von Meinrich Büntzer ıwb 5%. ©. von Herver. Dre 

En 2 incKE Bände, über 1400 Seiten D«tav, brojäirt. 

Statt 6 Thlr. 
Au beziehen burh alle Buspaalarere auch bireet zur Voit von der jegigen 

& 

mittags von 11 Uhr ab, werve ich in meinem 
Fee ‚ Ring Nr. 30, eine Treppe 
dd), 

eine reiche Sammlung prachtuoller Dri- 
ee von lebenden Künft- 
ern von der Düffeldorfer Kunftafademie, 

als von den Brofefjoven A. Ahenbady, 
Mihelis, v. Wille, Herzog, Herz 
tel, Lahenwis, Nortben, Sell, 
Kepler, Jungheim, Lot, Raufd, 
Mevins, Plathner, Irmer umd 
vielen anderen venommirten Riünftlern 
en gegen gleih baare Zahlung ver: 
eigern. 
Unter den Runftwerten befinden fi fchöne 

roße Salon-Gemälde, Landihaften, Thier- 
H e, Genreitüde zc., ebenjo eine Auswahl 
der jeltenjten nun und Zeich- 
nungen der berühmtejten Meifter. 

Guido Saul, Auctions-Gommiffariug, 
NB. Die Befichtigung findet an den bei= 

den Auctionstagen von 1 Uhr ab ftatt. [9807] 
g' verfaufen: die Bezirteftadt Manafteräysta 

mit acht Dörfern in Oftgaligien, Stanig« 
lauer Kreife, ein Areale über 8000 Koch, 100° 
von bei 5009 Joh Waldungen: Cichen, 
Buchen, Linden — Schloß mit Park, Drangerie, 
Treibhaus — fünf Waflermühlen, eine neue 
Vapierfabrit, zwei große Branntweinbrennereien 
— ein Bierbrauhaud — mit und ohne fundus 
instructus, [9031] 

Näheres beim Cigenthümer im loco oder _ 
beim Dr. Mareell Ritter von Tarınawiedi, in 
Leinberg Nr. 6882/4. 

Seelle Berfäufe 
non Ritter: und Auftifalgütern, Fabriken, 
Brauereien, Mühlen, Gajthöfen, guten Oypo= 
Ihefen, bieitgen Grundftüden aller-Att vermits 
telt Conrad, Breslau, Ohlaueritt. 47. [9066] 

Avis f. d. 59. Gutshefiger. 
Für einen Herem, vem jede Anzahlung zu Gebote 

fteht, bin ich beauftragt, ein größeres Rittergut 
in NS., in der Nähe einer Cifenbahn gelegen, 
mit guten Bauli feiten, guten Wiefen: und 
Sorftverhältnifie nadhzumeifen, Diejenigen Herz 
ven Gutsbeliser, welche fofort oder nächites 
Beibioh zu verlaufen nanicliaen, erfuche ich 
verbucch unter Berficherung Itvengfter Discretion 

ihre Arejen gefälligft einzufenden unter der Nor. 
‚sufpector Sicher in Freyjtadt NS. [9406] 
Eine Yändlihe Befigung, 
im beiten Bauzuftanve, mit completem Inven ic, 54 Morgen guter Ader, 12 More. al, ji zu einem jehr mäßigen Breife zu verkaufen. Inzahlung 20.0. Thle. Der Neft kann beliebig DS bleiben. Weitere u ertheilt Her? (ofermite. Hillebrand in Batjch 

30 Mörgen gute Wiefen 
bei Breslau find f . ; Oblauerjtraße 47, 

=. 

wi 

au. [9570] - 

ort verfäufli) durh Gonrad, 
a..." |



Bud- und 
Aunfhandlung. 

EL E 5 Ä ER 

Kohn & Hanche, 
empfeblen ihr grosses Lager wertlvoller 

Kupferstiche, 
der besten Meister alter und neuer Zeit; 

Weue Geldruckbilder, 
in den elegantesten, echt vergoldeten Rahmen; 

Photographien, nach den Originalzeichnungen lebender Künstler, von 
von llanfstaengl, Albert u. A.; plastische Runstgegenstände, 
bestehend in Marmor-Vasen und Schalen, Statuetten, Gruppen, Büsten, 
onsolen ete.; Pracht-Albums, illustrirt durch Aquareilen, Kupferstiche 

und Photographien, 

Iunkernftr. 13, 
Goldene Gans. 

[4-13] 

&arl 

enpfiebte zu Ieibnadhtögeiihenken in eröster Auswapt 
„Teinfte Nreerigaumipigen, Tabakspfeifen, Dofen, Spazierjtäde, Schaf, PDomine- und 
berihievene andere Spiele, 

uehanfehn w., jowie feine Effenbein=, 
Stlligften PBreifen, 

einfache und elegante Damenbreiter, Kartenpreifen, Lejepufte, 
Tafchen-Potenpulte, Rolldeden, Denagören, Sarmwinden, Stidreifen, Ieh 

Bein und Holzgalanterie-Drechslerarbeiten au 
[9685-6] 

ee AR ® ® 9 : n iiorei vd Flügel ım Pianino’s ı, Filaie man Saas 
| Su der beporitehenden Winterfaifon empfehle ich einem 

Delzwanren: 
hochgeehrten Bublitum mein 

Lager ” ” Tai 

zu alten bilfigen aber feflen Preifen „ur geneigten Beachtung. Beltellungen Defte und Schnellite ausgeführt, EN : 
auf neue Arbeiten, jo wie Reparaturen, werden aufs 

EB. Kirchner, 
- barlsitrage Nr, 1, 18145 6] : 

Migien-Berkanf! 
En Crhtheilungg: und Nuseinanderjegungs ) 2 feßungshalber 
ie DDr ca. 8 Yahren neuerbaute gängige 
"Sriede anche Mahlmüble zu Egelsporf bei 
der ad. verlauft werden, 

a tejelde hat 9 Zub © fälle, wird vom Oue's 
N: tieben und ihre Waflerfrafi ift eine ver be- 
han. u if damit Wädsrei mit fung: 
Den Betriebe verbunden, Dit bei ber 
EN ale befindet fid ein hübfchzr Gatten, etwas 
Diele und Hofraum, = 

Das Ctabliffement Tiegt an der Chouffze 
we Böhmen und Sahfen, und nur 3/, Stun: 
den von der nädjften Station der Gebirgdbahn, 
Ommt auch künftig mit ber projectirten Zittau: 
riedland-Liegniger Bahn in unmittelbare Ber- 

bindung. Zum freiwilligen Verkauf diejes 
Grunpfiüds an ben Pleift: und Benbietenben ifi 
in der Meüble felbit ein Termin 
zum 6. December a 6. Bor- 
Mittags 10 Uhr anberaumt, 
at Zulhlag und bie Auswahl unter ben 
ern „bleibt vorbehalten, doc hat jeder der: 
H x eine Cantion bon 300 TIhlr, im Termin Serena Br, Ga yaltl, Benehntiauir i ebat gebunden bi ibt, ad = en 
_»ie anderweiten Bedingungen imerben im 
= a a bo Km min 
veitens 2'5 bi 3/, ver Raufiumme Eypothefari 
ft hen bi-iben, [8333] ® 

vie Seifenfahtif 
mt Vichtzieherei in ver Borftadt einer großen 
ulottjtauf, nad) neueiter vortbeilhafteiter 

tuchton eingerichtet, mit durchweg vollit. 
biftig Be! ihönem großen Garten, ift ehr 
of. va tihbalb. mit 1000—1500 The. Anz. 

Buch U, Iefel, Ohlaneritr, 24/28. 

TR Gaitbof „.. Ein 
Id zu pachten oder zu kaufen gefucht. 

u, Fiebig, 
— 2... 18 Bresian, Gmtenjtrage 25. 

Ein ihönes Haus 
Auf einer am Ringe angrenzenden !Hauptitraße, 
mit Gejchäftsläden, foll jehr preiswerth wer: 
fauft merden. Weberfhuß 650 The. Bauıl 
Altmann, Kupferichmiedejtr. 47, zweite Gtage, 

Nam. 11/—3 Uhr. [9220] 
ch beabfichtige, mein in Neuhof befinpfiches 
Grunditüd zu verlaufen. 63 enthält 12 

Morgen Aderland, 2 Morgen Hof: und Gar: 
tenraum und in gutem Baujtande befinvliche 
Gebäude, welche bei der Magdeburger Feuer: 
Societät mit 1300 Thle. verfichert nd, Die 
Befisung eignet fih wegen ihrer Räumlichkeit 
au jedem Handelsgeichäft, tonzu der Blab felbit 
Peeignete Gelegenheit bietet. elle Selbitkäufer 
elieben fic) ‚perjönli oder durh franfirte Briefe an mich zu wenden. [9372-5] 

- Kiritein, 
_ Lehrer in Neuhof bei Ingramsporf, 

2 Sa rasen Die „Itenfilien 
eines aus bejonderen Urfachen nach 17jährine 
Betriebe aufgelöften Fabritgeichäfie, ee 
100 PBroc. Gewinn bringt, find für die Hälfte 
des Stoftenpreifes zu verkaufen. Auch wirb|g 

ie Fabritation unter Garantie des Gelingens 
gelehrt, Das Fabrikat findet überall Abjas 

md ift ein Berürfnißartiiel, 
tanco-Offerten wird DAS 8, Stangenjce 

moncen-Birenu, Bresian, Garlsitraße 28, 
ur Meiterhefärp entgegennehmen, worauf] roo4g. = 4 
Nüheres at ! a  _ u Kübbert jun. _ 

R RERBARTEETNETTEIBEDSRERTREREET Dber:Sodom u eblinig, den 91. No 5 

1. Eine Tieferungsfähige Fabrik | ander 1855. 1; zungsfähige Yabrik FE 100 Stie Mutterfhafe & 2 
h Int zum Verkaufe von fehr pra- |F zu Zucht tauglich, Ka! en 
i a AMgefertigten Delfarbemüh- 55 d. D- ab zum Verkauf, = [9239] 
| Speortige Agenten gegen gute 318 hmalganfen. 
- Prosifign 

‚&t.m. 
[301-2] 

m und ift auch bereit jo- 8)” 
we a aafesenten Fa 24 B 

mit tanco- Offerten E 
: Fan Angabe yon Heferenzen unter I ;ı xt, 0,47 beforgt die Erped. der I | 

|  Stammzuhtbuh für Schafe IA, Nr. 11, 

 Vachigefuch. 
‚ Ein Gafthof — wo möglih_mit Brauerei 
in einem größeren Dorfe oder Stabt, wird fo: 
fort oder zum Neujahr, fpätejtens zu Djtern 
künftigen En zu pachten gefucht. Offerten 
mit näherer Angabe ver Bedingungen werden 
ftanco unter der Chiffre C, M. poste restante 
Ottmachau erbeten. P) 

Die Vermittelung durch Agenten wird verbeten, 
gi höne3 Haus in guter Lage mit Gar: 

ten, im beiten Bauzujtande, ift bei einem 
Ueberjhuß von 11200 Ihle, mit einer Anzab: 
lung von 10,000 Thlr. zu verkaufen. Nur 
Selfbftfäufer erfahren das Nähere unter Chiffre 
A. St. 12 poste restante, [9115-6 

- Snothelen = Keflion. 
Auf ein Grundftüd, defien gerichtlihe Taxe 

über 4700 XIhfe, beträgt, werden cefliongmweife 
Jar exften Hypstbet 1500 Thaler gefuct, 
termino Weihnadten ce. a. zahlbar. Zur 
Gefiton bereite Darlehnsgeber werden sehr 
ihre Adreffe in der Grpedition der Schlefifchen 
geitung sub Nr. 31 nieverzulegen. [9809-11] 

2000 Thaler 
bietet ein rüftiger Mann, ohne Familie, zur 
Theilnahme oder zur Beaufjichtigung eines 
reellen Gefchäftes. Näheres zu erfahren sub 
F. W. 13 franco dur die Grpedition der 
Schlefifhen Zeitung. [9501] 
in elegantes Neitpferd f. I. Gem. (gefahren), 

S Beamer, 4% alt, jteht für den ehr bil- 
| um Verkauf bei 

amau [9653] 
N Preis von 150 Thlr. 

MD. Nemtrik, Stemsdorf b. 
gi Baar Schimmel, gut eingefahren, 5 und 

7 Jabr alt, 5° hoch, Stehen zum Berkauf. 
Neflectanten wollen ihre Aorefjen sub Nr. 23 
in der Grpedition der Schlefifchen Beitung nie 
verlegen. [9172] 

- Young Frederieo, 
Driginal-Shorthorn-Stier,. geb. den 9. Dec. 
1863, it auf der Herrfehaft Schwieben, Poll 
Hation Toft, Bahnftation Kieltfh, zum 
Berfauf. Näheres über Abftammung fiehe 
Stammzudhtbuh für Rinder Lit. A, 191, 
Seite 79. : [8587] 

yEH dem Dom. Kafchewen bei Winzig 
jollen 7 fette Maft-Ochfen und 2 fette 

[9543] Maftkühe verkauft werben. 

300 Stü 
zur. Zucht faugliche Mutterfhafe und 300 
Stud Schöpfe find auf der Herrfehaft Schwie- 
ben, Boftftation Toft, Bahnflation Kieitfh, 
zit verfaufen. Die Abnahme kann jcpt oder 
nad der Schur erfolgen und werden im 
(eßteren Falle die Mutterfpafe gegen Ende 
Decbe. c. mit edlen Böden ged dt. [8583] 

Dont 5. December ab ftehen zur Exleidj- terung des Geichäfts in Breslau Zunfern= taße Nr. 2 eine Heine Partie ganz vorzüg« Kicher Sprungböde aus der Zweibrodter Vriginal-Negretti-Schäferei zur Beficti= gung, veip. Berkauf. Preife zeitgemäß, aber feft. Gejundheit garantirt. 

in der Vollblut: Negreiti - Stammpeerde der 
Herrfhaft Schwieben bat am 3. Novbr. c. 
begonnen. Näheres Mber diefe Heerde fiche 

ul Eiite 119. 

alE eine Rarzelle 

hei, Dreslermeifter, 
Ohlaneritrage Nr. 16, 

Kleiderhalter, Stu- | 8 

10. December d. I. — Auf 
\ verftzeitige Anmeldung wird ein Fuhrmerf 

Mlauf den Bahnhofe zu Kleinen bereit jtehen. 
Gr.-Stieten pr. Meinen Medlenburg- 

Schwerin). [9793-5] 
Dad Dominium, 

Bei dem herzoglichen Wirth- 
icafts-Amte Guftentag hat 
der Bodverfauf begonnen. 

[7209] 

a f 

Kiefern Stammholz-Berfauf. 
ier Brosfaine, 3/, Meilen 

am. Sera yelenvort entfernt, foll 
ı00jahe,, ‚sejerhalgen auf 

S Al/, Mg., enthaltend 547 Stämme, 
9 Berktan den 1. December c., 
x fein 10 Ahr, [9714] 
4 meiftbietend im Ganzen verfauft werden. 

Der Förfter Hoffmann zu Prosfame, in 
A defien Behanjung ver Verkauf ftattfindet, 
Ä iit angewiefen, das Nolz jederzeit borzu: 
: zeigen. Vebingungen iverben borher eröffnet, = 

Groß-sBeteriwib, dent 25. Novbr. 1865, # 
Das Rentamt. # 

gs vom Bahnhofe 

Side ien Rothfleejanen 
S iD efte hödhfte 2» eich, Janen, 
verkauft und verfendet das Dominium Süß: 

i i ) 

ndaht an Beltellungen re 

150 Shot 2jäht. Karpfen-Samen und 
45 BZuber Rarpfen-Stii [9599] 

find aus den Winterteihen biefiger Herr- 
{haft im’ Finftigen Brübiahr abzulaffen. 
Das Neichsgräflich 

Schweloniger Stabtgraben verkaufen, Breslau 
ha) [9112] 12 beim Wirth. 

De 4 bödten ar neh T Seeliger, BMlte Zafche n itra ße 5, 

Stammjchäfevet beginnt am 

Silber, Bapier und Blumen, Deren Werth die Höhe bon 10 Thlr. erreicht. 

v, Burgbauß’fche| 

(ine neue Drillmafhine nad Garret ift 
wirthichaftsneränerungsShalber billig zu | 

ED ar SEEN ET TE ER N 

Für das bevorftehende Weihnachtzfeit ift mein Lager von Wahswaaren wiever aufs reichfte 
afertit. Wadhsitöde in großer Auswahl, gemöhnlige und elegante, Tebtere in geihmadvoller 
Zrinfgejchier-Formen, dabei aud) zum pratt. Öebraudp gewunden, Hübjches Spielzeug, Korbs 
Hechtereien, Schmud- und Lichthalter auf Chrütbäume, — Engros-Küufern Rabatt, [9806] 

europäischer Berühmtheit — über den halben Oontinent verbreitet! [5331-35] 
‚PA EPI APADNL TE RE Brufi-Bonbon nah Art d, Regliffe, v. 

 Süßhobfaft u. Gummi, ganz vorzügl, ber ä Heilung v. Schnupfen, Huften, Heiferkeit, 
a Ratarrh ıc. Ya Schachtel 8Sgr. Breslau, 
ai W. Ular, Friedrichst,, Bergknapp, 

Autwele Berlen, Hntiguitäten, 
Gold md Silber zahlen die Höniten Preife 71-21 ? 

Riemerzeile 9. Gutientag & Co,, Riemerzeile 9, 
Wunder-Nüffe ee 

zum Andrene-, Weihnachts: und Sylvefter-Nbend, 
Prophezeinng für Ieden mit Neberrnfchungen. 

Die Nüffe werden geihmoßen und fommen aus viefen unverfehrt Gegenjtände e Eu 
re) 

Niederlage bei Eduard S 
Dhlanerjtrage Nr. 79. 

holz, 
G. Dellen. _ 

«6, Sblaueritraße 76. - 
Die zweite Sendung 

Papageien, 
die auf die Hand gehen und auf, Commando fprechen, : Ä 

Harzer Kanarienvögel, Heine Affen, 
Hanbenhühner und Tauben, 

ift angefonmen und Stehen zum Berfauf: im Hotel „zu den drei Hedjten“, [9224]. 

76, Dblanerftraße 76. BE 

Andreas Lomer’s 

Belz-Handlung, 
[8818-33] King 19, 

Sein - Musverfanf. 
Megen baldiger volljtändiger Auflöfung des 

Gefchäfts verkaufe ich meine Meine zu pen 

bilfigften Breifen, jelbit, in Kleinen arten, 
Sanz befonders empfehle ich ven feinen Cabinet- 
Wein, fowie auch meinen: Champagner, feinen 
Rum und Xrrac. Aguit Schult, 

[9230] Altbüßeritraße Nr. 11. 

Dr. Nega’s 
Saarwuchs:-&flenz, 
in Slafchen a 121% Sgr., empfehlen wir un: 

auägejebt als das bejte Mittel zur ED 

der Haarwurzeln; es giebt nie nn Ei 

Ausfallen der Haare jo Einhalt gedteieh, 

dieje Ejien;. 

Piver & comp., 
Mr. 48. 

[735] Ohlauerjtraie Nr. 
Wederlane Sehnenebrite 

ma Stearinkerzen.m Die Fabrik von Enyfen, Kigaud & 2 
rei mi Bee beten 54 

ritaten, die ich zu Fabrikprete 
Trans rent Steroahdles, 1 Pad 7 Syr., 

10 Bad 2 Thle. 5 Sur., 
Aurora, 1 Bad 63 ©ar., 
21) Sgt. 

offerire. 

CF. 
[9788-9] 

Gapaun-Karlowa, 
Meidenjtraße 34. 

Apothefer Neymants 

jnan) Hrıne  fotige empfiehlt id pur Unwadiı 
elehenne Schwärzung der ergrauien a 

10 Sar. ; 
er fie Breslau bei 

G. Schwarz, Ohlaueritr. 21. 

0 

Ten. 
Binjel, alle Sorten, offerirt 

%. Rajdlow jun, 
Gr ierhand! x) 

En 
1 

Ban. iebeöficher, © 

(ee fen el [6538-39] 

EB. Heinricht, 
Schloffermeifter, Ring 48. 

Die höften Preile _, 

für Betten, Ar Fe Gold: u, Silber-Ju: 
- lt ©. Gold» 

welen, fo tie grobe nn per Voft 
[90101 

Niederlagen 
©. 

P
R
 

frennd, Antonienftr, Nr. 27. 
x. Auftrage. 

if, gefhofjene Halen 
verkauft das Dom. Bifcieit, an der Weide: 

[8579] 

10 Pad 2 Thle. | zu 

Donmerftag ven 30. Nam. 4 Uhr. [9257-8] 

Die Rauch und Pelziwanren- Handlung von 
8” M. Goldstein, Ring Wr. 38, ae 

bevorftehennen Winterfaifon Aa reich fortirtes Lager aller Arten Belzgegenjtände 
Beitellungen neuer Belze oder Reparaturen alter werben fdnellitens 

beforgt, auswärtige Aufträge prompt effeckuirt, [8920-23] 

M. Goldsiein, 
Ning Nr. 38, grüne Nöhrfeite. 

Meubles, —. 
nach gewählt Bea RR empfiehlt unter Garantie der Haltbarkeit billigs® 

das Tentral- Magazin für Meubhles 
Spiegel und Polsterwaaren von [88 

E. Neumeister & Hoffmann in Breslau, 
Uikolaiftraße lir. 77, Eingang HGerreuftraße Mir. 7a. 

BE Kette und Geh-Velze, "SE 
jowie alle Artifel meines Refforts in großer Auswahl, empfiehlt unter Garantie veeller Maare 

billigen Breifen [8000- und guter Arbeit, zu jeht i 8000-2] 

A. Friede, Ohlanerfitaße 87, goldene Krone. 

Beste Gopir-Dinie, Gallus-Dinie und far- 
bige Dinte, Nachtlichie, Streichhölzer, 

Oblaten eic. empfiehlt billigst Be 

e slius Wimkier, Beusche-Strasse No. 11. 
Fabrik von Lack, Firniss, Oelfarben, Zinober, Siegellack, 

Oblaten, Nachtlichten und Binten. 

Nobel’s Patent-Spreng: Del, 
Lager in Schlefien bei 2, Kantmann, Schubbrüde 48, [8247-1] 

Für Hausfrauem mE 
empfiehlt die Waaren-Handlung vn 

Julius Winkler, Reuschestrasse No. I, 
möglichst billigsten Preisen bei reeller Bedienung. [925] 

Brodzucker, Farine, Kaffees, Rosinen, Maudeln, Gewür 
Graupen, Griese, Stärken, Oranienburger Kansseife, Talg- 

kernseife, Harzseife, ig und Paraffinlichte, Rum, 
Wein u. S. w. 

Grosse Wall-Nüsse 
in borzüglicher Güte, pro Geniner 7 Thle,, 

pro Metze 71), Sgr., pro Pfund 3 Sgr., empfiehlt: 

Friedr. Wilh. Pohl, 
Neue Schweidnitzer-Strasse No. 9, _ [9252] 

Breslauer Korn = 
aus reinem Roggen, & Quart 6 Sgr., alten abgelagerten, & Quart 8 Sgr., empfiehlt 

[893-4] Die Dampf-Kornbrennerel Mühlgasse 9, Sandvorstadt. 
ee FE, 

Srifche Seefifehe, 
als: F Bad Dorih und in einigen Tagen frifen Lachs, bei 

u | 59, | ma, Su 
Magdeburger Sauerkohl 

empfehlen in Orboften und ausgeeinzelt, in vorzitglichfter Qmalität [93227] 

Gebrüder Heck, Oflauerittaße 34, 
zwifchen der Tajehen- ud Beidenftraße. 

Hrbeitsunfäbigt, Hferde 
und thierifhe Abfälle jed , 

-zabrit zu Breslau, Chemie Dünger Kab zu ® m 

enmpfiebit zur 
zu jehr billigen Preifen. 

ir: Schmeibniger Stabtgraben 

Hp Sabeit: Sin e Strehlener Chaufiee. 



‚s 
» 

u der ®, Groteihen Berlagsbandlung ii 
Hamm erihien al und it AN not 

. horsky's Buchhandlung (U. W. Maske) 
in Breslau vorräthig: [76] 
d. &. Bisnor (Oeconomie-Kath), Exleb 

aiffe und Erfahrungen eines alte’ 
Zandwirths. 2 Bde. 

 teait des Berfaflers. geh. 32, Thlr. 
Soeben ijt erihienen und in allen Buhhand-: 

dungen, in Bresiau in A. Gosohorsky’s 
Buchhandlung, zu haben: [77 
&, Klomm jun, Handbuch der Be 

Heidungsfunft für Ertl, Militar 
und Livree, 2Ofte neu bearbeitete 
Auflage, mit über 1000 Mufterzeich- 
nungen. Preis 2°, Ihle. Dafjelbe mit 

eorporismetriichenn Gürtel und Partfer 
Gentimeterniaß 4 Thl. 

H. Klemm Verlag in Dresven. 

Biitenfavten, Ihwarz. Drud 
a 100 u. Lithographie, 9,12u.14 Ser. B 

e CK, Brud, Bapierhandlung, 

„126 8: Schmeibnikerftaße Nr. 5. 

Bifitenkarten, Tithographirt, 10, Ws 100 1223 und 15 Ser. 

Hofjeıh Schönfeld, 
Baplerhandlung, Mlbredtsitr. 10. 

- Die ‚preisgekrönte und unübertrefliche | 

lin-Schreib- und 
Sopir-Tnte 

x 

Breslau. 
EEE BETEN N FELL ET SE Fer RE FR See 

+ 

ı. Großer Ausverkauf: 
A Rienlaiftraße Nr, 12, dicht am 

weißen Roß. Werth: 
2 Thlr, There. 8 
2 Winterhabelofs von 8 —12,10 —15 5 
E00. Mederzieher = Hla—14d, 9 —185 
© 00, Beinfleider 35, 4 TE 
& Do. Weiten Age 3.2.4 
5 Herbitiaguets und 
a _ Supen « 51-10, 7 —14 
ı Schwarze Ndide 
B-.- mit Luftre s 6199, 8 —12 

Seide = Wgll, 10 —1E 
# se Ä ; —12,10 —14 
2 Schw. Beinfleider: 21/.—5, 31% 7 
3 Schiafröde : 39,5 —2 8 
- ER Valetots und Havelots 3 
Be ür jedes Alter. Ei 

Stoffe in Bulstins, Düffel, Angora, & 
i Esauino, Rating, Weitenftoffe in Geive P 

und Wolle, Gravatten, Shlipfe und wollene 
Hemden werben 2® Bror. unter bem 5 
abrifnreife verkauft. [930] 

12 Nicolatftr, Rr.12, ” 

Siede-Offerte. 
Durch Aufitellung mehrerer Dampf-Siebe: 

Maihinen bin ich jet im Stanve, Siede von 
genen reinen Moogenftrob, beveutend. bil: 
diger ald bisher und zwar gegen comptante 
Zahlung: 
a) für Ausmärtigeittgrößer 

° ren Boften francodahı: 
of Breslau, den Etr. für 1 Thlr. 2 Ser. 6 Bi. 

b) für die Beronhner bres: 
lau nad) jeder Richtung 
frei ind Haus, 1 Etr. für 1 : 6 

1/5 Ctr. für — : 18 
1/, tr, für — 1:9: —: 

zu liefern. _ Beitellungen. werden entgegen: 
genommen Sterngafle 12, Breslau. [9213-5] 

x Conrade, 
»teorins md WaraffisLichte, wei und 

bunt gerippte Kerzen verfauft zu Fabrik 
preijen .., 90-4] 

Rurm, Nilolatitr. 16. 

 Rönigstranf 
BEE Der echte, 

in feinen vorzügliciten eigenihaften längit 
rühmlihit bekannt, ift wiederum angekommen 
und Permanent vorräthig in großen lachen 
& 1 Ihle., halbe Rlafchen a 15 Sar. [127 

dig. Eduard Gross 
in Breston, am Neumarkt Nr. 42. 

ih Son den feinften beiten 

eitheringen 
ae ee gi 112 bis 
="/2 er DIE Yraz 4 @ incl, Gebinp, außer a ee 
benen Heringen, & Er : 

nenmwetie, eben End ben: tie ton: 

Breite © Heilfiiche 

cn Fifchwaaren. ; ar, nebit 

&. Donner, Sun» 

TReunaigen
, 

A > = i nd 2 Schod, das 
gerdftet, in Fapchen al un EHER 

Sal and 3 A es per. Handlung 

b ; . i 

u haben m : 
i 3. rn; . Danzig, Prefferitadt 

Nr, 17. Briefe merben franco erbeten I ji 
gegen Nachnahme. Er lan, 

| Große jühe gebadene echt 

Türke Pflaumen, 
das Pf. 3 Syr., 20 Bo. 55 Ser, im Oft. 

| : billigit bei [9254] 

Julius Neugebauer, 
Ehweimmigeritrage 85, zum NRothen, Krebs. 

— , 

| ipricht und Luft 
Tau erlernen, fann 

ö lung zum 2. 
Binder Vortier in eine Fabrik, ilt jtetS_ nüch: 

Fabrik patentirter Budtaben zu 
tige Schrift mit perfpectioiicher 
r vergoldel.. 

> je] 

illiger. 
Yufträge werben erbeten und Agenten für 

diefen Artikel bet angemefjener Brovijion gefucht. 

Pop eibnäthereien jeder Art. jauber u. dauerhaft 
gearbeitet Tauenzienftr.7, 4. St. [9193] 

‚Heelles Heiratbsgefuch. 
Ein junger Mann im Alter von 25 Jahren 

fucht wegen NMangel an Damenbefanntichaft 
ganz auf reellem Wege fih zu verheirathen. 
Ein Vermögen vor 1090—1500 Thlr. wäre 
winfchenswerth. unge Damen, welche bier: 
auf veflectiven, wollen ihre Aoreffe nebjt Vhoto: 
grapbieeinlage vertraumgsvoll unter ver Aprefie 

B. poste restante Boln.-2ifja einfchiden. 
n Streng teBerfchwiegenheit auf Ehrenmort.[9792] 

Offener Poften. 
Gegen ein Gehalt von ppr. 200 Thlr., Tan- 

fieme und Reitpferd und refp. 70 Thle., finden 
ein werheiratheter tüchtiger Mirtbichafts:Wer: 

zer | walter und ein Wirthichafts-Schreiber zu Neu: 
jahr ln Nur wirklich gut empfohlene 
Bewerber wollen ihren Lebenslauf und beglau: 
bigte Abfehrift ihrer Zeugnifie sub Nr. 18 an 

= die Erped. der Schlef. Ztg. einreichen. [9556-9] 
Lehrling geiucht. 

Ein Knabe veihtlicher Eltern, der_ polnifh 
I die Specerei:Hanplung 
ofort eintreten bei - 

E. d. Meier, in Beuthen DS, [*069} 
Ki Lehrerin, welche vie enge recht gut 

> beitanden bat und muhilalifch gründlich 
gebilvet ijt, wünfcht Brivatunterricht: zu “geben. 
Nähere Auskunft ertheilt gütiaft Fräulein ©. 
Linoner, Vorfteherin einer höheren Töchter: 
ichule, Oblauerftr. 12. [9121-0] 

13 judht ein junger Schäfer-Öroßfnecht ein 
= baldige Unterfommen. Aorejfen über: 

nimmt unter Nr, 25 die Erpepition der Schle: 
fwicen Zeitung. [9183] 

„in j. Mann, jüd. E,, mw. früher i. Eijen- 
— geihäft i. Verkauf, i, I. Sahren aber a. 

6 | Comptoirift i. d. fungirt, winfcht fih m. vor- 
zugsw. d, Verkauf zu minmen, und ijt, Da 
ıhm mehr, an freunol, Behandlung gelegen, 
gern bereit, gegen e. nur f. mäß. (seh. D. a. 
gegen freie Station einzut. Gef. Off. sub A. 

AS. No. 26 an die Ey. d. Sch, 3. erh. [9777] 
E ir verheitatheter Diener, der gute Attefte 

bat, mit Allem Beiheid weiß, fucht Stel: 
anuar oder Februar als Diener 

Altern, alt 33 Jahre. Zu erfragen bei Ma: 
dam Augufte Wendt, Frievrihitraße im Berg: 

Ei nappen. [9:99] 

(ir verh. jung. Wiann, der mehrere Nabhre 
> mb bis jeßt noch in Büreaus befhäftigt 

üt, früh. KRaufm., fucht eine dauernde Stel: 
lung, gleichviel "meldher Kategorie. Gaution 
800° dir. ih. Baptere. Gefällige Offerten 
beliebe man unter Chiffre H. P. frco. poste 
restante Ratibor zu überfenden. [9200-1] 
ir unberheiratheter Diener, welcher durch 

pojtfrei einzufendende Atteite feine Braud): 
barkeit md BZuverläffigfeit nachweifen. Tanı, 
findet fogleich oder zu Neujahr Anjtellung 
bei der Gutäherrfhaft in Scherlau bei 
Löwen. | \ [9760] 
or demande & engager une bonne fran- 

caise on suisse pour une fille. S’adresser 
Breslau, Gr. Feldgasse No. 30, Jliöre 
Etage. [9241] 

Kir junge Dame, -welhe jhon an einigen 
Stellen al3 Gouvernante fungirt hat und 

jehr gute Zeugnifje befikt, jucht bald oder zu 
Neujahr ein Engagement, entweper iwiever als 
Öouvernante over als Gejellihajterin; ad) 
würde viejelbe gern die felbftändige Führung 
einer Häuslichfeit übernehmen. Güt. Adr. werd. 
unter. A. M. 22 poste rest. Breslau erbeten, 

Ein Lehrling 
für ein größeres Waarengefchäft kann fidh mel: 
den sub P. 4 poste restante. 8] 

Dffener Bojten. 
Ein in feinem Sache tüchtiger, zunerläffiger, 

jtetS nüchterner Ziegelmeijter findet zum 1jten 
Vpril 1866 -eine dauernde Anitellung-auf ver 
19 Behau bei Neifie, Bewerber ‚wollen 
fich Jofort Ichriftlich oder perfönlid — mit qu= 

ten Heugniffen verfehen — melden. [9453-5] 
(ein verheit, junger militärfteter Wirthichafta- 
“> beamier, nody im Dienit,, der poln. und 

deutich. Spr. vollit. mächtig, in Schlef., wie 
im Großh. thätig, mit pract. Defonomie, Buchf., 
Dajch.: und Fabrikm. vertraut, gute Zeugnifje 
nadzumeifen bat, fucht bis jpätelt. Ditern oder 
Sohanni 56 dauernde u. gute Stell, auf einer 

—. aröß. Wirthih. Ar. beliebe man sub O, 8. 
'pöste rest Borek zu richten, [9017] 

(gi Mäoden in gefebten Jahren wünfcht 
eine Stellung bei einer älteren Dame zur 

Gejelfihaft, Pflege und Bedienung, momög: 
lich bald over von Neujahr. A. N. Neu- 
Berun poste restante france. [775-7] 
Gr Paar gute Ammen können fi melven 

Schuhbr. 53 bei Fr. Zimmermann, [9187] 
(ir Brauer in ven beiten jahren, verhei: 

tathet, der fchon Pahtbrauer war und 
dem die beften Zeugnifie zur Seite ftehen, fucht 
als Lohnbrauer oder MWerkführer eine Stellung. 
Befällige Offerten bittet: man franco poste 
restante Münsterberg unter Chiffre A. B. 
48. abzugeben. 9031] 

Mn junger Kaufmann fucht fix Breslau 
mir Schlefien couzante Artiel in Com: 
geftelft Fi fann gewünschten Falls Caution 
stub 40 erden. Gefällige Offerten werden bis 
N. 16 aeter © 9; sub Chiffre R, 8, 
Beitung erbeten, tion ber rs 

R Ein Frifeurgehife — 
für Damen und a te 
werben. br. H. D. 28 an die € tg. en. 
Ei veinlihe zuverläfiige Witten fucht ein 

Ainderfrau. 
hebamme Seligen, \ 

Ä ipoller Ausführung um vie Hälfte | - Mit dem Pont ik geihmadonller Ausführung e Hälfte 

x 2 < 

Huf einer unferer Anftalten wird die 

venzen an uns zu wenden. 

valificirte Bewerber, die jedoch mit der polnischen Sprade 
ana vertraut fein miüffen,. fidh bieferhalb unter Mittheilung ihrer Zeugnilje und a 

. Deffau, 25. November 1865. [9756-8 
Das Direetorium der Deutfchen Eontinental-Gas-Gefellihaft: 

en 

% 

Buchbalteritelie
., 

Stelle eines Buchhalters wacant und erjuchen wir 
und ver voppelten Buchführung 

Decelhäufer. 

Bon einer älteren foliden Lebeng-Berfider: 1tg9- 
Gefelichaft werden unter vortheilgnften Beningungen 
in Breslau jowohl, als den anderen Städten der 

Provinz Schlefien no thätige und gewandte Perfonen 
al3 Agenten gefuht und gef. Norejien sub L. V. &. 
in der Erpeo. der Bresloner Ztg. erbeten. [9678-9] 

Die in unferer Gemeinde erledigte Stelle des 

NDSy2 m MT DM 
foll zu Oftern, fpäteftens Johannt 18:6, mit 
einem firirten Sahresgehalte von 300 Thle, 
und freier Wohnung andermeitig befeist werben, 
Dualifictte Bewerber wollen ihre Vteldungen 
bei dem PVorftande anbringen, _ 19768-5] 

Dels, den 27. November 1865. 
Der Syitagogen-Gemeinde-Borjfand. 

Ein Sinfpeetor 
wird für eine preußifhe Feuernericherungs: i 

j Braade 198 Brandfchaven: | % Gefellfchaft gefucht, welcher mit 
alla und den Verhältnifien ver Bro- 
vinz Schleften genau bekannt ift. Meldungen 
poste rest fr, Breslau B. R. 110. [632] 

Ein Heifender 
für ein Weint- und Ciparzengeiikti wird ges 

C. 8 nimmt das ®. 
Stangen’sche Annoneen-Bürca, ee 

Gi bemährter Brenner findet in einer 
Dampf-Bremmerei baldige Anftellung. 

Anmeldungen werden erbeten unter: M. v.P 
poste restänte Wohlau. [9633-6] 

Landwirthe auf gef. Anfragen ausiprehen. 
Gef, Off. wolle man R. N. 72 Ottmachau 
poste restante adrefjiren. [9255-6] 
FD ° 9 Gin verh. Koritmann (wenig 
ze Avis S Smilie) ber Hets wiele Jahrz 
in feinen Stellungen war, burdhaus müctern 
und berlabar it, vorzügliche  Attefte hat, 
fucht bald over fpäter ein Unterfommen vurc 
Herrn Inf. Defabigne in Breslau, Altbüßer- 
jtraße Nr. 47. ir . [9929] 
(ir junger Mann fucht pr. 1. Sanıar 1863, 

um ji) auszubilden, als. Volontair Con: 
bition in emem Comptoir. Gefällige Offerten 
toerben sub II. ®. SB an die Eypeditiom ber 
Schlef. Beitung erbeten. [9235] 
Gi junge anft. Dame, Schülerin des Heren 

- Mrof. Kullak, und mit ven beiten Zeug: 
niffen deijelben verfehen, w. in anft. Häufern 
Stavier:Unterricht 3. erth.; näheres Vormertsftr. 
Nr. 2a., Parterre reits. [9233| 

Ein Sunftohtnat — 
der aleichz. mit Brennereileitung in Mafchinen: | 
und Handyerfahren, fowie Mälzeret, felbftändig 
vertraut ift und gute Führung3-Zeugnifie nach: | & 
weifen Tann, fuck eine Anftellung als Bren: | & 
nereiführer und "Ödrtner. 

Gefällige Offerten erbittet bis zum 1. Sa: 
nuar franco unter J. G. U. Nr. 68 poste 
restante Polnisch-Neukirch bei Cosel ein: 
fenven. ! 9202-31 

Sauer, it fofort zu befegen., Der qu, 
Adjuvant  fteht Be, bei freier Station, wenn 
er einige fihere Brivatitunden nıcht verfmäht, | 
auf 80 Thlr. und bat vie Schule im Haufe. 
Meldungen find zu richten an Baftor Brudiic; 
in Wreausnig bei Seichau. [9761] 

‚in Berlin. N 
igrine Wirthiehaftern in mittleren Jahren 

er Adjunanten-Boften in Prausmig, Kr. | 

in junger Deconom aus guter Jamilie, fucht 
C es ee weiteren Nnahilbung eine Stelle 

Bolontair 
auf einem größeren Gute poste rest. Frank- 
furt a. M.E. S. 136. [276-7 

als 

Director: Gefuch. 
Du eine zu ertichtende Aeterbaujchle 

fol em gualifieirter Dirigent (Lanv- 
wirtb) unter höchit annehmbaren Bevin: 
gungen bei vorerjt 800 Thle. Jahrgehalt 

S angeftellt mwerveit, Gantion it nicht zu 
8 leilten. Meitere en ertheilt im Auf 
1 trage 2, 3.8. Körner, Kaufmann, Berlin, 
© 8 Buttfammerftr. 14. [9782] 

Ey Beamtenpoften in Striegendenf bei 
&/ Grottkau ift befekt. - [9776] 

ent erhält jeder Stellejus Engagement San deore meer 
Brande, oder Charge, ohne Commilfisnät, 
ficher, Direct und fchnell, nur dur) die „Ba= 
eanzen=Lifte‘, auf welbe mar mit 1 Thle. 
(für 5 Nummern) over 2 Thle. (für 13 Num- 
mern) bei a Beer nad allen Or: 
ten abonnirt. ever fann fich vorher durch 
eine Vrobelifte gegen 1 Ei Poltmarfe von 
der Neellität umd. davon überzeugen, daß Dies 
durdans fein Commtifionsgeicäft Üt. De: 
ftellungen an A. Neteneyers a 

he 

fucht bald bei einem einzelnen Herin auf 
dem Lande nder Gtabt eine Stelle als folche. 
Gute Empfehlungen ftehen ihr zur Seite. Nähe: 
ves Glifabetite. 3 bei Gumpricht. [9207] _ 
in Correfpondent, Buchhalter, der durch 10 

2 Jahre größeren Getreide-, Spiritus- und 
Gommiifions-Sefhäften: theils am Plabe, 
theil3 auf der Reife vorgeftanden, fucht Stel: 
lung. . Gef. Offerten sub K. L. 11 poste 
restante Breslau. [9192] 

eine Schweizerin, 
gut empfohlen, fucht zum. 1. Sanuar ein En: 
gagement als. Bonne d. Frau Iulie Schubert, 
Schubrüde 27. [9238] 
Spin eine Gngländerin over eine beutjche 

” Dame, Die geläufig englifh fpricht, in 
Mufttund Bijfenjhaften gründlic unterrichten 
fann umd Zeugnifje, ihrer Ihätigkeit aufzu- 
mweifen hat, als Grzieherin fürs Land pe ent: 
gagiren gefuht,. Adrejlen: Gr. Di Dgafje 
Pr. 30, 1. Etage, 9242] 
ga junger Mann, der mit ber Seiven-Band-, 

Weiß: und Kurzmaaren-Brande gründlich 
vertraut it und gegenwärtig fir ein Breslauer 
Seihäft Schleften bereift, ucht ein Engage: 
ment. Gefällige Aorejjen nimmt bie Expedition 
der Schlefifchen Zeitung unter #. E, 30 
franco entgegen. - [9259] 

3  X8 Auffichts- u. Verwwaltungsbenmter 
© 8 über eime unweit Berlin gelegene Be: 

& > Nutttammerfte. 14. 
REITEN EEE STEERTERELSEL LIEZEN IEEEEEENOITTEEETIETTEN 

Vermiethungen und Niethgesuche. 
u bermiethen: Berliner Blab Nr. 17 eine 
Gtags, bejtehend aus fünf Zimmern, 

[8998-0] 
| eligbeth » Steahe Pr. 10 zu vermiethen per 

Termin Januar. 1866 die 2. Gtage, be- 
ftehend aus>4 großen Stuben, Küde mit 
MWafferleitung uno nöthigen Beigelaß. 

[9738-0] Franz Karıth. 

11 

5 „au bermiethen: 

Erite Etage 
Ring Nr. 15. [iss 

>. elegante Wohnungen in unmittelbare 
‚Rühe Des Tanenzienplatzes Parterre U 

2. Stod: 3-Vorder:, 2 Hinterzimmer, 118 „ 
2 Cabinete ıc. für 270 und 300 Tr. joltl 
Mi vermiethen. Näheres Gabiberftr. Ir. 1 beit 

aushälter Weber vis-A-vis dem Guirafiie® 
Reititall. [9062-3] 
(große Selsgeile Nr. 30 üt eine Mohmund 

im 3, Stod, beitehend aus Salon, zw 
Stuben, Cabinet, Küche und Beigelaß, jew! 
eine eben folhe, bejtehend aus Salon, 2 
Stuben, Cabinet, Küche und Beigelaß, join! 
oder zu Neujahr zu vermiethen. Näheres BF 
jelbft 2 Stiegen beim Wirth. [»109-0] 
a 29 it der 2, Stod zu perl 

Näheres pokterre, im Comptoir. [9059-0 
—— 

Quartier von 2 Stuben, Küche und Enttt 
it zu beziehen. Berlinerjtr. 51. [9204-5] 

Ein Geihältslofel 
nebft daranftoßender 2fenftrigen Stube, dal 
2 geoße Keller, 1 Bodenkammer, vorzüglid! 
Lage (vor dem Nicolaithor) ift für den billige! 
Preis von 250 Thle. von Weihnachten ab UF 
verm. Das Näh. beim Kfm. Herrn Trangel 
Bollwariny, Neue Tauenzienftr. 87. [898217 
gi Laden, in einer gelegenen Straße eine 

Provinzialitadt, dicht am Ringe, für eine! 
Riemer und Sattler, mit guter Rundichaft, Ü 
veränderungshalber bald oder zum 1. Yanııd 
1866 anderweitig zu wermiethen; auc Fam 
fammiliher Maarenbeftand und 2 Lehrlinge 
übernommen werden, 

Offerten werben umter der Chiffre A. Z 
1086 franco Leobschütz erbeten. [9588] _ 

Ibrehtsitrage 49 it ein fein möblixt 
n| Eee a Gabinet, vornher., für eine 
anjtänigen Herten zu wermiethern. 19226] _ 

63 or Z 7 

blauer Stadigraben 24 
if die le 2. Gtage, Hetchenp. au Entree, 5 Zimmern, Cabinet, Küche und Al 
behör zu Dftern oder Neujahr zu überlaflers. 
Jtäheres väfelbit. Te 

Zu bermietheit. [9737] . 
‚Shfabethitraße Nr. 10 ein großes Gewdlb 

mit 2 Sauenjteen und 1 Comptoir, vesal 
Fiihmarkt) neben dem Stadthaufe 2 großt 
emwölbe, eines zum Einrichten mit Verbin! 
dung der erjten Etage, zu einem großen Mau 
ven: und Gonfections-Gefhäft ji eignend, 
fund Termin Oftern 1866 zu vermiethen. 

vranz Karuth. | 
Das ganz neu und elegant eingerichtete _ 

Hötel garni 3.StadtTriefl, 
Oblaueritraße 24 u. 25, | 

empfehle ich einem hohen Noel und hochgeeht- 
ten Bublifum zur gütigen Beachtung. Aud 
babe ic) ganz bejondexs billige Preife eingeführt, 

RR. Stehr jun.,’” 
rüher Ohlanerjtraie 8, im Nautentranz., 

Köhlich’s Hötel garıi 
bejindet fih nicht mehr Abrehtsittaße Nr. 6 
um PBalmbaum, fondern Albrehtsitrake 

r. 11, Eing, am Vagdalenenplap. [8311 | 

neues [7500-1] 

52. Hotel garni 52. 
7 44 „Daum Preußen Sof“, | 

Abrehtsitrage, 1. Viertel nom Ring, | 
Ede der Schugbrüde Nr. 52, | 

comfortable Zimmer, prompte Bedienung. _ | 
i en = 3 A er 

König’s Hötel, 
33. Albrechts-Strasse 33, 
empfiehlt fi) geneigter Beachtung ganz ergebenft. 

Meteorologifches, 
Nov. 25.26 Ab. 10 U, Morg. 6U, 
Luftor.b.00 97% 6 39 au zuu 
Luftwärme + 409,0 r _. 
nn 2. ne 5 + 06, 8 
unftfätt. , 81.pCt. ; 84 pGt. | 76 pCt. 

Wind | SO ı ©1 5 
Wetter | heiter I heiter trübe _ 
Nov. 26.27 Ab. 10 U, Morg.6 U. Im. 21% 

Buftpr.b.00 27° 507 197° 500 71 EN ee) 
Zuftwärme, + 60%, 8| + 86,61 + 70,7 

Am, au, 
974 54 3) 

+ 90,9 
+ 69, 5 

Ihaupunft, + 4%, 7| + 209, 2| 4 50,6 
Dunftfätt. ' 83 pCt. | 88 pCt. | 84 pGt, 
Wind S.0 2 1 BD 1 
Wetter heiter voplfig trübe 

Breslauer Börse vom 27. November 1865. Amtliche Notirungen. 
Preise der Cereallen, Bresl. Stadt-Ob)./4}| — 

Weochsel-Course, PosenerPfandbr. | 4 3 B Pol ” anMlaohe re de eg do. d,-Sch. ) 5 oln.Pfandbriefe 664 bz, ae hieterk 

Hamburg 300Mk 811593 ba; Schles. Pfandbr. 33 907'5B.89714G. | Oesterr. Nat.-Anl| 5 | 623-634 bz, | Weiss. Weizen 77—80 74 64-70 a  S00Mk 1518 be Sehl. neue Lit.A.4 98 B. 974 G.|Ital. Anleihe... | 5| — Gelb, Weizen. 73-76 71.64—68 
E a 1 L. Sierl. wi Schles. Rustical..| 4| 974 B Oest. Loose v. 6015| 804 ba. we en 6, 1L.Sterl.3M.| 6 Ofl bz, |Schl-Pfbr. Lie.B.|4 99% B do, v.645| 481 G. es: a 
4 & ‚300 Francs aM. 803 G ‘ do. 0. 34 — do,neueSilberauli 5 | — eg a Wien 150 Fl.u...il| 991 G. do. Tit, Cd, 914 B Amerikaner [61 694-4 ba, jErbsen. .... u Kr ya, Schles. Rentenbr.| 4 

„der von de | esburg 100 Bi m # Posener do. 4| 982 B Ausländische Eisenbahnen. | Notirongen der von der Handels- ugsburg IE Schl. Prov.-Obl..|4$| — Warschau- Wien kammer ernannten Commission zur 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. pr.Stück60Ruhel| 5 673-3.4-3 bz. Feststellung der Marktpreise von 

Gold und Papiergeld, Freiburger. 93 B. Fr.-Wilh.-Nordb| 4| 73G. [B. 
. Be do, Lir.D.u.B.4t| 973 6. | Galie.-Ludwigsb Raps und Rübsen 
en 1108 & | Cöln-Mind,Iv.E.|4| — Silber-Prior.|5| — Pro 150 Pfd, Brutto in Silbergr. 
a rt % . = rn do. Stamm-Pr |5 | 90 bz. Winter-Raps ....305 290 280 

= .: a = Ss 793 B. 791G Oberschlesisene.:] 4 | 924 G. Winter-Rübsen, ..295 285 265 

une Wiähr.. 94B gas | do. do. Lit F.4}| 974 G. Industrie- u, Bergw.-Aotien, |Sommer-Rübsen . . 255 240 290 
ee - 9350. do. do. Lit.E.|3}- 821: ®. Minerva ann 15] 825 ba, #, |[Dotter.,.. "218 900 180 

H Wilhelmsbahn.... = Schl. Zinkh.-Act.|4| — 
Inländische Fonds. ilhelmsbahn....| 4 do, St-Prior.44| — Kündigungspreise 

Freiw. Staatsanl. 4} 

gleiche S+eigerung erfahren Warschaa- Wiener 
fast behauptet, doch weniger begehrt: waren. \ 

1; 

N 

Inländ. Eisenb.-Stamm-Aotien, 

Oppeln -Tarnow.|4 | 785-4 b’. 

An heutiger Börse standen Oesterr. Papiere im Vordergrunde des Verkehrs, und wurden von diesen be- 
sonders Credit-Actiea bei sehr lebhaftem Umsatz ca 1 a 11/4 pe ba höher bezahlt als letzten Sonnabend, Eine 

Eisenbahn-Actien , während andere Spreulationg-Papierezwar 

EN 

kei " für d 1 

eonvert.v.50/52.|4 | 96} B. Freiburger... .....| 41145 bz, G. Preuss. und ausländ, Bank- en 28. November] 

Prss. Anl, 54/5643 1005 B. Neisse-Briager. ..'4| 92 B, Aotien und Obligationen, Roggen 453/4 | Gerste 38 
Preuss, Anl-v.59|5 11042 B. Oberschl. A. u.C. 3411794 ©. Schles, Ser 4 114 6, Hafer 37 Raps 140 
Präm,-Anl. v. 54/34/1221 B, do. Lie, BASE ICE «Er do- Tee 1.421100 B, Weizen 58 | Rüböl 165/12 
Staats-Schuldsch 34 884 B. Cosel-Oderberg.. 4 59% B. Oesterr. = It) D 755-765-76 bz. Spiritus 132/53, 

Bresl, Stade-Obl. 4 = Die Börsen-Commission. 
Börsen-Notiz 

von Kartoffel-Spiritus 
pro 100 Quart bei 80 pCt Tralles 
‚dobo: 18%g:B,, To’. 2 a 2 

"Drud von D. &, Korn in Breslau 2 


